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ſtongreß. 
Heute VNachmittag wirklich Thoresſchluß! 


Waſhington, D. K. 22. Aug. Die 
außerordentliche Tagung be3 62. Kon: 
grejfes, des thätigjten feit vielen Jah- 
ten, ſchließt um 3 Uhr heute Nachmit- 
tag endgiltig. 

Für heute blieb nur noch die Ent- 
gegennahme von Präfident Taft’s 
Vetobotſchaft gegen die Baumwollzoll⸗ 
bill, welche nebſt ihren Zuſätzen der 
letzte Verſuch der Demokraten war, eine 
Neuordnung des Zolltarifs herbeizu— 
führen, ohne auf den Bericht und die 
Empfehlungen der Zolltarifkommiſſion 
des > Präfidenten zu warten. 

Das Abgeordnetenhaus hatte geſtern 
Abend nach einer heftigen, über vier 
Stunden dauernden Debatte bie | 
Baumwollzollbill nebſt den Senatszu⸗ 
ſäten mit 180 gegen 106 Stimmen 
angenommen und an den Präſidenten 
geſandt. Dieſe Bill würde den Zoll 
auf Baumwolle um 21 Prozent und 
den auf Eiſen und Stahl, Maſchinen 
für die Baumwollinduſtrie und Che— 
mikalien ebenfalls herabgeſetzt und den 
auf Steinkohle aus Kanada aufgeho— 
ben haben. 

Die Abſtimmung erfolgte ſtrikt nach 
den Grundſätzen der Parteien, ausge— 
nommen, daß acht Inſurgenten-Repu— 
blifaner mit den Demofraten jtimm: 
ten. Die übrigen Injurgenten jtimm= 
ten mit den Requlären mit der Be= 
gründung, daß die Senatszufäße me- 
ber bon einem Haus- noch bon einem 
Genatsfomite in Berathung genom= 
men worden feien. 

Die Unterfuhung des Berfuches, 
Dr. 9. W. Wiley aus feiner Stellung 
als Leiter des hemifchen Büros im 
Aderbaudepartement zu  bertreiben, 
melde von einem Hausfomite borge= 
nommen wird, wurde durch das Zeu⸗ 
genverhör des Sekretärs Wilſon 
abgeſchloſſen. Das Komite hält heute 
eine Exekutivſitzung ab, um ſeinen Be— 
richt auszuarbeiten. 

Sekretär Wilſon rügte mehrmals 
in feiner Ausſage das Verhalten von 
Dr. Wiley, dem er den Vorwurf mad): 
te, daß er überempfindlich fei, aus dem 
Grunde, weil jeine lnterfuchungen 
über reine Nahrungsmittel und Dro- 
gen theilweife nicht angenommen, fon- 
dern ber Refereebehörde übermiefen 
worden feien, dejfen Vorfitender Dr. 
Ira Remfen fei. Zum Schluß feines 
Derbörs faate Herr Wilfon, er würde 
lieber bon feinem Poſten reſigniren, 
als neue Aenderungen im Büro vor— 
nehmen. 

Waſhington, D. K. 22. Aug. Vor 
dem Heimgang des Konareffes er£lärte 
der Sprecher des Abgeordnetenhauſes, 
Champ Clark, in einer längeren Ueber— 
ſicht, die demotratiſche Partei habe in 
dieſer Seſſion ein gutes Beiſpiel für 
die Demokraten allenthalben gegeben 
und habe jedes Verſprechen eingelöſt, 
welches ſie im Wahlfeldzug von 1910 
gemacht habe, als ſie die Kontrolle 
über das Abgeordnetenhaus eroberte. 

Ja, die Partei habe ihre eigenen 
Freunde überrafht und ihre Feinde 
verwirrt und alle Borausfagungen der 
„Standpat”-Prefje und -Rednern zu- 
nichte gemacht. 

Dagegen erließ Hr. Mann von li; 
nots, der Führer der republifantfchen 
Minderheit im Wbgeordnetenhaufe, 
eine Erklärung, worin er fagt, das 
Nettorefultat der Ertratagung fei die= 
fe3 gewefen: den Präfidenten zu ftär- 
fen und die demofratifche Partei zu 
Ihmächen; leßtere habe vergeblich ver- 
fucht, bezüglih Der Zarifrepifions- 
arfeßgebung den Präfidenten „in ein 
Loch zu treiben“, und habe fi nur 
felbit eine Grube aegraben. 

Der Senat nahm noch die Abgeord- 
netenhausrefolution an, welche die Be- 
ftimmungen bezüglich der Wafjerrechte 
am Niagarafall verlängert. Er mei: 
gerte fih, eine Ertra-Monatszahlung 


der Kongreangeftellten für die Ertra=, 


taqung qutzuheißen. 

Das Abgeordnetenhaus hatte, wäh: 
rend e8 auf die Vetobotjchaft des Präſ. 
Zaft in Saden der Baummollbill 
wartete, noch einen fleinen Streit be- 
züglih gemwifler Zitate im Kongreß 
protofoll, 

Wafhington, D. K., 22. Aug. Der 
Bericht des Abgeorbnetenhaustomites, 
welches die angebliche Verfchmwörung 
im Aderbaudepartement zum Hinaus- 
beißen des Dr. 9. ®W. Wiley ala 
Dberchemiter, auf Geheiß von Nah: 
rungsmittel-e und Droguenfabrifan- 
ten, zu unterfuchen hat, wird nicht vor 
dem näcdjiten Dezember befannt gege= 
ben werden. 

Folgende Senatoren und Abgeord- 
nete bildeten den ernannten Ausfchuß, 
um dem Präfidenten feine Aufwartung 
zu machen und ihn in Kenntniß zu 
fegen, daß der Kongreß feine Ge- 
fchäfte beendet habe und zum Heim— 
gang bereit fei! 

Senatoren Culom und Martin; 
Abgeordnete Underwood, Diron und 
Mann. 

MWafhinaton, D. R., 22. Auguft. Die 

Verlefung von Präfident Taft's Veto— 
botſchaft gegen die Baumwollzollbill 
begann im Abgeordnetenhauſe turz 
nach 2 Uhr Nachmittags. Ebenſo wie 
im Falle der Wollzoll- und der Far-- 
merfreilijtebill, gründet der Präjident 





„.  Tfeine Einwände. großentheils Einwände, großentheils auf die 
Ihatfache, daß die Zolltariftommilfion 
no nicht die Zeit gehabt habe, einen 
Bericht über die betreffenden Tabellen 
zu unterbreiten. Auch erklärte er, die 
Baummollbill fer ohne irgendwelche 
Unterſuchung oder Information ge— 
nügenden Karakters über ihre Wir— 
fung auf die Baummollinduftrie und 
die Interefjen der betreffenden Lohn 
berdiener angenommen morden. 

„Die Vorlage“, jagt er u. U., „it 
ganz willfürlih "und auf’3 Gerathe- 
wohl abgefaßt.” Bejonders gilt dies 
bon der Chemifalientabelle, welche in 
folher Weile durchgefehen worden tit, 
dat die Abgabe auf gemwiffe Chemita- 
lien foaar erhöht wird, ftatt ermäßigt 
zu merden. Das find nur einige der 

Snfonjequenzen der Vorlage. 

Bor Allem aber die Binneneinnah- 
men unfjere® Bundes, in Höhe von 
$160,000,000, hängen bon der Auf: 
erlegung einer Steuer von $1.20 pro 
Gallone auf deitillirte Spirituojen ab. 
Es ift in jeder bisherigen Zollgejeh- 

gebung daher nothiwendig gemejen, dic- 

ſes Revenueſyſtem gegen die Einfüh— 
rung von Alkohol in irgend einer Form 
und Verbindung aus dem Auslande zu 
ſchützen, ausgenommen unter Zahlung 
eines Zolles, welcher den Wettbewerb 
mit dem einheimiſchen Fabrikat un— 
profitabel macht. 


Bei Atwood. 


Syracuſe, N. Y., 22. Aug. Nur 
noch 295 Meilen hat Harry N. Atwood 
zwiſchen ſich und dem Flugziel, das 
er erreichen muß, um einen Preis von 
$10,000 zu gewinnen. Er iſt ent— 
ſchloſſen, heute in ſeinem Aeroplan 
Albanh zu erreichen, das 103 Meilen 
von Syracuſe entfernt iſt. 

Bald nah Tagesanbruch fuhr 
Atmood heute zunädhit mit Automobil 
nah der, fünf Meilen entfernten 
Stätte, wo er geitern Abend gelandet 
mar, nachdem er fi in Nebel und 
Wind verirrt hatte. 


Am Mittwoch erivartet er (nadh- 
dem er Albany erreiht) den Hudſon 
hinab vollends nah der Stadt Nem 
Norf zu fliegen und vor Ablauf der 
feftaefegten Zehntagearenze (von Et. 
Louis aus) dasfelbe zu erreichen. 

Sn Albany mird Atmood feine 
Flugmaſchine auch mit Pontons 
verſehen, um dieſelben zu benutzen, 
falls er auf dem Hudſon oder auch 
ſpäter auf dem Ozean niedergehen muß 
(nach dem Flug über New Norf.) 


8500 hat er übrigens verloren. Der 


„Booſters Club“ in Utica nämlich, 
welcher einen Preis in dieſer Höhe 
ausgeſetzt hatte, hat denſelben wieder 
zurückgezogen, weil Atwood das Ver— 
ſprechen nicht erfüllt habe, von Lyons 
aus direkt nach Utica zu kommen und 
ſich nur durch Unfälle davon abhalten 
zu laſſen. 25,000 Perſonen follen in 
Utica auf fein Eintreffen an dem aus: 
gewählten Plate vergeblih) gemartet 
haben. 

Spracufe, N. 9., 22. Aug. Wieder 
hatte Atwood einen jtarfen Wind ge: 
gen fi), welcher feinen MWeiterflug ver- 
zögerte. Er alaubte jedodh, daß Die 
Berhältniffe ſich beſſerten, und er um 
3 Uhr Nachmittags weiterfliegen 
könne. „Ich werde dann ſeo lange fli.— 
gen, bis die Dunkelheit mich einholt“, 
ſagte er. 


Greuliche elektriſche Hinrichtung. 


Eddyville, Ky., 22. Auguſt. Oliver 
Locke, der farbige Gattinmörder, wurde 
heute im Zuchthaus dahier mittels 
Elektrizität hingerichtet, aber unter 
furchtbaren Szenen. 

Als er Schon im Richtituhl feit- 
aefchnalt und der eleftriihe Strom 
bon 2000 Bolten angedreht war, rif 
der Delinquent volle 28 Minuten mit 
übermenfchlichen Kräften an den leber- 
nen Riemen, wmelche feine Arme und 
Beine an dem Stuhl hielten, und 
fprenate fie endlich! 

Dunn purzelte er zu Boden, und 
man glaubte, er fei im Sterben. Die 
Gefänanifärzte ftellten jedoch feit, daß 
das Leben langjam zurüdfehrte. Dar- 
auf wurde er ein zmeite® Mal feit- 
geichnallt, ein elektrifcher Strom von 
2500 Bolten wurde angedreht — aber 
noc dauerte e3 mehrere Minuten, bi3 
das Leben entflohen war. 


Nod ein Gattinmordprosch. 


Kittaning, Pa., 22. YUug. George 
Golden, ein hervorragender Handel3- 
mann von Widboro, Pa., murde heute 
bier unter der Anlage fejtgenommen, 
jeine Gattin ermordet zu haben. Er 
wurde indeß von Richter W. D. Pat- 
ton unter $10,000 Bürgfchaft auf 
freiem Fuß gefegt, und das Verhör 


wurde auf dem 31. Auguſt anbe— 
raumt. 
Die Anklage erhebt ein Bruder der 


getödteten Frau, W. A. Simmens. 
Golden behauptet, es liege nur ein Un— 
glcksfall vor; er habe auf ſeine Gattin 
geſchoſſen, —* er ſie für einen Ein— 
brecher gehalten habe. 

Warten auf die Landeräffnung. 


Ca Lafe, Minn., 22. Aug. 1110 
Männer und Frauen ftehen bier in 
Reih’ und Glied, wartend auf die heu= 
tige Eröffnung des neuen Zandes für 
bie Bejiedelung. Arthur Roberts von 
Sterling, Slinois, nimmt den zweiten 
Tlat in der Reihe ein. 

Diele Perfonen vertreten alle mittel- 
meitlichen und die meiſten öſtlichen 
Staaten. 

Es handelt ſich in 
etwa 500 Landſtüclke, 
Acres. 


dieſem Fall um 
von je 1600 


Katholiſcher Föderationskonvent. 


Columbus, O., 22. Aug. Dié De— 
legaten zum Konvent der Amerikani— 
ſchen Föderation Katholiſcher Geſell— 
ſchaften wohnten heute Vormittag dem 
feierlichſten Hochamt der ganzen Kon— 
vention bei, der Gedächtnißmeſſe für 
alle abgeſchiedenen Mitglieder. 

Die Meſſe wurde von Mfar. Fran⸗ 
cis X. Specht von Columbus in der 
St. Mary's-Kirche geſungen. 


Gemeinſamer Selbſtmord. 


Columbia City, Ind., 22. Auguſt. 
Hand in Hand ſprangen Carl Deeter 
und ſeine Frau über Bord eines Ru— 
derbootes in den „New Lake“ und er— 
tränkten ſich. Die Leichen wurden ge⸗ 
borgen. Der Mann war 26 und die 
Frau N Jahre, und Beide waren 
wohlhabend, aber ſeit einiger Zeit 
krank. 





Ausland, 





Zur Maroffofrage. 
Grundlofes Alarmgerücht an der Börfe 
verbreitet. 

Berlin, 22. Aug. Gerüchte, daß ein 
Abbruch der Verhandlungen zwifchen 
Deutichland und Frankreich in Saden 
Marofto’3 unmittelbar beborjtebe, 
wurde an der hiefigen Börfe verbreitet 
und verurjachten ein ftarfes Fallen der 
PBapiere. Nachfragen ergaben jedoch, 
daß diefe Gerüchte, die anfcheinend zu 
erit in Wien ausgejprengt imurden, 
grundlog find. 

Die Regierungsbeamten bleiben bei 
ihrem, fchon früher ausgefprochenen 
Glauben bejtehen, dah eine Einigung 
erzielt werden fünne. 

Paris, 22. Aug. Sn diefen Tagen 
Ser Uingewißheit in den Maroffover- 
bandlungen mit Deutichland Holt ber 
Premier Caillaur den Rath der beiten 
Diplomaten und Bolititer Frankreichs 
ein. 

Die franzöfifhen Botfhafter im 
Berlin, London und Rom — Nules 
Gambon, Paul Cambon und Camille 
Barrere — wurden nach Paris entbo- 
ten und von Gaillaur empfangen. rer: 
ner hatten Konferenzen mit Caillaur in 
diefer Sache: der Mintiter des Aus- 
märtigen de Selves, der Yuftizminiiter 
Gruppi und der Flottenminifter Del: 
caſſé. 

Für Ende dieſer Woche iſt 
Extrakabinetsſitzung einberufen. 


Nach dem Berfehrsftreif. 
Die Schlihtungsfommifjion wird befannt 
gemacht. 

London, 22. Aug. Die Kommil- 
fion, welche ernannt wurde, um die 
Streitigkeiten zmifchen den Eifenbah- 
nen Großbritannien und ihren Unge- 
ftellten zu unterfuchen, welche zu dem 
jüngften großen Streif führten, iſt 
heute von der Regierung im Unter 
haus befannt gegeben worden. 

Vorjiter der Kommiffion it Sir 
Dapid Harrel, welcher 1893 bis 1902 
Unterfefretär für |rland mar. Die 
Gifenbahngefellfhaften find dur Sir 
Ihomas R. Ellis (Sefretär des Gru= 
benbejiterverbandes) und Sir Charles 
G. Beale (Vizefanzler der Univerfitä: 
Birmingham) vertreten, die Angejtell- 
ten durch Arthur Henderjon (Arbeiter: 
parteiler im Parlament) und Kohn 
Burnett, Oberarbeitsfommiffär der 
Handelsbehörde („Board of Trade”, 
mas in England feine SHandeläbörfe, 
fondern eine amtliche Körperfchaft be- 
deutet). 

Premier Asquith verfündete die 
Kommiffionsmitalieder und beaqlüd- 
münfjchte das Land dazu, daß die 
Wolfen fich gehoben hätten. Unter 
aroßem Beifull fügte er hinzu: „Je we; 
niger in diefem Augenblide über das 
Vergangene gejagt wird, dejto befjer.“ 


Myiteridfer Meberfall. 


Straßburg, 22. Aug. Der Gelb- 
briefträger Paul Zacher murbe in 
einem Haufe der Hohenloheftraße, mo 
er eine Beitellung zu machen hatte, auf 
der Treppe de3 dritter Stodwerfs von 
einem unbefannten, gut gefleideten 
jungen Manne überfallen und durch 
einen Schlag mit einem Hammer arm 
Hinterkopf ſchwer verletbt. Als auf 
die Hilferufe Zacher’3 Leute herbei- 
eilten, erfchoß fich der Unbefannte mit 
einer Bromningpiftole. Er hatte eine 
Geldfendung nah dem betreffenden 
Haufe an fich felb,t adreffirt, ohne dort 
eine Wohnung zu haben! 


Dem Papft geht’s gut. 


Rom, 22. Aug. Das gefundbeitliche 
Befinden des Papjftes ift anhaltend be- 
friedigend. 

Heute Vormittag wandelte er auch 
furze Zeit in den Vatifanifchen Gärten 


umber, ohne daß ihn dies befonders 
ermüdete. 


eine 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Kaiſer Wilhelm der Große von 
Bremen (mit der Leiche des, in Paris gefitorke: 
nen,., amerilanifchen Stablmag naten Bates): 
Zaormina bon Neapel; — von Fiume: 
Oslar II. von Stopenhagen. 

Montreal: Zeutonic bon Liverpool; 
bon Glasgow; 

London: rate Erie bon Montreal. 

Zrieft: Carpatbia bon Nem Port. 

Bremen: Barbaroffa von New Port. 

Hamburg: Amerila bon New Hort. 

Nem York: Finland von Antwerpen. 

Bor Siasconjet, Maif., vorbei: Preiingnt Grant, 
von KSamburg nah New Vort. Mittmoh Bor: 
mittag am Dpd.) 


New Port: 


Bonian 


"ibaegangen. 

Nam Nost: Kronprinz Wilbelm nad Bremer 
(gweicente-triefvoit) ; "Sermania ran Mittel: 
meerkafen. . 

Kemel: Zanta Anna nah New Norf. 


Premen: Kbein nah Rew Nort. 
Am Lirard borbei: Chicago, ‚bon Sabre nad 
Kan Dort. 


— 


Philateliſten⸗Geſellſchaft. 
Jhr 25. 


Jahresfonvent begann heute im 
Hotel £aSalle. 

xn der Eröffnungsfigung des heute 
im Hotel La Salle begonnen 25. Jah— 
reskonvents der Geſellſchaft amerikani— 
ſcher Philateliſten (Griefmarken— 
freunde) wurde F. N. Cornwall von 
St. Louis zum Präſidenten gewählt. 
Die übrigen neuen Beamten ſind: 

W. H. Barnum, Cleveland, Sekre— 
tär; L. C. Haßler, Louisville, Ky., 
Schatzmeiſter; L. H. Kjillſtedt, Scran— 
ton, Pa., internationaler Sekretär. 
Der penſionirte Generalmajor Chas. 
A. Coolidge, H. C. Bowen und C. F. 
Heyerman von Detroit wurden zu 
Vizepräſidenten gewählt, H. J. Cocker 
von San Franzisko und W. C. Stone 
von Springfield, Maſſ., zu Direkto— 
ren. 

Als Bundesorgan wurden die „Phi— 
ladelphia Stamp News“ beſtimmt. 

Der vom Amte zurücktretende Prä— 
ſident Henry N. Mudge ernannte die 
ſtehenden Ausſchüſſe für das kommen— 
de Jahr, nachdem er die Begrüßungs— 
anſprache gehalten hatte, worauf die 
Beamtenberichte verleſen wurden. 
Heute Nachmittag wollen die Delega— 
ten die Briefmarken-Ausſtellung im 
Kunſtinſtitut beſichtigen, heute Abend 
werden ſie eine Vergnügungsfahrt auf 
dem See machen. Eine Geſchäftsſitzung 
ſteht für morgen Vormittag in Aus— 
ſicht, eine Kraftwagenfahrt durch 
Parks und Boulevards für morgen 
Nachmittag. Am Donnerſtag Nach— 
mittag ſoll die Riverview Expoſition 
beſucht werden. 


— —â— — — 


Das Jugendgericht. 





Präſident der Fivildienſt-Kommiſſion leitet 
die Erhebungen. 


Es fand heute Vormitag eine erſte 
Sitzung der Kommiſſion ſtatt, welche 
Präſident Bartzen vom Countyrath er— 
nannt hat, um die Amtsführung des 
Jugendgerichts, die Unterbringung von 
deſſen Schützlingen u. ſ. w. zu unter— 
ſuchen. Von den Mitgliedern der Kom— 
miſſion war indeſſen nur Profeſſor 
Willard Hotchkiß zur Stelle. Dieſer 
war ſehr überraſcht, als Präſident 
Dunn von der Zivildienſt-Kommiſſion 
und deren Anwalt, Herr Edward 
Purkheiſer, die Leitung der Erhebun— 
gen übernehmen. 

Herr Dunn erklärte kaltblütig, das 
fei von Anfang-an. fo beabfichtigt ge= 
mefen. Die Unterfuhungstommiffion 
folle nur eine Urt von Beirath für die 
Unterfuhung abgeben. Wls  eriter 
Zeuge vernommen wurde Herr Kohn 
H. Witter, der Chef des Auffichtsper- 
fonals vom Jugendgericht. Er hatte 
Auskunft über die Urt und Weife zu 
geben, mie Rinder por das ugendge- 
richt gebracht werden, und wie dort mit 
ihnen, nad), Mafaabe der Umjtände, 
erfahren wird. 

—s 


In Shusghaft. 


Das Gedähtnig läft einen vermögenden 
Greis im Stid). 

Torſten Iſakſen Rosgaard iſt der 
wirkliche Name des alten Mannes, der 
am Sonntag Abend an Sedgwick und 
Menominee Str. in Schutzhaft ge— 
nommen und zur Chicago Ave.-Be— 
zirfawache gebracht wurde. Er hatte 
über $3000 und ein Banfbuch bei fich, 
in welchem ihm von einer fanadifchen 
Bank $3800 gutgejchrieben find. Der 
Achtzigjährige ift noch auf der Wache, 
und die Polizei bemüht fich, feine An 
gehörigen ausfindig zu machen. Bei 
feiner$nhaftnahme nannte er fich Tor: 
ſten $faacfon, aber heute fagte er, fein 
wahrer Name jei Rosgaard, und feine 
Heimath fei in Kanada, in einer 
Stadt, deren Name er vergefjen hätte. 
Der Greis ſcheint an Gedächtniß— 
ſchwund zu leiden. Als er zur Wache 
gebracht wurde, ließ er den größten 
Theil der 33000 auf den Boden fallen. 


—1+0 — —— 


An Leudhtgas erftidt. 


Die Polizei ift der Anfidht, dag Selbitmord 
vorliegt. 

Der arbeitslofe und ſchwindſüchtige, 
22jährige Andrew Eberhard murbe 
heute in feinem Zimmer Nr. 336 ©. 
Kalifornia Upenue an Leuchtgas er— 
ftidt aufgefunden. E3 fcheint feinem 
Smeifel zu unterliegen, daß er freiwil⸗ 
lig aus dem Leben ſchied. 


Sn feiner Wohnung Nr. 726 Nord 
May Straße endete heute der 64jäh: 
tige, feit längerer Zeit leidende Ma- 
ſchinenbauer PB. €. Peterfon muth- 
maßlich durch eigene Hand. Die Boli- 
zei ift der Anficht, daß er mittels Kar⸗ 
bolſäure ſeinem Daſein ein Ende ge: 


macht habe, 
Kraftwagen verbrannt. 


Un Wafhington Straße und Eajt 
Ape., Dat Park, ift heute früh um 2 
Uhr ein mwerthooller Kraftivagen ver- 
brannt. In den Trümmern wurde 
eine Kanne, welche Petroleum enthal- 
ten hatte, gefunden, und Kapt. Man- 
nir von der Feuerwehr in Daf Part 
glaubt, daß der Wagen abfichtlich ver- 
brannt morden ijt. Unter einem ber 
Site wurde die Photographie eines 
jungen Mannes gefunden. Die Lizens- 
nummer, 18556, Yllinoi3, deutet auf 
sehn Girtler, 212 W. Wafhington 
Stt., Chicago, al® Befiter, doch dort 
wurde erflärt, Herr Girtler jei nich: 
ver Eigentümer. 











EEE ee Se en m ——— 





Ein Nörender Faktor. 
Ben %. Caldwell als Kandidat für 
dem. Gondernenrsnomination. 


Borwahlentampf? 





Kandidatur des Springfielder Bänfers 
dürfte Alfchuler und Hurft zum Aus: 
fheiden aus dem Rennen veranlaffen. 
— Wollen feinen PDorwahlenfampf. 


— 


Nachrichten aus der Staatshaupt- 
ftadt, daß Ben %. Caldmell von 
Springfield, früherer Vertreter bes 
Springfielder Bezirf3 im Repräjen- 
tantenhaus, fich allen Ernftes um die 
demofratifche Nomination für das 
Gouverneursamt bewerben merde, rie- 
fen in hiefigen demofratijchen Kreifen, 
die Samuel Aljchulers Nomination 
befürworten, ein Gefühl des Unbeha- 
gens hervor und verfprechen einen VBor- 
wahlenkampf, der ziwar dem innerhalb 
der republifanifchen Partei an Erbit- 
terung nicht gleihlommen wird, aber 
doh an Lebhaftigfeit nichts zu mün- 
fchen übrig laffen dürfte. Calpmwell, 
Bänker und Landmwirth, mit einem an- 
ftändigen Geldfad, ijt ein praftijcher 
und äußerft rühriger Politiker, der in 
den Künjten der politifchen Drahtzie- 
herei feinen Mann ftellen fann. Die 
Anficht in politifchen Kreifen ift allge- 
mein, daß er, wenn er fi) um die No- 
mination für da3 Gouperneursamt be- 
merben würde, zwei’ andere Kandidaten 
verſcheuchen würde, die zwar bereit 
ſind, die Nomination anzunehmen, die 
aber keine Luſt haben, im ganzen 
Staat einen anſtrengenden Vorwäh— 
lenkampf zu führen. Es ſind dies Sa— 
muel Alſchuler von Aurorä und Chi— 
cago und Elmore Hurſt von Rock 
Island. Beide ſind, wie verlautet, nicht 
abgeneigt, den Gang am Wahltag zu 
tagen, aber nicht gefonnen, fich auf 
eine Vormahlenfampagne einzulaffen. 
Beide find ſehr angeſehene Anwälte, 
Alſchuler ſowohl in Chicago als auch 
in den Landbezirken, Hurſt in erſter 
Linie in den Landbezirken. Beide ſind 


der demokratiſchen Organiſation ge— 


nehm und vorausſichtlich auch den 
Elementen, welche der Organiſation 
feindlich gegenüberſtehen, nicht unan— 
nehmbar. Die Harriſon'ſchen Elemente 
können gegen Alſchuler nichts einwen 
den, denn er hat während der jüngſten 
Mayorskampagne mehrere Anſprachen 
zuaunften des Bürgermeifters achalten. 
Hurft ift den Hearst’fchen Flementen 
genehm, denn George WM. MeCaskrin 
bon Rod Naland, ein Mitalied der 
fortfchrittlichen Demofratie, die Hearft 
in Xlfinoi$ zu organifiren fucht, Aut 
offen feine Kandidatur befürmortet. 
Iſt ungebunden. 


Mit Caldwell als Kandidaten im 
Feld iſt es nach der Anſicht politiſcher 
Kreiſe kaum anzunehmen, daß Alſchu— 
ler oder Hurſt ſich die demofratifche 
Gouverneurs - Nomination bemerben 
würden, da ein Vormwahlenfampf un- 
vermeidlich fein würde. Galdmell ift in 
politifcher Beziehung unabhängig oder 
menigitens an feine aktion gebunden. 
Sn feiner politiihen Laufbahn hat 
er zeitweilig auf Ceiten Roger 
E. Sullivans und feiner Anhän- 
ger geitanden, fie aber bei an- 
derer Gelegenheit bekämpft. - Er it 
ein praftifcher Politifer, der feine 
Bundesgenoffen den Forderungen des 
Augenblidz angepaßt hat. Politiker 
find der Anficht, daß die ftaatliche de- 
mofratifche Parteileitung ihn ruhig 
unterftügen könnte, und daß jedenfalls 
auch die Anhänger William Yennings 
Bryans im Staat, wie M. %. Dunlap 
und Dmen ®. Thompfon in Yadfon- 
pille, für ihn eintreten fönnten und 
würden. Was feine Stellung zur Fra— 
ge der perfönlichen Freiheit anlanat, fo 
dürfte er nach der Anficht qut unter 
richteter Polititer den liberalen Ele- 
menten genehm fein, ohne deshalb bei 
den gemäßigten trodenen Elementen, 
die nicht reine Prohibitioniiten find, 
Anftoß zu erregen. Sein Eintreten in 
den Kampf verfpricht auf alle Fälle 
eine rührige Vorwahlenfampagne auf 
demofratifcher Seite. 

Große Firmen erfolareid. 

Eine Ermäßigung der Einfhägung 
ihrer Liegenfchaften an Montroje 
Blod. von $41,000 auf $26,560 er- 
zielte in der heutigen Sißung der Re- 
bifionsbehörde die Aniderboder ce 
&o., die durch W. U. Walter vertreten 
mar. Der Werth‘ des Grund und 
Bodeng, den die Affefforenbehörde mit 
$35,000 in Anja gebradht hatte, 
wurde auf $22,560 feitgefet. 

Freebman Bro. & Co. erlangten 
eine Ermäßigung der Abfehägung auf 
it Grundftüd, 717—731 Mather 
Str., von $61,340 auf $38,625,m0- 
bon $23,625 auf den Grund und Bo- 
den unb $15,000 auf das Gebäude 
entfallen. Die Chicago Cold Storage 
und Warehoufe Eo. erlangte eine Er- 
mäßigung der Ablihäkung ihrer 
Grundftüde an der 15. ©ir. und n- 
diana Ave. von $230,440 auf $196,- 
802. 


* Megen Mangels an Beihäftigung 
in der Kafjenabtheilung des Waffer- 
amts find die Hilfsfaffirer Timothy 
Kennedy und Henry Wulff entlaffen 
worden. Beide maren nur. aushilfs- 
weiſe angeftellt worben. 








— — — — — 


Ueberraſchend. 





Frau Livia Quercia leugnet aus Furcht 
Alles ab. 


Bei der Verhandlung des Mord— 
prozeſſes gegen Ignazio La Montagno 
oor Richter Kavanagh überraſchte 
heute Frau Livia Quercia, die Wittwe 
des Ermordeten, alle Anweſenden nicht 
wenig durch Ableugnung ihrer am 
Samſtag vor dem Staatsanwalt unter 
Eid gemachten Ausſagen. 

„Sind Sie denn nicht am Samſtag 
Morgen über zwei Stunden in mei— 
nem Amtszimmer geweſen, und haben 
Sie mir nicht durch den Dolmetſcher 
Ihre ganze Geſchichte erzählt?“ fragte 
Hilfsſtaatsanwalt Smith die Zeugin. 

„Nein,“ war die Antwort. 

„Haben Sie mich außerhalb dieſes 
Gerichtsſaales nie geſehen?“ 

„Rein.“ 

„Auch nicht den Poliziften oder den 
Dolmetſcher?“ 

„Ich fürchtete mich, als ich beim In— 
queſt redete.“ 

„Fürchten Sie ſich jetzt auch?“ 

Ja 

Der Angeklagte, Ignazio La Mon— 
tagno, hat am 10. November 1910 
Pasquale Quercia, 720 Weſt Taylor 
Str. angeblich erſchoſſen, nachdem er 
angeblich mit Frau Quercia durchge— 
brannt, wieder zurückgekehrt war und 
von Quercia Geld verlangte. Heute be— | 
hauptete die Frau auf dem Zeugen 
Itande, fie fenne den Angeklagten gar 
nicht. Khre Ausfage, ihr Mann hätte 
fie zu Neujahr nad St. Xouiß ge= 
bracht, wurde durch andere Ausſagen 
widerlegt, u. U. von E. %. Wegefin, 
338 W. 24. Str., einem Werkführer 
von Bahnftreden-Arbeitern, melcher 
bezeugte, daß Quercia vom 12. Juli 
vorigen bi$ zum 10. Mai diefes Jah— 
res unter ihm gearbeitet hätte und im 
Ganzen nur fünf Tage abmelend ge- 
mefen fei. rau Quercia hatte behaup= 
tet, ihr Mann fei zwei Wochen in St. 
Louis aemwejen und hätte fie dort in 
ein berüchtigtes Haus gebracht. 





Geriebener Schwin delhuber. 


Die Polizei hat ihn thörichterweiſe ent— 
wiſchen laſſen. 


Freitag wurde ein angeblicher 
Schwindelhuber, der ſich Edward C. 
Crone nannte, unter der Anklage ver— 
haftet, ſich unbefugterweiſe als Samm— 
ler von Anzeigen für das Souvenir— 
Programm einer zum Beſten der Po— 
Tizei- und Feuerivehr =» Penfionstaffe 


‚zu veranftaltenden Feillichfeit aufge: 


jpielt und verjucht zu haben, von meh: 
reren Brauereien Anzeigen und Zah— 
lung für Diefe zu erlangen. Yn der 
Wade an Eottage Grove Une. zeigte 
er dem Sergeanten %. E. Allen angeb- 
fih ein von der Firma, die den Drud 
des Programms übernommen haben 
folfte, herrührendes Beglaubigungs- 
ſchreiben, ſowie angebliche Empfeh— 
lungsbriefe mehrerer Politiker, und 
imponirte damit und mit ſeiner hin— 
reißenden Beredtſamkeit dem Beamten 
derartig, daß dieſer ihn wieder in 
Freiheit ſetzte. 

Jetzt hat Sergeant Patrick Nagle, 
der Präſident der Policemen's Bene— 
volent Aſſociation, den Burſchen als 
Schwindler bezeichnet und die Polizei 
bemüht ſich, des redegewandten Gau— 
ners wieder habhaft zu werden. Ob 
ihr das gelingen wird, bleibt abzu— 
warten. 

ee ee 


Wurde vertagt. 





Die Aıgeflaaten werden fih am 7, Sept. 
zu verantworten haben. 

Das Verbör von Kofeph und Caro— 
Iomelo Riholofi, Frau Pauline Nicho- 
loft und ihrer Mutter, Frau Bianca 
Gudriono, wurde heute, da Frau Pau: 
Iine angeblih Mutterfreuden entgegen- 
fieht und fich in ärztlicher Behandlung 
befindet, auf den 7. September ver- 
fchoben. Die Angeklagten, die, in Ver- 
bindung mit der Entführung des 6- 
jährigen Angelo Marino, Nr. 852 
Gault Court, des Kindesraubes und 
der Erpreffung, bezw. der Beihilfe, 
bezichtigt werden, befinden fich gegen 
Bürafchaft auf freiem Fuß. 

SInzmifchen fahndet die Polizei auf 
einen angeblichen Beihelfer der Ange: 
Hagten; Infpeftor Revere hofft feiner 
noch heute habhaft zu werden. Der 
Verdächtige, deffen Namen die Polizei 
fennt, foll einer der Entführer des 
Knaben gemefen fein. 

— — 
Nur als Beiuder. 


Bon der Kanzlei des ftädtifchen 
Polizeianmwalts find brieflich an 5,000 
PVerfonen, die angeblich Hunde befiten, 
folche aber noch nicht verfteuert haben, 
Aufforderungen gerichtet tmorden, 
Hundemarfen zu löfen. Heute ſprachen 
zahlreiche Empfänger ſolcher Schrei— 
ben in der beſagten Kanzlei vor. Sie 
verſicherten durchweg, daß ſie keine 
Hunde hätten. Die Hunde, welche man 
etwa in ihren Behauſungen oder auf 
ihren Gehöften geſehen, hätten ſich nur 
beſuchsweiſe dort aufgehalten. 


Das Wetter. 











AR 4 = und Umgegend: Bewölft und nebftär: 
älgen, ter — beute Abend und morgen — im 
Algemeinen Tlar; — Abend kühler; nörd:- 
fpäter nordöftlihe Winde. 
Illinois: Heute Abend — 
Abend und — im Allgemeinen tlar; 
Abend lühler 
Indiana: Heute Abend und morgen klar und 


ü 
ijeder-Michigan: Heute Aebnd flar, aber r- 
san fübler; morgen far, fübler im Süden 


8. 
MWisfonfin: Aeute ‚Abend und morgen Klar; 
beute Abend fübler. | ” 


eute 
eute 


Verletzungen. 





Unfreiwilliges Vad. 





Zwei angeheiterte Nachtſchwärmer 
ſpazierten in den Fluß. 





Wurden gerettet. 


Die £eute kennen einander nicht. —Murde 
zum Krüppel. —Ringt mit dem Tode— 
Su Tode gerädert. —Sonitige Derfehrs» 
unfälle —Angefchojfen. 


mei Nachtichmärmer, die einander 
nicht fennen, fpazierten, de3 füßen Wei- 
nes voll, heute zu früher Miorgenftunde 
fajt zu gleicher Zeit und an derſelben 


Stelle in den Fluß. Beide wurden ges - 


rettet. 


Die Poliziften Madden und Paul: 
fen ftanden neben der am Fuße ber 
Wabafh Ave. gelegenen Werft der Fir: 
ma Graham & Morton, als dort der 
Dempfleitungsmächter Thomas ones 
aus Erie, PBa., ein unfreimwilliges Bad 
nahm. Sie hatten ihn eben herausges 
fifeht und nach dem Jroquois Memo» 
rial-Hofpital fchaffen laffen, ala der 
Arbeiter Frank Meyer, Nr. 1525 Wa— 
banjia Ae., in ihrer Nähe in den Fluf 
Hineintorfelte, Auch er wurde heraus- 
gezogen und nad) demjelben Hofpital 
befördert. Nachtheilige Folgen dürfte 
das unfreimillige Bad für die Vetrofs 
fenen nicht haben. 


Schlimm zugerichtet. 


Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
665 W. 18. Str., lief geftern Abend 
der ſechsjährige Anton Zigen in ben 
Pfad einer mweftwärts fahrenden, von 
dem Motorführer Viktor Schmart be= 
dienten Elektrifchen. Er wurde über- 
fahren, erlitt einen Schäbelbrud und 
büßte das Iinfe Bein ein. Das Per- 
fonal der Eleftrifchen hatte die Fahrt 
fortgeſetzt. Es erfuhr erſt von Paſſa— 
gieren den Unfall. Das Opfer ringt 
im County-Hoſpital mit dem Tode. 

An W. Van Buren und S. Sanga— 
mon Str. wurde geſtern Abend die 50— 
jährige Frau Tiswell, Nr. 331 Süd 
Sangamon Str., 
ren Str. Elettriſchen erfaßt und zu 
Boden geſchleudert. Die Verunglückle, 
die einen Schädelbruch und innerlich 
Derlegungen erlitt, hat Aufnahme im 
Eounty-Hofpital gefunden. An ihrem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

Ein von dem Landwirth Louis La— 
dewig, Melroſe Park, benutztes Buggy 
ſtieß geſtern Abend in der Nahe jener 
Ortſchaft mit einem von John 
Schwartz, Belvidere, benützten Kraft- 
wagen der Haynes Auto Company zu— 
ſammen. Das Buggh wurde zertrüm— 
mert. Ladewig, der Schädelwunden, 
einen Schädelbruch und Braufchen er- 
Iitt, befindet fich in feiner Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. Schmark 
rourbe verhaftet, aber gegen Bürgs 
Ihaft wieder auf freien Fuß gefebt. 


Stel unter die Räder. 


Der A4jährige Fuhrmann Kohn 


Keenan, Nr. 33ZIN. Weftern Uoe., fiel 
geftern Nachmittag an Kinzie Straße 
und Meftern Avenue von feinem Wa- 
gen unter dejjfen Räder und murbe 
überfahren und auf der Stelle getödtet. 

Um Küchenherde gerieth geftern 
Abend das Kleid der Frau Agathe de 
filewsti, Nr. 1633 Jefferfon Aoe., in 
Brand, und ehe die Flammen erftidt 
werden konnten, hatte die 20jährige 
YHrau lebensgefährlihe Brandmwunden 
erlitten. 

Spiel des Zufalls, 

Polizift Yofepd Snyder erfchoß ge— 
ftern einen tollen Hund. Die Kugel 
durhfchlug, nahdem fie den Köter ge= 
tödtet hatte, einen Brettergaun und 
drang Mar Metelmann, der fich auf 
dem Hofe feiner Wohnung, Nr. 718 
Marmell Str., befand, in den Iinten 
Scenfel. Der Verunglüdte hat Auf- 
nahme im Michael Reeje-Hofpital ge= 
funden. 

Rüdfihtslofer Wagenführer. 

Un W. 27. Straße und ©. St. 
Louis Une. wurde geitern Nachmittag 
der vierjährige Edward Elionopsty, 
Nr. 2627 ©. St. Louis Une, bon 
einem Kraftwagen, der angeblich die 
Lizenanummer 7185 hatte, über den 
Haufen gefahren. Der Wagenführer 
fegte, ohne ih um das Opfer zu 
fümmern, die Fahrt fort und bemerf: 
ftelligte feine Flut. Der Veruns 
glüdte, der Schrammen und Brau: 
Then erlitt, befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 


— — 90 — —— 
zZödtlidh verlaufen, 


Sn Holfteins Park fiel der fünf» 
jährige Xofeph Muchynsti, Nr. 2113 
N. Leapitt Straße, von einer Schaufel 
hinunter und erlitt innerlich fchmere 
Denen ift er heute er= 





legen. 
Holfteins Park fteht unter der Lei⸗ 
tung der Meftparf-Behörbe. 





Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
3783 
Kleine Anzeigen 


Wer Arbeitäfräfte verlanat, iver 


Arbeit fucht, mer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu — hat, 
„Kleinen. 


erreicht feinen Zmed durch die 
Unzeigen“ der „Abendpoft“. 


bon einer Bun Bus 
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2 


Se 


„Haben Sie ein Sparfonto?“ 


* 


iſt eine der Fragen, die ein vorſichtiger Arbeitgeber häufig 
an junge Männer oder Mädchen richtet, die ſich um eine 


Vertrausenſtelle bewerben. 


Mädchen, die von einem kleinen Gehalt 


Er weiß, daß Jungen oder 


Geld ſparen 


— und zwar regelmäßig — Selbſtbeherrſchung beſitzen und 
ſparſam ſind — und das find zwei ſehr wünſchenswerthe 
Eigenſchaften in jedem Geſchäft. 
Man kann in dieſer Bank ein 
Konto mit H1 eröffnen 


oder mehr und 3% Zinfen darauf erhalten, halbjähr- 
lich guigeichrieben. E3 ift überrajchend, mie jchnell regel: 


mäßige Erfparniffe auf von 


anhäufen. 


Heinen Summen Geld 


The Northern Trust Company-Bank 


Kapital S1,500,000 -Ueberihuf 81,500,000 


Nordweit:Ede LaSalle und Monroe Strafe, Chicago. 


SDireftoren: 


= 


„Aber gewiß, Herr Referendar.“ 

Stetten dachte daran, mie der Leut- 
nant fich darüber freuen würde. Aber 
nun fand fich wirklich fein ftichhaltiger 
Grund mehr, feinen Befuch zu verlän- 
gern; Stetten mußte aufbrechen. Heiter 
und ftrahlend nahm er Abjchieb; man 
batte ihn um fünf Uhr zum Thee ge 
beten, dann mürbe er fie mieberjehen, 
bie fchöne, liebenswürdige Rita bon 
Prebewig, die er für eine Diebin ge- 
halten, und in bie er jet ganz unfinnig 
berliebt war, darüber war er fich felbit 
bollfommen Elar. 

Oh, mie reizenb und nett fie fein 
fonnte, viel reizender und netter, als er 
jih’S vorgeftellt, und dann follte er 
auch emhlih das Geheimniß erfahren: 
marum die Sängerin eigentlich nicht 
das Theater hätte befuchen dürfen, um 
die Schweiter auftreten zu fehen. 

Seht mollte er zwar zunäcdft zum 
Kommiflar gehen, aber auf ein Viertel- 
ftündehen würde e& ja nicht anfommen, 
er verjpürte große Qujt, der Schmeiter 
einen Vejuch zu machen, und ihr jein 
überbolles Herz auszufchütten. 

Er folgte diefem Gebanten. 

Er fand feine Schmeiter zum Aus— 
gehen bereit; jie wollte einige Bejor- 
gungen maden. 

Stetten jchloß fich ihr an, und un 


Mbendpoit, Chicago, Di nſta 


| 
| 


Baupläne. 
Für den neuen Penniylvania-Bahn- 
hof jo ziemlid; fertig. 


Zugbetrieb wird eleftrifdh, 


Slußbrüde der Metropolitan Hodhbahn 
muß bejeitigt werden. — Neuer Präfi- 
dent für die County Traction Co-— Die 
unabhängigen Telephongefellfhaften. 


Die Benniylvania Co. ift jich endlich 
Ihlüjjig geworden in Bezug auf den 
von ıhr langft geplanten Bau eines 
Empfangsgeväudes an Stelle des jeßi- 
gen „Union Depot“. Der Neubau joll 
das GStraßengepiert einnehmen, mel: 
ches vom Jactſon Boulevard, von ber 
Adams Straße und von Canal und 
Glinton Straße begrenzt wird. Die 
Züge merden in diefen Bau unter 
Brund einlaufen. Der Stadtrath 
wird gleich nach feinem Wiederzufam: 
mentreten um Erlaubniß zu den erfor- 
derlihen YJunnelirungsarbeiten ange= 
gangen werden. Die zeitweilig ges 


terwegs erzählte er ihr von der biebi= | hegte Abficht, daß nicht nur die Penn- 


fhen Kammerjungfer, und aud, daß 
er, ob feines falichen WVerdachtes, von 


! 


| 


I 


ſylvania Co., ſondern auch die Bahn— 
geſellſchaften, welche als Pachtparteien 


Rita von Predewitz Verzeihung erhal- das „Union Depot“ mitbenutzen, zur 


ten habe, daß er nun zum Kommiſſar 


Beſtreitung derKoſten beitragen ſollten, 


wollte, und Nachmittags zum Thee ge- weiche die Einrichtung der neuen 


beten ſei. Auch den Gruß der Sän— 
gerin beſtellte er. — Ellen lächelte ob 
der enthuſiaſtiſchen Art, in der Stetten 
von der Sängerin ſprach, doch ließ ſie 
ſich nichts merken. 

Indes nun die Schweſter noch ein 
paar Läden beſuchte, ging Stetten zum 
Kommiſſar. 

Dieſer war gerade dabei, einen ſo— 


| 
| 


Bahnhofsanlage verurfachen mird, it 
fallen lajfen geworden. Das biöherige 
Vactverhältnig wird beibehalten mwer- 
den — die PBennniyloania &o. baut 
den neuen Bahnhof auf eigene Rec: 
nung. Sie behält au den größeren 
Theil des von ihr jebt benukten Ge- 
landes dftlich von der Ganal Str. und 
wird den größeren Raum, welchen fie 


8,. den 22, uguft 1011. 


— 


27 
an „a 


heit 
von der 


Brauerei 


bis in 


eben erhaltenen Brief zu lejen, den er | dort durch die Ausſchaltung des jetzi— 
jofort beifeite legte, al er fih erhob, , gen Bahnhofs geminnt, benußen, um 
um mit dem Freund einen Händedrud | ihre&inrichtungen für den&üterverfehr 
zu taufchen; dann feßten fich die Herren | in zimedlmäßiger Weife zu verbeffern. 
nieder, und Stetten berichtete die Ge- | Die Perfonenzüge der in den neuen 


9. &. Bartiett Präſ. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 


Emeit A. Hamill Träf. Cor Erhange National Yant. Schlitz ın braunen Flaſchen koſtet Sie nicht mehr als gewöhnliches 
ee Vorſitzender des Direltorenrathes der Chicago Bier in hellen Flaſchen. 
& Northweſtern Ry. €. 


osnärnsonen nun Vizepräſ. Corn Exchange National Bank. 


Martin A. Ryerſon 
2000000040 000000 
Soloomn A. Smith 

Byron L. Smith 


Die Dame in Grau. 


. .Präſ. Sprague, Warner & Co. 


| an, ich bin wirklich begierig, Ihre Sün— 


NRoman von Anny v. Banuhuns. 


(8. Fortfehung.) 


„Ich halte es für das Beſte. Ich 


den tennen zu lernen,“ lächelte Clariffe 
Mendland: „Alfo, beginnen Sie.“ 

„Darf ich, gnädiges Fräulein?” 
fragte er die jchöne Blondine... 


Sie nidte nur. Ihr Geſicht blieb 


werde jeht fofort zu ihm gehen, damit | fühl, doc in ihren Augen glaubte 


ex, falls er das blondlodige Diebes- 
pögelein entdedt, auch jofort nach dem 
Verbleib des Kreuzes forjcht.” 

„Sie haben recht! Doch hören Sie, 
Herr Referendar, Sie werden mich hof- 
fentlich heute noch einmal aufjucden, 
um mir Adieu zu jagen.” 

„Gemwiß, anädiges Fräulein, ich 

te eben um die Erlaubniß dazu 
bitten,“ und eine Frage, die ihn fchon 
ein Weilchen gequält, drängte fi ihm 
auf die Lippen. „Reift Fräulein von 
Predewitz mit Ihnen zuſammen?“ 

„Allerdings. Sie muß übrigens im 
Augenblick hier ſein. Ich erwarte ſie.“ 

Doch ehe Stetten ſeinen Entſchluß, 
ſich nun möglichſt ſchnell rückwärts zu 
fonzentriren, ausführen fonnte, trat 
die Sängerin ein, von dem qalanten 
Hotelbeſitzer geleitet, der fich Jofort mie- 
ber mit tiefer Verbeuqung zurüdzog: 


XI Kapitel. 

„Buten Morgen, Elariffe.” — Die 
Schweſtern küßten ſich. 

Jetzt erſt bemerkte die ſchlanke, 
blonde Dame den Referendar, der ver 
gebens verſuchte, ſich Haltung zu geben; 
er fühlte es, er ſtand da wie ein er— 
tappter Sünder. 

Ein ſehr erſtaunter, ſehr gemeſſener 
Blick traf ihn und ſtärkte nicht gerade 
ſein Selbſtbewußtſein. 


„Erlaube, liebſte Rita, daß ich Dir | 


bier Herrn Referendar Stetten hor 
ftelle; es ift der Herr, der fich bisher in 


fo liebenamwiürdiger Weife meiner ans | 


erzählte Dir ja geitern |.” 7, m: 2 e 
— ja gefte | ch hielt Ste und Nhre Frau Schmeiter 


nahm; ic 
Abend noch dapon;” eine Fleine, ara- 
zidfe Handbemequng deutete auf bie 
Sängerin: „Meine Schweiter Rita von 
Predewitz.“ 

Stetten ſprach ein paar verbindliche 
Worte, daß es ihm ſehr angenehm ſei, 
das gnädige Fräulein kennen zu ler— 
nen; das kühle Neigen des Hauptes, 
das ihm zutheil ward, verwirrte ihn. 

Einen Moment herrſchte ein etwas 
peinliches Schweigen; Stetten griff 
nach ſeinem Hut, um ſich zu em— 
pfehlen. 

Fräulein Wendland ſchaute die 
Schweſter an, deren ſteinerne Miene 
ihr auffiel; ſie ſah das verlegene Ge— 
ſicht des Referendars und konnte nicht 
mehr an ſich halten, ſie lachte plötzlich 
elodenhell auf. 

„Über, meine Herrichaften, mas ift 
denn nur 108? ch alaubte vorhin, 
Sie fennen einander noch nicht, «3 
macht aber jegt den Eindrud, als hät- 
ten Sie fich beide jogar jchon mal ge= 
gontt, und dieſes Zuſammentreffen 
wäre Xhnen Beiden unangenehm.“ 


Stetten gab fich einen Ruck. 

„Ungefähr, anädiges Tyräulein, ha= 
ben Sie e3 errathen. ch bin ein ganz 
fehwerer Sünder, will auch gleich ge- 
fteben, aber ich hege Reue, aufrichtige, 
wahre Reue, und reumüthigen Gün- 
dern wird zumeilen vergeben, ich meine, 
wenn fie ihre Schuld offen befennen, 
und das will ich thun, jelbit auf bie 
Gefahr hin, bei fyräulein von Predewitz 


‚noch tiefer in Uingnade zu fallen.” 


„Das hört fich ja fo feltfam feierlich 
Schneidemaſchine mit Bindebor- 
richtung, ſchneidet den Mais 
und wirft ihn entweder in Bün- 
deln auf die Echneidemafcdine 
oder legt die Birndel in Reiben 

auf den Boden. Leiitet fobiel 


wie ein Mann und ein Pferd. Mird im jeder 
Eiaoge berfauft. Prei® $20 mit Bindeborrid: 
. ©. €, Diontgomerh, bon Teraline, Ter.., 
reibt: „Die Erntemafhine bat alle von hs 
nen gemachten —— — erfüllt. Mit Hilfe 
Mannes babe ih über 100 Ader Maid 
KRafterlorn geichnitten und gebunden.” Zeug: 

e und Sataiog mit Abbildung ber e⸗ 
ine frei. New Procch Mig. Co., ine, 
Kanfas. il11,25,a98,22 
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Stetten einen Teilen, freundlichen 
Schimmer zu fehen. Dadurch erınu= 
thigt, erzählte er ehrlich von feinem 
VBerdadit, und als er mehrmals ein 
Lächeln um ihre Mundiwintel hufchen 
fab, verfchwieg er auch nicht, in welcher 
Angſt er geitern gejchwebt, ala er 
meinte, Kommiffar Zangenau hätte fie 
verhaftet. Da flog ein rofiaer Schein 
über ihre fchmalen feinen "Züge, er be- 
merfte es deutlich, und da ward thm 
zumutbe, als hätte er etwas Bunbder- 
ſchönes geſchenkt bekommen, u. ganz ver— 
gnügt brachte er ſeinBekenntniß zuEnde. 

Clariſſe Wendland, die ſich ſchon 
während der ganzen Erzählung köſtlich 
amüſirt zu haben ſchien, brach in ein ſo 
frohes, herzerquickendes Gelächter aus, 
daß die andern Beiden faſt wider ihren 
Willen mitgeriſſen wurden; alles Pein— 
liche ging unter in dieſem ſo recht von 
Herzen kommenden Lachen. 

Als man ſich etwas beruhigt hatte, 
fragte Stetten in ſcheinheiliger Zer— 
knirſchung: „Nun, Fräulein vonPrede— 
witz, jetzt haben Sie meine Beichte ge— 
hört, werden Sie mir vergeben?“ 

„Ich ertheile Ihnen Abſolution,“ 
ſchelmiſch blitzten ihre Augen. 

Er küßte dankbar und ein bißchen 
ſtürmiſch die weiße Hand mit den ro— 
ſigen Fingerſpitzen, die ſich ihm ent— 
gegenſtreckte. 

Die Sängerin zog ihre Hand, die er 
viel länger als nöthig in der ſeinen 
hielt, ſchnell zurück, und etwas verlegen 
ſagte ſie: 

„Denken Sie nur, Herr Referendar, 


ER. Bom Gefhäft zuridgetretener Fabrifant. 


borgeitern im Theater für ein junges 
Ehepaar. Geitern Nachmittag bei 
Frau Ganitätsrath Thilo hörte ich 
dann zufällig von Frau bon Gruder, 
daß ich mich irrte.“ 

„Meine Schmefter erzählte mir, daf 
fte bei Frau Ihilo Xhre Bekanntihaft 
machte.” 

„Hielt Ihre Frau Schmefter mich 
aud für eine Diebin?” 

„Bis geitern Nachmittag, ja. Doc) 
als fte von ihrem Befuh von Frau 
Ihilo zurüdfehrte, erklärte fie mir 
feierlich, der Schein fei zwar gegen 
Sie, aber nun und nimmer traue fie 
Shnen eine folche Handlung zu.“ 

„Webermitteln Sie, bitte, Ihrer 
mwunbderhübjchen Schwefter meine herz- 
Iihften Grüße und meinen Danf für 
ihre gute Meinung über mich.“ 

„sch werde es ausrichten.“ 

Krampfhaft juchte er nad einem 
neuen Iihema, denn nun mußte er 
eigentlich wirklich gehen, doch es wollte 
ihm gar nichts einfallen, rein gar 
nicht3. 

Halt! Eine dee. Er dadte an 
Leutnant von Degen, und er theilte ben 
aufmerffam laujchenden Damen mit, 
was er bon ihm und feinem verwandt: 
Ichaftlichen Verhältniß zu ihnen mußte, 
und auch, weshalb der junge Mann e3 
nicht wagte, fich ihnen zu nähern. 

„Diefer Leutnant von Degen feheint 
eine jehr anftändige Gefinnung fein 
eigen zu nennen, wa3 man bon all ber 
fonftigen Predewitz'ſchen Sippſchaft 
durchaus nicht behaupten kann,“ meinte 
die ältere Schweſter, „und wenn ihm 
wirklich daran liegt, ſeine Kuſinen 
kennen zu lernen, wir werden es ihm 
wahrhaftig nicht nachtragen, was von 
ſeiner Familie an unſerer guten Mutter 
geſündigt wurde.“ 

Rita nickte beifällig zu den Worten 
der Schweſter. 

„Darf ich Herrn von Degen dieſe 
> mwieberholen, gnäbdiges Fräu- 
ein?” 


Tchichte des geftohlenen Kreuzes. 

Langenau war ganz Ohr, feine 
Hand fpielte dabei mechanifch mit dem 
Briefe, den er vorhin gelefen. 

„So, und nun,“ fchloß der NRefe: 
rendar, „lege ich feierlich, natürlich im 
Einverjtäandniß mit Fräulein Wend: 
land, die Verfolgung diefer Angelegen: 
heit in Deine Hände.“ — 

„Ra, weißt Du, Rudi, Deinen Ber: 
dat, den Du gegen Fräulein von 
Predemwih heateft, finde ich zwar furdht- 
bar fomifch,“ “lachte der Freund, „aber 
Ichließlich: er Ing nahe. Doch jet lies, 
bitte, mal diefen Wifch hier,“ er reichte 
ihm den Brief, den er bisher in ber 
Hand gehalten. 

Stetten lad. E83 waren nur Ineniqe 
Zeilen, die auf dem ziemlich orbinären 
Tapier ftanden: 

„Wenn die hochlöbliche Polizei in 
Barmenſtädt die Diebin eines Bril- 
fantenfreuzes fucht, jo findet fie 
diefe in der Perfon der Meta Wieg- 
fer, die bis vorgeitern Junafer bei 
Fräulein Rita bon Predemit aus 
Köln war.” 

Weiter ftand nichts auf dem Bogen, 
iveder Weber=, noch Unterfchrift. Das 
Ktuoert war adreffirt: „In den Rönia- 
lichen Bolizeifommiffar in Barmen- 
ſtädt.“ Die Marfe irug den Poft: 
ftempel „Berlin“. 

Stetten gab das Schreiben zurüd. 
„Irgendein Rachealt liegt dieſem la— 
toniſchen Briefe zugrunde, doch er be— 
ſtätigt den Verdacht von Fräulein 
Wendland.“ 

„Allerdings! Ich kann Dir aber 
auch ſchon die Mittheilung machen, daß 
dieſe Meta Wiegler ſich noch in unſerer 
Stadt befindet.“ 

„Was ſagſt Du da? 
ſicher?“ 

„Ganz ſicher!“ 

„Ja, aber ich erzählte Dir doch, das 
leere Etut wurde aus dem Berliner 
Schnellzug geworfen.“ 

„Gewiß. Doch das beweiſt nur, daß 
außer der Betreffenden noch eine an— 
dere Perſon an dem Diebſtahl bethei— 
ligt iſt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Weißt Du das 


Lokalbericht. 
Harter Kampf. 


Tobſüchtiger Selbſtmord-⸗Kandidat von drei 
Poliziſten überwältigt. 

Im Säuferwahnſinn ſchlug der 21 
Jahre alte Erneſt Laox, 2457 Auguſta 
Str., die Möbel kurz und klein und 
ſchloß ſich dann in ein Schlafzimmer 
ein, wo er Anſtalten traf, ſich aufzu— 
hängen. Seine Angehörigen riefen die 
Polizei, und die Poliziſten Quigley, 
Smith und Carlſon kamen mit dem 
Wagen. Nachdem ſie die Schlafzim— 
merthür eingeſchlagen hatten, entfern— 
ten ſie vom Halſe des ſich raſend weh— 
renden Laox das Bettuch, mit dem er 
ſich hatte aufhängen wollen, und über— 
wältigten ihn nach hartem Kampfe. 
Jetzt ſitzt er auf der Weſt Chicago 
Ave.Bezirkswache. 


⸗ 


Plage 


Beſeitigt oder Geld zurück. 


Nicht durch den Gebrauch von Droguen, 
ſondern durch „Gloria Fruit“, dem neuen 
Kaffee⸗E Von Früchten hergeſtellt, 
darunter Feigen, Weizen und Gerſte. if 
es ein Tiebliches, laffeeähnliches Getränk. 
16 Cents das Packet, welches ſo weit wie 
zwei Pfund Kaffee reicht. Falls Ihr Gro⸗ 
cer es nicht vorräthig hat, werden Sie es 
in den Grocerh⸗ Debartements der folgen⸗ 
den Geſchäfte finden: 


THE FAIR, State Str. 
HILLMANS, State Str, 
BOSTON STORE, State Str. 


WIEBOLDT, Miiwaukee Ave. 
@g18,btba, 1} 
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Bahnhof einmündenden Linien imer- 
den mittels eleftrifcherXofomotiven be— 
trieben werden, mahrfcheinlich nicht nur 
auf den tunnelirten Streden, jondern 
innerhalb der Stadtgrenzen. 

Die Burlington & Quincy Eifen- 
bahngejellichaft,. eine von den ‘Pacht: 
parteien der Pennfplvania Co., hat 
geitern einen Erlaubnißfchein ermirft 
für den Bau eines neunzehnfiödigen 
Bürogebäudes, das fie an der Süd- 
meftede von Clinton Str. und Jadjon 
Blod. aufführen laffen wird. Das 
maffive Fabrifgebäude der&tromberg- 
Garlfon Eo., welches früher auf dem 
bezeichneten Plaße ftand, ift bereits 
abgetragen worden, und mit der Ar: 
beit an dem Neubau Tann demnach 
ohne Verzug begonnen mwerden. Die 
Pläne für diefen Neubau hat die Ar- 
chiteftenfirma Marfhall & For gelie- 
fert. Sie fehen für den Hochbau einen 
ins Gothifche Schlagenden Bauftyl vor. 
Auch wird die weiß emaillirte Terra 
Gotta = Bekleidung, welche der Neubau 
erhalten fol, diefem ein ungemein 
ſchmuckes Ausſehen aeben und ihn auf 
der Weitfeite, mo biäher fein Bau von 
folcker Höhe fich befindet, zu einem 
meithin leuchtenden Merfzeichen ma- 


en. 
Nu befeitiat werden. 

Mie aus Wafhinaton berichtet wird, 
ift c& fo aut wie ficher, daß vom 
Kriegäminijterium binnen wenigen 
Tagen die Befeitigung der Hochbahn- 
briicte füdlich vom Kadfon-Boulevard 
verfügt werden wird. ine entjpre: 
chende Anordnung war bereits früher 
getroffen, zeitmwerlig aber wieder zu: 
rücdgezogen worden. Nun haben aber 
die Stongrehabgeordneten Gallagher 
und Sabath, auf Beranlaffung ein- 
flußreiher Schiffahrtsinterejjenten, 
nahdrüdlic auf Erneuerung des Be- 
fehl3 beftanden, und e3 heißt — wie 
ſchon geſagt — daß fie ihren med 
erreichen werden. Wie die nunmehr 
einheitliche Verwaltung der Hochbah: 
nen es anftellen wird, in Yufunft der 
Metropolitan-Linie den Verkehr über 
den Fluß zu ermöglichen, fteht noch 
dahin. Wielleicht übernimmt fie von 
ber Chicago Railwans Eo., die füglic) 
auch ohne diefen fertig werden fann, 
den Tunnel nördlich von der Ban Bus 
ten Straße. Auch mag durch den in 
Aussicht jtehenden Erlaf des ‚Kriegs: 
minijteriums die Ausführung des 
Planes bejchleunigt werden, die Norb- 
meitjeite-Linien der Metropolitan Go. 
in das Syitem der Late Str.-H0d;: 
bahn einzugliedern. Aber die Aus— 
führung auch diefes Planes wird im 
merhin beträchtliche Zeit erfordern. Xn 
Betracht zu ziehen tft hierbei noch, daß 
auch die jebige Brüde in der Lafe Str. 
dem Striegsminijterium nicht genehm 
tft und eigentlich bereit3 am 1. De: 
zember vorigen Sahres hätte befeitig! 
fein follen. 

Unter neuer Keitung. 

Die County Traction Co., welche 
bon der Conjolidated Traction Co. de- 
ren Linien übernommen hat, jowweit 
diefe fi außerhalb der Stadtgrengen 
befinden, hat an Stelle des Herrn ©, 
2. Blandhard Herrn Emil G. Schmidt 
zu ihrem Präfidenten und Betriebs- 
leiter gewählt. Herr Schmidt war bi3- 
ber Vize - Präfident und Betriebg- 
leiter einer Geſellſchaft, die Gas— 
fabriken und Straßenbahnen in 
Springfield, Peoria und Rockford be— 
treibt. Er ſoll ein perſönlicher Freund 


| des Gouverneurs Deneen und bon die- 


fem feinem Yreunde Roy DO. Welt, dem 
Generalanwalt der County Traction 
Eo., empfohlen morben fein. Herr 
Schmidt wird die wegen der Betriebd- 
gerehtfame von Blanchard mit den 
zuftändigen Behörden verfchiebener 
Bororte- aufgenommenen Berhandblun- 
gen fortfegen. Zunächlt fommt hierbei 
Berwpn in Betradht. Der dortige Ge- 
meinderatb bat indeffen beichlojfen, 
daß ein etmaniges Ablommen nur in 
Kraft treten fol, fofern die MWähler- 
ſchaft des Ortes es gutheißt. 
Der Telephonkrieg. 


Die Illinois Tunnel Co., bezw. die 


Licht wirkt ſelbſt auf reines Bier zerſetzend. Dunkles Glas gewährt 


Schutz gegen Licht. 


Schlitz Bier wird monatelang in glasemaillirten Bottichen abge⸗ 
lagert, ſo daß es keine Bilioſität verurſachen kann. Es kann in Ihrem 


Magen nicht gähren. 


Wenn Sie wüßten, was wir wiſſen vom Biere, würden Sie ſagen: 
„Schlitz —Schlitz in braunen Flaſchen.“ 


That 1a 


—ñ i 


von ihr kontrolirte Automatic Tele— 


phone Co. hat heute mit Hilfe der In— 
terſtate Telephone and Telegraph Co. 
eine Fernfprechberbindung mit Aurora 
und Elain eröffnet. Im Anſchluß 
hieran fol den Kunden der . Gefell- 
Ichaft der Ferniprechverfehr mit allen 
Theilen des Staates Yllinois und 
zablreihen Pläben außerhalb des 
Staates ermöglicht merden. - Auch 
beißt es, daß auf dem in fommender 
Woche zu Serfeyg City ftattfindenden 
Konvent der unabhängigen Gefellichaf: 
ten ein großer Bund organifirt werden 
foll zur Belämpfung der American 
Bell Zelepsone and TXelearaph Eo,, 
zu der befanntli) auch unfere Chi: 
caao Zelephone Co, nahe Beziehungen 
unterhält, 


—— 
Bom Grundeigenthumsmarft. 


Ein fünf: und zehnftötiger Auffat auf 
den Bofton Store. 


Vor dem Antrafttreten der neuen 
Drdinanz, melde die Hocdhbaugrenze 
auf 200 Fuß feftfegt, am 1. Septem- 
ber, wird Frau Netcher mit der Er- 
böhung ihres Bofton Store-Gebäubes 
um fünf Stodiverfe an State Straße 
und zehn an Dearborn und an Madi: 
fon Straße beginnen. Mit Ausnah- 
me des Champlain-Gebäubes an ber 
Nordmeitede von State und Mabifon 
Straße mird der Bojton Store da- 
durch gleihmäßig auf 17 Stodmerie 
oder 260 Fuß Höhe gebradt. Die 
State Str.-Seite bes Gebäubes ift 
erst im Iegten Jahre, mit Ausnahme 
der ermähnten Ede, umgebaut wor— 
den; das 15ftödige Champlain = Ge: 


| 


| 
| 
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bäude joll unverändert bleiben. Herr’ 


Netcher kaufte e8 kurz nad) der. Welt- 
ausftellung; fechs feiner Stodmwerfe 
gehören zum Bofton Store. Diefer 
hat gegenwärtig einen Fläcdhenraum 
von etwas über 15Xcres, der burch den 
Yuffa auf 20 Ucres vermehrt mwer- 
den fol. An den neuen Räumen fol- 
len Erganzung3-Borräthe und Räum- 
lichkeiten für die Angeftellten unterge- 
bracht werben. | 

Der Eroron-Nahlaf hat an Gas 
muel Lauter das breiitödige Badftein- 
gebäude nebft Grundftüd an ber Nord» 
oftede von State und 28. Str., 50 
bei 74 Fuß, auf 99 Yahte für eine 
jährlide Durchſchnittsſumme von 
$1,250 verpadtet. Der Pächter will 
das Gebäude zu SHotelameden um= 
bauen. 

Frau Francis X. Cabrini hat bon 
Sohn MeEonnell die Bauftelle an ber 
Nordmeitede von St. James PI.. und 
Lake View Ave. 125 bei 158 Fuß, 
gefauft, um ein zmölfftödiges Apart⸗ 


J 


Da” . 
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he Beer . 
de Milwaukee Famous 
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mentgebäude zu errichten. Sie hut 
ton der Chicago Title & Iruftit Eo. 
539,000 auf das Grunbdftüc geliehen. 

George 2. Hindley hat an Frant 
Nunmaler die Nordoftede von Grand 
Blod. und 38. Str., Oftfront, 10 bei 
132 Fuß, verkauft. 

%. Luffen hat von Abraham Bern: 

ftein und Anderen das Apartmentge- 
bäude an Aberdeen Str.,60 Fuß nörb- 
ih von W. Harrifon Str., 50 bei 
200 Fuß, für $12,000 aefauft. 
- Gruma Anubjen hat an Auguftus 
M. Ohlsfon 75 bei 99 Fuß mit Bad- 
fteingebäude an Lafe Str., 423 Fuß 
weſtlich von Campbell Str., für $14,- 
000 verkauft. 

Anna M. ©. Peterfon hat an Uler 
E. Miller das Eigentbum an ber 
Nordmweitede von 60. Str. und Lome 
Une, Siüdfront, 28 bei 154 Fuß, 
übertragen. 

Harcy U. Lange hat an Albert 9. 
Metten, den Vertreter der Stubesafer 
Brothers, ein Grundftüd an Wabafh 
Ünve., 28 bei 104 Fuß, 45 Fuß nörd— 
li ven 21. Str., mit $6000 belajtet, 
übertragen. 

— — — 
Der zweite Tag. 


Das Cannſtatter Volksfeſt war geſtern 
Abend wieder ſtark beſucht. 


Brands Park zeigte geſtern das an 
jedem zweiten Tage des Schwaben— 
feſtes gewohnte Bild, am Nachmittag 
eine im Vergleich zum Sonntag etwas 
dünne Menge von Feſtbeſuchern, am 
Abend dagegen wieder ſehr reges Le— 
ben und Treiben. So viele Feſtgäſte 
ſtrömten in den Abendſtunden in den 
Park, daß der Tag mit einem Ge— 
ſammtbeſuch von etwa 8000 den Be— 
ſuch des letztijährigen zweiten Tages 
übertroffen hat. Am Nachmittag mur- 
de die Kinderporftellung, am Abend 
bas Weitipiel vor Taufenden von gu 
fchauern mwieberholt, und hei beiden 
Aufführungen errangen fich die Mit- 
wirfenden und ihre Leiterin, Frau 
Minna Schmidt, wiederum den herz» 
lichen Beifall des Publitums. Befon- 
derö gilt die von ben Vertretern der 
Hauptrollen, Edwin und Hellmuth 
Schmidt und Emily Lundgreen. Der 
„Stuttgarter Hofteller“, wo das edle 
Nah des Nedarmeins aus fieben gro- 
ben Fäffern [prudelte, war am Abend, 
befonder3 nach der BVorftellung, ber 
Mittelpunkt des eftes, fo lange bis 
fein Tropfen mehr rann. Am Sonn- 
no findet da3 Felt befanntlich feinen 
Abſchluß. 


— Feſt hält den Sklaven die Kette, 


feſter den Höfling die Etikette, am 
feſteſten den Verliebten die Kokette. 


* 


Seh't, daß die Krone oder 
der Kork „Schlitz“ 
markirt iſt. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago 
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Berfonal-Hadıriditen. 
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Dr. F. — erhielt geſtern gus 
Bad Nenndorf, Regierungsbezirk Kaſſel, 
telegraphiſch die Trauerkunde, daß dort 
der Tod feiner Anjtalt, dem Chicago Mus 
fical College,. einen ihrer befanntejten 
Xehrer, Hans von Schiller, entrifjen hat. 
Hans don Schiller war vor 24 Nahren 
gelegentlich einer Konzertreife zuerſt nach 
Ymerifa gefommen und von Dr. Ziege 
feld al3 Lehrkraft für feine Anitalt ge⸗ 
wonnen worden. Seitdem iſt er einer ih⸗ 
rer geſchätzteſten Lehrer geweſen und hat 
mehrere der hervorragendſten Vianiſten 
ausgebildet. Er hinterläßt eine Wittwe, 
zwei Töchter und drei Söhne, alle in Chi— 
cago. Mit Rückſicht auf ſeinen Jeidenden 
Zuſtand gewährte ihm das Muſical Col⸗ 
lege im borigen ahre einen einjährigen 
Irlaub, und er begab fi) mit feiner 
— nach Europa, um dort Heilung zu 
uchen. 


—öüñ— — 


Der Kampf geht weiter, 


Streif von 2000 Bauhandmwerfern für die 
„International Steamfitters.‘ 


Unbefümmert um die Drohung einer 
allgemeinen, Ausfperrung an allen 
Bauten jeitend der Bauunternehmer, 
haben geftern Nachmittag die Vereinigs 
ten Baugemwerkfchaften einen neuen 
Streit angeordnet, welcher faft 3000 
Arbeiter betrifft. 

Der Streit wurde heute Morgen in 
der Anlage der Corn Product? Refis 
ning Co. in Argo vop den dort anges 
ftellten 2000 Bauarbeitern begonnen, 
mweil die Gefelfchaft Dampfröhrenleger, 
die zur „United Wfjociation of 
Plumberd” gehören, angeftellt Hatte. 
Die Streiter haben au Sympathie für 
die zum internationalen VBerbande ges 
börenden Dampfröhrenleger die Arbeit 
niedergelegt. 

Die Lohnfrage zmwifchen ven Groß» 
Ihlächtern und ihren yubrleuten, 
melche Tohnzulage fordern, mird, mie 
man bofft, auf dem Wege ber Inters 
handlung gelöft werben. 

Die Großfchlächter wollen die Vers 
treter ber Gemerkfchaft morgen miffen 
laffen, ob fie zu einer mweiteren Kons 
fereng geneigt find, wenn nidt, fo 
werben die Fuhrleute einen Vorſchlag 
au fchiedsgerichtlicher Erledigung mas 
chen, ehe fie zum Streit fchreiten. Die 
Angelegenheit Toll heute Abend im 
Zentralrath der Fubrleute zur Sprache 
gebracht werben, welcher bie Forberums 
gen ohne Pmeifel qutheißen unb file 
den Fall eines Streil3 den Schlacht⸗ 
haus - AFubrleuten jedenfalls die Um« 
terſtützung des Internationalen Fuhr⸗ 
leute = Verbandes verfchaffen wirb. 


Lefet die „Sonutagpoß® 


— 








Schwach? Müde? Erſchöpft? 


Dieſe Zuſtande lommen von Ueberarbeitung, einem ſchwachen Magen, überbürbeten Ner- 
den ober dünnem Blut. Wenn Ihr dollitändig erfchlafft feid, faum fühig berinmzugeden, 
feine Energie, feinen Ehrgeiz habt, leicht ermüdet und fchlaflos feid — nebmt 


BEECHAM'S PILLS 


unb beachtet die Beränberung, melde diefelben in Eurem SZufendb berborrufen, Der Ma- 
gen Tpürt auerft die gute Wirkung. Das Effen fdhmedt aut, die Verdauung it geftärkt, 
Eingeweide und Galle arbeiten rerelmäbig, das Blut ift gereinigt und die Nerven beru- 
hiet. Der ganze Körper reagirt auf d»e tonifhe Wirlung don Beeham’s Pillen. Bald 
ftellt fi das erhebende Gefühl der wiederlehrenden Gelundbeit ein. 


Friihe Kraft und neues Leben. 


In Schachteln 10c und 25c, mit voller Gebrauchsanmeifung, 








Telegrapfische Depefchen. 


Gtliefert von der "*Associated Press’' 








Ausland, 


Fleiihnoth wieder verfhärft! 
Weil Zufubr aus Argentinien aufbören 
ioll. — Wiener Mlagiitrat verweigert 


Berfeung von Mottl’s Keiche. —Deutfc- | 


rufitiher Dertrag über Naben Oiten. 
(Spezialfabeidepeiche ber „N.Y. Staatözeitung”.) 

Wien,22. Yug. Die Verforgung 
mit Fleifch dur Einfuhr aus Argen- 
tinien, welcher das diterreihiihe Par: 
iament zugejtimmt hat, um der herr=- 
idyenden großen Fleiichnoth zu Tteuern, 
fol aufhören. Ungarn hatte 
Zuftimmung zu der Einfuhr 
abhängig aemadıt, daß fein 
inftem einen Anihluß an den Ber- 
fehr mit dem reichen jächltihen Han= 
velszentrum Annaberg, 
böhmifchen Grenze, erhalte. Dieje 
Forderung hat die öfterreihifche Re- 
aterung, welche von foldem Anſchluß 
eine Schädigung ber 
nterejfen befürchtet, abgelehnt. 

Die Ablehnung des neueften unga= 
riihen Schachers bedeutet das Ende 
der Einfuhr argentiniichen Frleifches 
und eine abermalige VBerjehärfung der 
Fleiſchnoth. 

Allgemeine Befremden erregt hier 
ein Beſchluß des Magiſtrats, welcher 
die Beiſetzung der Aſche des, am 3. 
Juli in München geſtorbenen Gene— 
ralmuſikdirektors Felix Mottl auf 
dem hieſigen ſtädtiſchen Zentral-Fried— 
hof verweigert. 

Die Ehe Mottl's mit der Sängerin 
Henriette Standhartner war ein Jahr 
vor ſeinem Tode geſchieden worden. 
Auf dem Krankenbett, ſchon im Schat— 
ten des Todes, hatte er ſich mit der 


davon 


Künſtlerin Frl. Zdenka Faßbinder 
vermählt. Die Weigerung des Ma— 


giſtrats gründet ſich nun darauf, daß 


Mottl geſchieden geweſen und ſich wie— 


der verheirathet habe. 

Das allgemeine Befremden 
um ſo 
daß es 
ein Wiener Kind, geweſen, 
Aſche in heimiſcher Erde 
Ruheſtätte finden möchte. 

Berlin, 22. Aug. Entſchieden 
befriedigt hat der, heute vollſtändig be— 
kannt gegebene deutſch-ruſſiſche Ver— 
trag bezüglich des Nahen Oſtens. In 
dieſem Vertrage wird Alles das, was 
während der Potsdamer Zuſammen— 
kunft zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm 
und dem Zaren und in den Beſpre— 
chungen der Staatsmänner beider 


iſt ein 
größeres, als es bekannt 


daß ſeine 
die lebte 


Mächte über den Ausgleich der beut= | 
Ichen und der ruffifchen Antereffen im | 
Nahen Dften erörtert worden it, ver= | 


brieft. 

Die Blätter äußern ich über den 
Inhalt des Vertrages höchft aünftig. 
Sie heben in erjter Linie hervor, daf 
fi) die St. Petersburger Regierung 


dem franzöfiihen Wunich, im gegen= | 


mwärtigen Zeitpunft mit Deutfchland 
feine freundliche Webereinfunft abzu- 
Ichließen, nicht gefügt habe. Die Ge- 
finnung Rußlands habe fich, wie der 
Vertragsabſchluß beweiſe, ſeit den 
Potsdamer Tagen nicht verändert. 


Die „Voffifche Zeitung“ Schreibt: „Der | 


Abſchluß des deutſch-ruſſiſchen Ver— 


trages bedeutet zugleich den Abſchluß 
der, auf die Iſolirung Deutſchlands 


gerichteten ‘Politif und ein qutes Vor- 
zeichen für die Löfung der Marofto- 
frage.“ 

Auf Tolhe Löjung wartet Deutfc- 
land heute mit Spannung und Ge- 
duld. 

Das Muſikluſtſpiel 
Thee“ hat bei ſeiner Uraufführung im 


königlichen Hoftheater zu Dresden eine 


freundliche Aufnahme ſeitens eines 
Publikums gefunden, welches die erſten 


Gejelfchaftzfreife und die ganze Mus | 
Der be: 


fifwelt Elb-Athen3 umfaßte. 
handelte Stoff ijt allerdings fchmanf- 
artig; der Behandlung fehlen Lie fpan- 
nenden Momente, ſodaß ſich das In— 
tereſſe für das Stück nach dieſer Rich— 
tung hin nicht grade ſteigerte. Doch 
die Muſik iſt graziös. 





ceſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— 45, fyeldlager der „G. U. R.” bes 
gann heute zu Rochefter, N. 9. 

— VBierjährlicher Konvent der In— 
ternationalen Metallarbeiterunion in 
Bofton eröffnet. 

— In einem Yeuer, 
Haus von Edwin Braun in St. Louis 





zerftörte, verbrannte diefer und jein | 


Bruder Anthony. 

— Nah den fpäteften Nachrichten 
wurden nur drei Perfonen bei dem 
MWirbelfturm im nördlichen Norddalota 
auf der Stelle getöbtet. 

— Oberſt Rooſevelt jagt in einem 
Shreiben an den MRedalteur des 
„Pittsburgh Leader“, feine Nomini- 
rung für das Präfidentenamt im 
Sahre 1912 mürde eine Kalamität 


kin! 


feine ı 


Bahn | 


diht an der ! 


öfterreichtichen | 


ift, 
der legte Wunfh Mottl’3, der 


„Junf Uhr | 


melde: bas | 


— Zu Lafanette, Kolo., wurde %- 
H. Martin von Stodton, Kolo., ge: 
tödtet, und 5 Andere wurden verlegt, 
indem ihr Automobil eine Bölchung 
30 Fuß binabjtürzte. 

— Mit Gas entleibte jich in New 

Dorf der junge Chicagoer Elmer 
2. Hammond, Sohn des Ober: 
geichäftsleiter3 der hHiefigen „Advance 
Packing & Supply En.“ 
— Aus Eiferfuht erihoß der 26= 
| jährige Dalla® Glements in Des 
' Moines, XYa., feine Gattin und fich 
ı jelbit. — Das Gleiche that Camillo 
Herrero zu Alamofa, Kolo, 


— Die Geichmorenenauswahl im | 


Beaitie-Mordprozeß zu Cheiterfield 
Gourthoufe, Va., wurde noch geitern 
vollſtändig. Trotzdem wurden noch 
mehr Jurykandidaten vorgeladen. 


— Mit einem Auto ſtürzten zu Gra— 
nite, Kolo. A. B. Dunlap, N. T. Gil— 
bert und ihre Damen 70 Fuß in den 
Pine Ereet hinab. Frau Gilbert ver- 
let, aber nicht lebensgefährlich; - die 
Undern heil dapongefommen! 
| — Geitern Abend wurde gemeldet, 
' daß der Flieger At.»ood fich aus jei- 

nem Kurs bverirrte, eine Stunde lang 
in der Dunfelh:'t im Kreife herum— 
flog und jchließlich fünf Meilen meit- 
ih von Spyracufe, N. 9., landen 
: mußte. 


— Der Raufbold? Gilbert Bond 
von Mejtmont, N. %., periwundete zu 
| Philadelphia, in einem chinefischen 
Reitaurant des Lajfterdiftriftes, zei 
Poliziiten wahricheinlich tödtlih und 
einen dritten jchmer. Er wurde nebit 
| einem fFrauenzimmer feitgenommen. 


— Gouverneur Johnjon von Kalt: 
fornien bemilligte die Auslieferung de3 
Detektives James Hofit an die Behör- 
den in Sndianapolis, wegen der ge= 
mwaltfamen Entführung des, in 2os 
Angele® angeflagten 
führers John J. MeNamara aus 
Indianapolis. 


— Eugen Koerner, Sekretär des 
Kentuckyer Verbandes für die Heilung 
und Verhütung vonTuberkuloſe, kehrte 
nach einer Aguͤationsreiſe durch die 
Kentuckyer Gebirge nach Louisville zu— 
rück und berichtet über höchſt bekla— 
genswerthe geſundheitliche Zuſtände 
bei den Gebirglern. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago 4, 
Waſhington 7; Detroit 15, New York 
4 (11 Gänge). „National League“ — 
New Hort 3, Chicago 2 (10 
Gänge); Brooklyn 1, St. Louis 6; 
Boiton 6, Eincinnati 7; Philadelphia 
6, Pittsburg 10. 


— Präfident Taft beanadigte den, 
zum Hilfsfheriff von Coof County be= 
| ftimmten Ehicagoer Harry For: 
bes. Diefer mar wegen Beranftaltung 
| fchmindelhafter Pferderennen und 

Fauftfampfe, in mehreren mejtlichen 
Staaten, zu 2 Nahre Haft und $10,009 
: Buße verurtheilt worden, und murde 


' beanadiat, weil er gegen feine Genofjen 
zeuate. 





Ausland. 





— Internationales Schachmeiiter- 
| turnier in Karlsbad eröffnet, unter 
: Betheiligung von 26. 

— Es wird beſtätigt, deß Braſilien 
deutſche Flottenoffiziere anwarb, um 
die braſiliſchen Kriegsſchiffe zu be— 
fehligen. 

— Der 7. Eſperantoweltkongreß in 
Antwerpen eröffnet. 15 Nationen 
vertreten, 60 Delegaten aus den Ver. 
| Staaten, im Ganzen 1700. 

| — Präfident Taft unterzeichnete 
no geitern die abgeänderte Vorlage 
betreff3 der Staatenwerdung von Ari- 
 zona und New Merito. 

— Die meritanifche Regierung er: 
ı Härt, die Ausmufterung der rebellifchen 
; Zapatiften im Staate Morelos habe 
‚ begonnen; anbererfeit3 wird jedoch 
ı mitgeteilt, daß nur ein fleiner Theil 
ı ber Zapatijten die Waffen abliefert! 


| 

— Noch immer herrſcht in Kuba 
| große Aufregung und Parteigezänt 
| über die Yusmeifung von zei fpani- 
| Ichen Zeitungsleuten durch Präfident 
| Gome;. Die Regierungsgegner "be- 
| baupten, damit fei die Verfaffung mit 
| Füßen getreten worden. 


— Sn ber Hanbelsbehörbe zu Lon- 
bon fand nochmals eine lange Konfe- 

ı renz wegen bes verflofjenen Berfehr3- 
| ftreits ftatt, da VBahnbedienftete fich 
beſchwerten, daß die Streifer nicht un- 
| parteiifch mieder angeftellt würden. 


ı Doch wurde dann verfünbet, daß au 
‚ in biefer Sade eine zufriedenftellende 
| Löfung erzielt jei. 





— Aus einer Vertheivigungärede. 
Vertheidiger: „Mein Klient gibt zu, 
daß er das Schwein entwendet hat; da 
es ihm aber nur um die Schnauze des 
Ihieres zu thun war, für die er eine 
an’s Pathologifche arenzende Leiden- 
ichaft heat, fo bitte ich den hohen Ge- 
richtähof, nur— Mundraub als vorlie- 
gend zu erachten.“ 





Arbeitee-, 





Lotalbericht. 
Stummer Zeuge. 


— — 





Abgeriſſener Rockknopf wurde am 


Einbrecher zum Verräther. 





Der Häftling geſtändig. 


Das geſtohlene Geld in ſeinem Beſitz ge— 

funden. — Verſuchte ſich als Friedens— 

vermittler und wurde angeſchoſſen. — 
| Wer ift das Banditenliebchen? 


Der 19jährige Franf Snouret, Nr. 
1416 ®. 20. Str., verübte heute früh 
einen Einbruh in eine an W. 21. 
Str. und ©. Afhland Ave. gelegene 
Kolonialwaarenhandlung und plün= 
derte den Kafferapparat um den aus 
54.32 beitehenden Anhalt. Uls er 
dur das Oberlicht der Thür geflet- 
tert war, verlor er einen Rodfnopf; 
den fand bald darauf ein Polizijt im 
Laden. Nach faum einer halben Stun- 
de wurde der jugendliche Einbrecher in 
der Nähe des Ihatortes aufgegriffen. 
Ei leugnete hartnädia. Ala’ihm aber 
der verrätherifche Knopf vorgelegt 
murde, brach er zufammen und ae- 
tand. Seinen Angaben gemäß hatte 
er Fich vor 14 Tagen mit feinem Water 
überiworfen und fich jeither auf der 
Straße herumgetrieben. Von Hunger 











bruch verübt. Das geftohlene Geld 
wurde in feinem Befit gefunden. 
Griff zur Waffe. 

Der 7Ojährige Schneider Frant 
Herzlich, Nr. 4132 Irving Part Blod., 
joll vorgejtern die Nr.3609 N.41. Abe. 
wohnhafte Frau Meyer beichimpft 
h-°en. Deren Mann begab fih nun 
ge,.ern, von feinem Freunde Mar 
Laury, Nr. 3609 N. 41. Upe., beaglei- 
tet, zu SHerzlih und forderte diefen 
auf, die Beleidigung zurüdzunehmen. 
Statt aller Antwort fol der alte, aber 
fampfesmuthige Schneider fein Schieß- 
eifen gezogen und es auf Meyer in 
Unichlag gebracht haben. Laury, der 
Blutvergieben verhüten wollte, fiel ihm 
| in den Arm und verfuchte, ihn zu ent- 
| waffnen. Bei diefer Gelegenheit ent- 
ud fich die Knarre, und Laury wurbe 
bon je einer Kugel in die Schulter und 
die Geite getroffen. 

Der Vermwundete befindet fih in 
ärztlicher Behandlung. Er wird vor= 
ausfichtlih genefen. Herzlich wurde 
verhaftet und in der Wache zu ring 
Park eingelocht. 

Das ſchwarze Schaf. 

Um, wie ſie ſagte, nicht Schande 
über ihre drei in der Stadthalle be— 
ichäftigten Brüder zu bringen, wei— 
gerte fih am Samjtag ein mit dem 
angeblichen Banditen Gustav D’:eary, 
auch Howard und Clarf genannt, ver- 
haftetes Frauenzimmer jtandhaft, ihre 
Aoreffe zu verraten. An O’Rearys 
Belt murben feine Waffen gefunden. 
Seine Begleiterin hatte aber in einer 
Handtafche eine Gefichtsmasfe und 
einen Revolver. D’Leary ift von den 
Schanfmirthen Parrıd Burfe, 40. 
YUpe. und W. Madifon Str., Edward 
instip, Nr. 2701 W. 12. Str., und 
Haat Frant, Nr. 942 N. California 
Xpe., al3 der Räuber identifizirt mor= 
den, der fte in ihren Lofalen überfal- 
len ınd um die Baarfchaft erleichtert 
hat. Andere, fürzlich ausgeplünderte 
Schantmwirthe find aufgefordert mor= 
den, ihn in Augenjchein zu nehmen. 
Das Frauenzimmer wird für feine 
Beihelferin gehalten. 

Binterrüds niedergefchlagen. 

Charles, ein Bruder des Weltmei- 
fterfchafts = „Heabpmeight” = Klopf- 
fechters Jack Yohnfon, wurde geitern 
Nachmittag an 16. Straße, zmifchen 
State Str. und Wabafh pe, von 
einem Kerl, der von Zeugen für einen 
Neger gehalten murde, hHinterrüds 
überfallen und mit einem NHiebe der 
muthmaßlih mit einem Schlagring 
bewehrten Faust bewußtlos zu Boden 
geitredt. Im St. Lufas-Hofpital, mo 
er Aufnahme fand, gelang es den 
Aerzten erft nach zwei Stunden, ihn 
in’3 Bemwußtfein zurüdzurufen. 3 
wird befürchtet, daß er einen Schädel- 
bruc erlitten hat. Der Mißhandelte 
verfichert, feinen Angreifer und beflen 
Beweggründe nicht zu fennen. Der 
Ibäter ift entfommen und hat fich bis- 
her feiner Verhaftung zu entziehen ge= 
mußt. 





— 


— —— — 


* In einem Allerhandladen an Mil- 
waukee Une. wurde geftern Abend die 
Leiche eines neugeborenen Kindes ge- 
funden. Die Polizei hat jie nach der 
Eounty-Morque geihafft und eine 
Unterfuchung eingeleitet. 


— —— 





Börfen-Notirungen. 


Tachftehend die heutigen Brei? 
ſchwankungen an der Produftenbörie 
vis zur Mittagsftunde ıınd die Schluß- 
preife von gejtern für Getreide und 





Propifionen auf fünftige Lieferung: 
Gröffnung Hoch Miedrig 12 Uhr 21. Aug. 

Weizen— 

Sept WU . KU Muay Wie .9 

Te 20 Mu .95% 9434 YA .955 

Mai 1.014—0l 1.01% 1.00% 1.0098 1.01% 
Mais — 

Sept .64% 6498 la Hu Au 

Der BIE-Hu% .61%-% 61% SR 61% 

Mai He se. Hu 
Hafer — 

Sept 421 6 42% 44 42 42% 

Ta 4 — — 4 H% 4% .4%—45 

Mai K% 48 Ira AU AK 
Sch Schweineflei ſch—⸗ 

Sept 16.90 16.% 16.50 16.50 17.25 

Kan 16.5250 16.55 16.50 16.42% 16.00 
Schmalz ⸗ 

Sept 9. 25N 9. 2 0. 9. 2 9. 2 

[Ct 29.39 9.30 97T 99T 9 

Kan 80-5 8. IE 39 8EIM ER“ 8,95 
stipphen— 

Set 9.10 9.10 9.19 9.10 9.15 

Dt 907% 907%. 9.0 9.05 9.10 

Jan 845 8.45 8.45 45 8.4744 
Die geſtrige Anfuhr von Weisen für den biejigen 

Markt stellte jich auf 247.200. von Mais auf 227,800 


von Safer auf 379,809 Aufhels. Verjchidt von hier 
wurden 232,400 Bujbels Weizen, 
Mais und 81,00 Yuihels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug Die Ausfuhr 
von Weisen cous den Ber. Ztaaten 358,0 Burz 
ihelt, von Mais 49,000 Buibelt. Für die Vor— 
mode stellte ji die Ausfuhr mie folgt: Weizen 
DAROM Buiheli, Mais 276,00 Bırthelt, ump für 
pirjelbe Woche des Woridhrei: Weißen 1,596,000 


146,950  Bujbrls 


Buibels und Mais 320,00 Zuibels. 


Abendyoft, Chicago, Dienktag, den 





getrieben, habe er jchlieglich den Ein: : 





u 
ie 


! Der Gefhoffene erhält’s Geld. 


ı Des StadtrichtersGemmill’s wei 'erlirtheils 
ſpruch. 
Im Stadtgericht an der Desplaines 
| Str. wurde heute von Richter Gem= 
mil! der 1337.W. Volt Str. mohn- 
bafte fliegende Grünfamhändlerfrant 
Smwaro eines Angriffs mit töbtlicher 
Waffe fchuldig befunden worden. 
Während des Haufirerftreits hatte 
Siwaro einen gemwiffen Pinfus Cher- 
| nis angefchoffen, der in nicht friedli- 
ı her Abficht zu ihm auf den Wagen 
flettern wollte. Chernis wurde durd) 





einen Gtreiffhuß am Kopf verivun- 
det, und erhielt außerdem eine Kugel 
inz linfe Bein, fo daß er über eine 
Woche im Hofpital hat liegen müffen. 
Smwaro wurde nun vom Richter zu 
einer Geldbuße von $100 verurtheilt, 
und zwar foll er diefen Betrag nicht 
etwa in die Gerichtäfafje zahlen, ſon— 
dern in Raten von $25 an den Ange- 
Ihojjenen. Den Einwand des Ange 
Hagten, daß er im Zunge der Noth- 
mehr geichoffen habe, ließ der Richter 
nur theilmweife aelten. 


— — — 


Sonderbare Erzählung. 


Der achtjährige Frank Emory angeblich 
jeinem Schieffal überlaffen. 
| Ein acdhtjähriges VBürfchchen, Frant 
I6 ory murde heute Morgen um 4 
| Uhr von einem Poiziften an Market 
und W. Madifon Str. aufgegriffen 
und zur Hauptwache gebracht, wo er 
| eine abjonderliche Gefchichte erzählte, 
„Meine Mama“, fagte er, „nahm 
mich gejtern mit zur Pifnif in Holzes 
Parf in Dunning. Als fie am Abend 
heimging, ließ jie mich noch dort blei- 
ben, bei zwei Männern, die ihr ver- 
Iprachen, daß fie mi fpäter nad 
Haufe dringen würden. Sie fuhren 
dann mit mir auf der Eleftrifchen in 


| 
| 
die Stadt, etwa um halb elf Ihr. Wir 
| 
| 





gingen durch ein paar dunkle Straßen. 
und dann jagten mir die Männer, ich 
follte voraus gehen.‘ Das that ich, und 
als ich mich jpäter umivendete, waren 
die Männer fort.“ 

Yrant jagte, feine Eltern hätten an 
N. Zalman Xpe. gewohnt, jeien aber 
geitern Morgen umgezogen, 


milje er nicht. 
— — 


wohin 


Durdlinie Nr. 23. 





Anwohner von Oaden Avenue Flagen 

über fchlehten Stragenbahndienit. 

Un der Dagden Ape. werben Unter: 
Ichriften gefammelt für ein Gefuh um 
MWiedereinrihtung der abgejchafften 
Straßenbahndurdlinie Nr. 23 (Dg: 
den Xpe. — Wells Str.). E3 mird 
Klage geführt, daß die Straßenbahn: 
wagen in der Dgden pe. in unleidli- 
cher Weile überfüllt feien, feitvem die 
Durchlinie aufgehoben worden ift. Der 
Betriebsleiter der Chicago Railmays 
&o., Herr E. U. Livingiton, jagt, die 
Durdlinie Nr. 23 fei nie für Die 
Dauer geplant gemefen. Gie jet jebt 
erjegt worden durch eine andereDurdh- 
linie, welche faft genau das gleiche Ge= 
biet dedt. Dennoch wird die Sache 
mwahrjcheinli vor der Verkehrskom— 
mijfion des Stadtrath2 erörtert mer=- 
den. Die Hauptbefchmerde der An- 
mohner von Daden Xpe. geht dahin, 
daß die Wagenzahl auf der Linie nicht 
genüge zur Bewältigung des Verkehrs. 

— — 


Unter hoher Bürgſchaft. 





Wegen angeblicher Brandſtiftung 
wurde heute der Kolonialwaarenhänd— 
ler Domenico Damore, Nr. 825 Gault 
Court, vom Stadtrichter Dolan unter 
85000 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. Er wird bezichtigt, 
das Feuer angelegt zu haben, das am 
7. Auguſt ſeinen Laden zerſtörte. 
Feuerwehrchef Seyferlich ſagte aus, 
daß es nach Löſchung des Brandes im 
Laden ſtark nach Petroleum gerochen 
habe. Detektives gaben an, in der 
Wohnung des Angeklagten eine mit 
Petroleum getränkte Bettdecke gefun— 
den zu haben. Der Angeklagte be— 
theuert ſeine Unſchuld und verſichert, 
am 7. Auguſt in Milwaukee geweſen 
zu ſein. 





Von Hunden angefallen. 


Drei Kinder wurden heute 
Hunden angefallen und gebiſſen. Die 
Opfer ſind: Edward Hruska, 13 
Jahre alt, Nr. 2350 S. St. Louis 
Ave.; James C. Steele, vier Jahre alt, 
Nr. 5244 Armour Ave., und Marga— 
ret Flanigan, 7 Jahre alt, Nr. 1407 
Oſt 65. Place. Sie befinden ſich in 
ärztlicher Behandlung. Die biſſigen 
Köter wurden eingefangen und dem 
Pfandſtall überwieſen, wo ſie jetzt auf 
Tollwuth hin beobachtet werden. 





von 





Leichenfund. 





Am Fuße der Michigan Str. wurde 
heute die Leiche eines etwa 40jährigen, 
wie ein Arbeiter gekleideten Mannes 
aus dem Fluß gezogen und nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 642 N. Clark 
Str. geſchafft. Sie wies keine Spuren 
äußerer Gewalt auf. Die Polizei be— 
müht ſich, die Perſonalien des Man— 
nes feſtzuſtellen. 





Städter als erfolgreiche Farmer. 


IX. 

Seit dem Jahre 1905 können mir 
auf der befprochenen Yarm eine we— 
fentlihe Steigerung de3 Einfommens 
feitjtellen, die hauptfächlich durch die 
binzugelommene Apfelernte hervorge- 
rufen ift. lm diefelbe Zeit jete aber 
auch ein ftarkes Anziehen der - Breife 
für die Produkte des Mderbaues und 
der Viehzucht ein, und diefe Preife find 
jeitdem ununterbrochen gejtiegen. Als 
das Refultat aller diefer Momente ha- 
ben wir im. Jahre 1909 ein Eintom- 
men von 5197,50 Dollars zu verzeich- 
nen, das höchjte Sjahreseinfommen in 
der Gefchichte diejer Yarm, Die Ein- 
fommenfteigerung ijt nicht dur eine 
Hebung der Probuftivität und Er- 





>22. Muguft 1911: 
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Jährliche 
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Räumung 
Sommer-Kleidung 





Kleidungsſtückt, den gauzen Saiſou-Ueberſchuß repräſentirend: 


| 
Der Verkauf aller Berkänfe begann Heute früh um 8:15. 4,700 
| 


Au 
A 


* 


leider für Damen und Mädchen | 
Stleidrörke für Damen mn. Wädchen halben Preis ! 


äntel für Damen und Mädchen zur Halite 


yzüge für Damen und Mädden | und für 
| 
| 


weniger als 


Gewicht und Schattirung für Den Serbit 


Nahezu fünftaufend Kleidung sitüde find auf Tifchen und Geſtellen arrangirt, mit Preiskarten zu einer 


Viele Mäntel uud Anzüge in richtigem 
| 
| 


ichnellen Auswahl. 


&3 wird „die“ große Räumung des Jahres fein. 


Ertra = Verkäufer ſind ange— 


ftellt und Vorbereitungen für einen der größten Tage ın der Gefchichte diejer großartigen Kleider: 
Abtheilung find getroffen worden. 


Zweiter Floor, Kojtüm:Abtheilung. 

















tragsfähigfeit des Vodens Herbeiae- 





führt worden, wie die diesbezüglichen jchon darauf hin, 


Aufzeichnungen klar ertennen Tlaffen. | 
Es muß vielmehr zugegeben Werben, | 
dab die Weizenerträge pro Flächen— 


einheit in den legten 17 Jahren auf 
diefer Yarm ganz bedeutend gefunten | 
find. Der Durchfchnittsertrag der | 
Ernte betrug während der eriten Hälfte 
diefer Periode noch 21 Bufhels vom 
YUcre, in der zmeiten Hälfte derfelben 
aber nur mehr 15 Buibels. 


Beim | 


benzehnjährigen Periode nur 35 Bus | 


fhel3 vom Acre ergab, jtieg der Durdh- 


jchnittsertrag während der lehten neun | 


Sabre auf 43,5 Dollars. Klee und 


Timothy find fich während diefer gan- | Unfraut aufs wirkſamſte 


zen Periode in ihren Erträgen unge— 
fähr gleich geblieben; ſie 
durhfchnittlich 114 Tonnen Heu dom 
Ucre. Die Ertragdfteigerung beim 
Maife läßt fih Durch Die mes 
fentlih veränderte Worm ber 
Bodenbearbeitung erklären; der 
Mais wird in den legten ‘ahren 
die beiden legten Male nämlich flach 
fultivirt, während er früher immer 


brachten | 


j 
l 





und läftiges Unfraut ift, weit allein 


daß die fundamene | 


talen Bodenverhältniffe vom Gtanbs | 


| 


puntte des AUcderbauers aus mangel- 
haft find und daß andere wie nur | 
inechanifche Kulturmethoden geplant 


werden müffen, um fie zu verbejjern 


Graf Nogi. 





Perfönliches vom Grafen Nogt ber 
richtet die Monatsjchrift Japan und 
Ghina. Das Blatt erzählt: Graf Nogt 


| galt jtets als ein außerjt jtrenger Vor» 


und zu verbollfommenen und den ren= | 
tablen Anbau guter Kulturfrüchte zu 


ermöglichen. — 
Es ſoll und muß daher auf dieſer 


mit einem angepaßten Bodenbearbei— 
tungsſyſtem es bewirkt, die Boden— 
fruchtbarkeit aufzubauen und zu erhal— 
ten, ſodaß zugleich mit den erfolg— 
reichen Anbau der Kulturpflanzen das 
bekämpft 
wird und ſchließlich verſchwindet. 

In der Gegend, in welcher die be— 
ſprochene Farm liegt, hat ſich das 
Kalken des Bodens durchaus bewährt; 
es regt das kräftigere Wachsthum des 


Klees mächtig an und trägt in gleichem 
Maße zur Unterdrückung des Sauer— 


tief kultivirt und ſchließlich angehäu— 


felt wurde; infolge der mitgetheilten 
anderen Form des Kultivirens und 
der Vertiefung der Ackerkrume durch 
Pflügen bis auf 9 und 10 Zoll ſind 
die höheren Maisernten fraglos ge— 
ſchaffen worden. Ferner muß bemerkt 
werden, daß in kleinen Gaben Kalk, 
300 bis 400 Pfund pro Acre, gelegent— 
lich mit gutem direktem Erfolge zum 


ampfers bei. Auf der in Rede ſtehen— 
den Farm kann zudem das Kalken mit 
relativ ſehr geringen Unkoſten ausge— 
führt werden, da an manchen Stellen 
der nackte Kalkſtein aus dem Boden 
hervorragt. In dieſen Neſtern kann 
man ohne große Unkoſten und Schwie— 
rigkeiten den Kalkſtein ausſprengen 
und entweder gemahlen oder gebrannt 
auf das Land ſtreuen. Das Kalken 


ſollte entweder in kürzeren Zwiſchen— 


Kleegras und mit indireft gutem Erz | 


folge zum Mais gegeben ilt. 

Die Auffafung des Beligers diefer 
Farm geht angeficht3 der mitgetheilten 
Thatfachen dahin, daß bisher nur mit 


Anwendung 


großer Mühe die Fruchtbarteit des Bo= : 


dens auf ihrer bisherigen Stufe er— 


halten werden konnte und daß die Ge- 


fahr der Bodenverarmung ſich ſtets 
als ein drohendes Geſpenſt zeigt. Er 
äußert ſich wörtlich: „Wir bekommen 
für die aufgewendete Mühe und Ar— 
beit nicht das von unſerem Lande, 


was wir eryalten ſollten. Meiner An⸗ 


ſicht nach beſteht unſere wichtigſte Auf— 
gabe jetzt darin, einFruchtwechſelſyſtem 
auszuarbeiten, das uns größere Wei— 
zenernten ſichert. Zu dem Zwecke 
müßten wir zunächſt mehr den noch 
üppig wuchernden Sauerampfer auf 
unſerer Farm ausrotten und dafür 
mehr Klee und andere Leguminoſen 
anbauen. Alle anderen auf der Farm 
erzeugten Werthe müſſen wir nach dem 
Ausfall der Weizenernte meſſen; wenn 
es uns gelingt, den Weizen in größerer 
Menge und billiger zu ziehen, verbilli— 
gen wir die Koſten der Lebenshaltung 
dadurch mehr wie durch irgendetwas 
Anderes.“ 

Hier bleibt alſo ſicherlich noch ein 
ſchwerwiegendes Problem zu löſen. 
Wenn trotzdem auf der beſprochenen 
Farm gute finanzielle Reſultate zu ver— 
zeichnen ſind, ſo iſt das nur der An— 
wendung von Intelligenz und ſtrikt 
kaufmänniſchen Methoden bei der Lei— 
tung der Farm zu verdanken. Im— 
merhin gehört in den Bereich einer gu— 
ten Betriebsleitung trotz und alledem 
aber auch die Aufgabe, die Verhält— 
niſſe, welche den Anbau wäünſchens— 
werth erſcheinender Produkte ermög— 
lichen und in höherem Grade 
ſichern, nicht nur zu erhalten, 
ſondern zu befeſtigen und zu 
verbeſſern. Geſchieht das nicht, ſo 
ſchwindet, wenn vielleicht auch nur all— 
mählich, die Bodenfruchtbarkeit und an 
Stelle der Kulturpflanzen niſten ſich 
Unkräuter ein, denen die derzeitigen 
Bodenverhältniſſe mehr zuſagen. Der 
Farmer indeſſen faßt die Anweſenheit 
der Unkräuter, ſo unglaublich das ei— 
gentlich erſcheinen muß, gar oft von 
einem ganz anderen Standpunkte auf, 
begrüßt diefelbe wohl gar als ein mill- 
fommene3 Mittel, durch welches ein zu 
dichter, üppiger Beftand der Kultur- 
pflanzen verhindert wird, während die 
wirkliche Urfadhe für das Erfcheinen 
de3 Unfrautes, die ungünftige Boden- 
befchaffenheit, gänzlich von ihm ver: 
fant wird. Aus diefer Erwägung her- 


räurıen, wie bräßer, oder in jtärferer 
Gaben, mit wenigjteng 1200 bis 2000 
Pfund ro Ucre erfolgen. 

Abaefehen vom Kolfen und bon Dei 
künſtlicher Düngmittel 
dürfte ſich unter den geſchilderten Ver— 
hältniſſen folgendes Fruchiwechſel— 
ſyſtem empfehlen: 

Mais mit einer Einſaat von Crim— 


ter Wicke. 

Kuherbſen. 

Weizen. 

Heu (6 Pfund Kleeſamen werden 
im tolgenden Frühjahr eingefäct). 

Weide. 

Der Erimfonflee hat bisher nicht 
überall auf der Farm mit Erfolg ae- 


gefegter, ein Theil feiner früheren Of» 
fiziere hielt ihn für allzu jcharf, aber 
bei andern und den gemeinen Solda— 
ten war er wiederum gerade wegen 


‚ feiner Strenge außerordentlich beliebt. 
Farm ein Fruchtwechjeliyften der Urt | 
Mais ift es umgekehrt; während diefer } eingerichtet werben, welches zufammen | 
während der eriten acht Jahre der fie- | 


in buddhiſtiſchen Tempeln, 


Im Manöver entledigte er ſich niemals 
ſeiner Dienſtkleidung, noch logirte er 
dagegen 


mit Vorliebe in ſchintoiſtiſchen, wo die 
Vorfahren der japaniſchen Kaiſerfa— 


milie und große Helden verehrt werden. 
Er pflegte zu ſagen: „Im Manöver iſt 
es gerade wie auf dem Kriegsſchau— 


platze, man muß daher auch ſo leben 


Traurigkeit an ihr zu bemerken. 


ſonklee oder von Roggen und behaar- ergriff nur fofort den Degen, den ihr 


wie im Siriege. Cine Gefellichaft, mo 
Geifcha3 auftraten, befuchte er nie. Vor 
jeiner Abreije nach dem Kriegsfchaus 
platze ſprach Nogi zu feiner Frau: 
„Unſere beiden Söhne befinden ſich be— 
reits auf dem Schlachtfelde und ich 
werde ihnen nun folgen. Wenn einer 
von uns dreien ſtirbt, ſoll er nicht eher 
begraben werden, als bis die Nachricht 
kommt, daß wir alle drei gefallen ſind.“ 
Als ihn die Nachricht vom Tode ſeines 
älteſten Sohnes, Leutnant Schoten, er— 
reichte, der nach ſchwerer Verletzung bei 
Nanſchan geſtorben iſt, ſagte Nogi: 
„Es freut mich ſehr, daß mein Sohn 
bei der Eroberung von Nanſchan ſeine 
Tapferkeit bewieſen und ſeinem Na— 
men Ehre gemacht hat!“ Seine beiden 
Söhne, die einzigen Kinder, die er be— 
ſaß, ſind bei der Eroberung von Nan— 
ſchan und der Erſtürmung des 203— 
Meter-Hügels gefallen. Als man Frau 
Nogi durch einen Offizier die Aſche 
ihres einen Sohnes überbringen ließ, 
wunderte ſich dieſer, keine Spur von 
Sie 


Sohn getragen, beſah ſich die Klinge 


zogen werden können; es empfiehlt ſich 


daher, ihn zunächſt auf kleineren Flä— 
chen zu probiren, bevor die Anſaat 
großer Felder ausgeführt wird. Da— 
mit der Crimſon-Klee erfolgreich an— 
gebrut werden fann, mülfen drei Vor- 
bedingungen erfüllt fein: der Boden 
muß die richtige, 
Sinöffchenbafterien enthalten, muß; eine 
angemejjene Menge Humus ind 


Ausſaat hinreichend früh erfolgen, da— 
mit ſich noch ein dichter Beſtand ent— 
wickeln kann, bevor der Winter ein— 
ſetzt. 

Roggen und die behaarte Wicke eig— 
nen ſich im Allgemeinen beſſer: fie 
können ſpäter ausgeſäet werden, wie 
de Erimſonklee, und wachſen auch 
roch unter Vehältniſſen, wo der Crim— 
ſonklee bereils vollſtändig verſagt. 

Zun erfolgreichen Wachsſthum der 
Wicke 'ſt aber wiederum die Anweſen— 
heit der ſpezifiſchen Art Knöllchenbak— 
terien swthmendig und eventuell vurn 
fünftlihe Impfung zuzuführen. 

(3 empfiehlt fich, im Frühjahr nıd 
der Heuernte in Sie Grasnarbe 6 Pfr. 
Stiee einzufäen, damit fich ein dichter 
Kleeitand bildet, der zu Mais im fol- 
genden ‘jahre untergepflüg! werden 
kann. 

In der Gegend, in welcher die be— 
ſprochene Farm liegt, kann Alfalfa 
auf reinem und fruchtbarem Lande mit 
gutem Erfolge gezogen werden. Wenn 
das geſchieht und auf die Erweiterung 
dieſer Möglichkeit hingearbeitet wird, 
empfiehlt ſich folgender Fruchtwechſel: 

Mais, mit Einſaat von Crimſon— 
klee oder Roggen und behaarter Wicke. 

Kuherbſen. 

Weizen. 

Alfalfa. 

Alfalfa. 

Alfalfa. 

Die beiden nunmehr vorgefchlagenen 
Fruchtwechſelſyſteme eignen ſich ſehr 


aus verſucht er die Bekämpfung des wohl dazu, auf der beſprochenen Farm 
Untrautes dann einzig und allein mit 


der Hecke und erzielt dabei mit unver- erwünſchten Weiſe aufzubauen, 


die Fruchtbarkeit des Bodens in der 
und 


ältnißmäßig hohen Unkoſten doch nur nachdem das ſeitens des Beſitzers ge— 
ſchehen iſt, wird er, ſozuſagen, als ein 


-inen theilweiſen Erfola. 
Die Ihatfache, daß der Sauer: 
ompfer auf diefer Farm ein ftändiges 


| 





in jeder Hinficht „erfolgreicher Far» 
mer aus der Stadt“ gelten können, 


und Sprach ihre Befriedigung darüber 
aus, daß der Stahl viele Befchädiguns; 
gen aufimies. Was Bemeis gab, mie: 
tapfer ihr Sohn gefämpft hatte. Der 
Iod feiner beiden Söhne im lebten: 
Kriege ift an dem Bezmwinger Port Ars 
thurs auch in der äußern Lebensfüh-, 
tung nicht Tpurlos vorübergegangen. , 
Er befchloß, den Reft feiner Tage ber, 


‚ Heranbildung der Jugend zu feinen: 


Tpezififche Sorte | 


| 
| 
| 
| 


| 


sdealen zu widmen und murbe im‘; 
Dienfte dDiefer Ydee Direktor der Adels=., 
fchule zu Tokio. Vor zwei Jahren, 
als ihm eine jchiwere Mittelohrentzüns 
dung vier Monate lang in der Klinit: 
feithielt, entfagte er diefem Poften, 


Sitefftoff befiken und endlich muf; Die Aber auf perfönlichen Wunfch des Kais; 


jers ließ er fich bewegen, fein erfolgs 


| reiches Werk fortzufegen. Die Verehs. 


rung der Schüler für ihren Direktor, 
der mit ihnen gqemeinfam die Mahlzetz 
ten einnimmt, in der Hite des Yulis 
und YAuquft3 am Meeresitrande bet 
Katafe in den felddienftmäßigen Zelten 
bei ihnen meilt und an den Fechtübun— 
gen noch immer perfünlich theilnimmt, ! 
ift natürlich grenzenlos. 





Berichtigt. — Patient (zu einem 
mten Urzte): „Wie, fopiel Geld 


ı nehmen Sie für die eine Frage?" —' 


„Rein, für die Antwort.“ 


Lotten zu 875 


Ausgezeichnete Geldanlage ſind dieſe koloſſal 
— Lotten, die W. F. Kaiſer & Co. verlau⸗ 
en, für 


575, 55 haar und SI die Wode, 


in der fhönen neuen Lotten-Anlage, Kommt 
beute, jhaut fie an und fucht Eud aus, Webse 
zwei Drittel find fchon bverfauft. 


Kommt jetst, denn jede Rot wird 

vom 1. Sept. an $25 mehr foften 
Cchönes bobe3 Land, pradtvol für Blumens 
und Gemiüfegarten und Hühner. Schöne friige 


Luft. Große halbe Acres werden im Berhältnig 
für denfelben Preis berfauft. 


Shr Fönnt gleich darauf bauen 
wie e8 Euch gefällt, ohne irgend 
eine Anzahlung zu machen. 


Berpaßt diefe Gelegenheit nicht, um Euer eiges 
ned Grundeigentum zu befigen. C3 fpart Eu 
die monatlide Miethe. Garantirte Titel, feine 
Cchwindelei. br bandelt mit ehrliden Mätı« 
nern, welde Eud) fichere Beweife liefern, dat 
altes vecht ift. Nehmt irgend eine Nord» oder 





Nordweitieite Car bis Yrding Barkı Boulevar), ' 


fahrt weitlih Bi$ zum Ende der Linie, und banı. 
fvagıert zwei DBlod_ weitlid zu unferer Office, 
6815 Irviug Bart Boulevard, 4 


W.F. Kaiser & Co 
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Muth und Glüd. 


Wie mande andere Aufgabe, die 
ftet3 für unlösbar gehalten wurde, tft 
jet auch die geglüdt, von Dornen- 
fträuchern Feigen zu pflüden. Präfi- 
dent Taft hat es fertig gebracht, auf 
einem Oppofitionsfongrejje, der doc 
gewiß mit einem Dornenjtrauche ver- 
glihen werden fann, recht genießbare 
Hrüchte wachen zu lafjjen. Er wurde 
theils als jehr dreift und theils als 
recht thöricht angefehen, als er eine 
außerordentliche Tagung anberaumte, 
obwohl in den furz vorher abgehalte- 
nen Wahlen die Gegenpartei das Ab 
geordnetenhaus erobert hatte. Auch im 
Senate, der dem Namen nach republi- 
fanifch geblieben war, fonnte Herr 
Taft auf feine zuperläjjige Mehrheit 
rechnen, weil einerfeits die jogenann= 
ten Xnfurgenten ihn perfönlich haß— 
ten, und andererfeits die „Adminijtra- 
tiongrepublifaner“ den Handelsvertrag 
mit Kanada nicht billiaten, den der 
Präfident in diefer außerordentlichen 
Tagung eines auferordentlichen Kon- 
grefſes durchſetzen wollte. Dennod 
wurde nicht allein dieſes Abkommen 
beſtätigt, ſondern auch das Geſetz, das 
die Umwandlung der Territorien New 
Mexiko und Arizona in ſelbſtſtöndige 
Staaten anordnet, genau nach den 
Wünſchen des Präſidenten umgeformt, 
und überdies wurden ſeine Vetos ge— 
gen mehrere Tarifvorlagen ſammt und 
fonders aufrechterhalten. Der glän— 
zendſte „taktiſche“ Erfolg aber war 
pielleicht der Sturz, den die Inſurgen— 
ten ohne Mitwirfung der Adminiitra- 
tion erlitten, indem jie ſich zwiſchen 
zwei Stühle jegen wollten. Man darf 
wohl behaupten, daß fie fich viel zu 
lächerlich aemacht haben, als daf fie 
die Wiederaufitellung des Präfidenten 
verhindern oder ihm fonftwie aefähr- 
lich werden fünnten. 

Die Demokraten hatten fich im 2Be- 
ginn der Tagung unerwartet flug und 
maßboll benommen. Da-durd) das 
Ablommen mit Kanada die Zollein- 
fünfte berührt werden, jo mußte «8 
nicht allein dem Senate, jondern aud) 
dem Abgeordnetenhaufe vorgelegt iwer- 
den, in dem fie, mie gefagt, die Mehr: 
heit bildeten. Statt aber den Vorjchlag 
einer republitanifchen Verwaltung zu 
\hefämpfen, iwie es fonjt wohl ihre Art 
war, beichlofien jie tm Gegentbeile, 
ihn lebhaft zu unterjtügen und jeden 
Perftümmelungsverfuh abzufchlagen. 
Das machte auch auf die demofrati- 
fchen Senatoren einen fo tiefen Ein- 
drud, dah fie aleichfalls für die Be- 
ftätigung eintraten, die dann aud) 
troß des Widerftandes der Jnjurgen- 
ten und der unverjöhnlichen Hoczöll- 
ner erfolate. Den Demokraten gebührte 
fomit mindejtens ebenfo viel Ehre wie 
dem Präfidenten. 

Indeſſen glaubten jie, dem DBolte 
auch durch Selbjtitändige Leiſtungen 
zeigen zu müjfen, was ſie thun wür— 
den, wenn jie ganz und gar die Macht 
in Sänden hätten. Sie fündigten an, 
daß fie den Zolltarif „abjchnittweife” 
durchjehen würden und machten ben 
Anfang mit dem Wollenfchedul. Das 
Abgeordnetenhaus entjchied fi zwar 
nicht für freie Rohmolle, jehte aber den 
Rohmollezoll auf 20% herunter und 
ermäßigte die Zölle auf Wollmaaren 
durhicenittlih um die Hälfte. Weil 
jedoch die Demotraten im Senate nicht 
die Mehrheit hatten, jo ſchien dieſe 
ganze Arbeit verlorene Liebesmühe zu 
fein. Da erboten ſich die Inſurgenten, 
der demokratiſchen Minderheit bei— 
zuſtehen, und dieſe war unbeſonnen ge— 
nug, die „Hilfe“ anzunehmen. Sie 
fieß jich verleiten, für einen „Erjaß- 
entwurf“ zu jtimmen, den der Inſur— 
gentenhäuptling La Yollette eingereicht 
hatte, nachdem vorher alle Infurgenten 
gegen die demofratiiche Vorlage ge- 
ftimmt hatten. Im SKonferenzaus- 
Ihujfe wurde dann diefer Entwurf, 
der jchon an und für fich nichts taugte, 
noch viel ärger verpfufcht. Genau io 
wurde mit der „Farmer-Freiliſte“ ver⸗ 
fahren, die das Abgeordnetenhaus an— 
genommen hatte, um die Farmer mit 
dem kanadiſchen Handelsabkommen 
auszuſöhnen. Erſt als La Follette, 
durch ſeine Erfolge kühn gemacht, 
auch den demokratiſchen Baumwollen— 
abſchnitt durch ſeinen eigenen erſetzen 
und ihm außerdem noch Beſtimmungen 
über die Eiſen- und Stahl- und die 
Chemikalienzölle anhängen wollte, die 
vom Abgeordnetenhauſe hätten aus— 
gehen müſſen, kündigten die demokra— 
tifchen Senatoren ihm die Gefolgſchaft 
auf. Sie hatten ſich aber zu ſpät auf 
ſich ſelbſt beſonnen, denn ehe ſie wie— 
der zur Vernunft gekommen waren, 
hatte die demokratiſche Partei ſich 
durch ihr Verhältniß mit den Inſur— 
genten ſchon allzu ſchwer „kompromit⸗ 
firt.“ Nicht allein war fie ihrem Vor— 
fate untreu gemrrden, immer einen 
Abſchnitt des Zolltarif3 mac dem 
anderen zu erledigen, fonbern fie hatte 
fih aud auf Kubhändel eingelaffen, 
die fich in moralifcher Hinſicht durch— 
aus nicht von dem Schadhern und Fyeil- 
fen der republifanifhen Stand- 
patterö mit den Beichühten unterfchie- 
den. Deshalb unternahm der Präfi- 
dent fein allzu aroßes Waanif, als er 
alle „Zarifreformoporlagen“ mit fei- 
nem DBeto beleate. 

Er mwird jebocd feinen fchmierigften 
Feldzug erft in der ordentlichen Tagung 
bes Rronareffes zu führen haben. Wenn 
aladann „Seine“ Tarifflommiffion nicht 
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pfiehlt, oder wenn es ihm nicht gelingt, 
ihre Empfehlungen in die That um— 
zuſetzen, ſo wird ihm der Vorwurf 
nicht erjpart bleiben, daß er den Sper- 
ling in der Hand hat fliegen lafjen, 
um ber Taube auf dem Dacde nad): 
zujagen. Wer aber jo viel Muth hat 
wie Präfident Yaft, der hat meiftens 
auch Glück. 
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Die Lehren der Fliegewode. 


Das große Chiagoer „Flugfelt“ liegt 
hinter uns. Was hat e& uns gezeigt? 
Was haben wir dabei gelernt? 

Acht Tage hat eS gedauert, und an 
jedem diefer Tage find mehrere Flug 
mafcinen ftundenlana in den Lüften 
gemwejen, ruhig ihre Bahnen ziehend, 
jind andere in großen Spiralen hin- 
aufgejtiegen in’s Hımmelblau, hoher 
und immer höher, bis das unbemaff- 
nete Auge jie faum mehr ertennen 
fonnte — in die Wolfen hinein. An 
jedem der acht Tage haben die elegan- 
ten, jchnellen Aufflüge und ficheren 
„Landungen“, die Schnell- und Kunit- 
; flüge der Zmeideder und Eindeder bei 
| der hunderttaujendföpfigen Zufchauer: 
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regt und abfturzähnliche Niederflüge, 
Karambolagen ujm. den Zujachuern 
Itarfen Nerventitel gebradt. Und an 
einem der acht Tage fpielte der Tod 
mit: einer der Flieger ftürzte mit fei- 
ner Majchine in’3 Waffer und ertrant, 
ein anderer fchmetierte aus jchwin- 


| beinder Höhe auf den harten Boden 
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des Flugfeldes. 

Von den neununddreißig Fliegern, 
die ſich angemeldet hatten, waren meh— 
rere nicht getommen, andere hatten ſich 
mit einem einmaligen Aufſtieg begnügt, 
wieder andere erlitten gleich zu Be— 
ginn Verletzungen, die ihnen die wei— 
tere Betheiligung unmöglich machen 
oder nicht rathſam erſcheinen ließen, 
ſodaß man nur von zwanzig aktiven 
Theilnehmern an dem großen Flugfeſt 
und -kampf reden kann, und von die— 
ſen zwanzig ließen zwei dabei ihr 
Leben. Zehn Prozent — ein Verluſt— 
prozentſatz, der zeigt, daß der Flug— 
jport, jo wie er während der vergange- 
nen Woche bier in Chicago geübt 
wurde, jehr gefahrvoll ift, fein Ziveifel, 
aber — das ift auch Alles! Er läßt 
feinen folhen Rüdfhluß zu auf die 
rliegetunft, und märe ganz 
falfch, im Hinblict auf jene zwei Opfer 
zu fagen, daß die Chicagoer Frlugmoche 
die Lehre brachte, daß der Mafchinen- 
flug nod gefahrvoller iſt als man 
glaubte, geſchweige denn ſo gefahrvoll, 
daß nus Tollkühnheit ihn wagen; an's 
Verbrecheriſche grenzende Leichtfertig— 


es 


keit ihn geſtatten kann. Im Gegen— 
theil: 
Die Chicagoer Flugwoche hat 


uns gelehrt, daß die Flugtechnik und 
kunſt weiter vorgeſchritten iſt, als das 
allgemeine Publikum glaubte; daß die 
heutige Flugmaſchine überraſchend viel 
leiſten kann und ihre ſachkundige und 
verſtändige Benutzung nicht ſo gefahr— 
voll iſt, wie wir fürchten mußten. 
Aber, ſie hat uns auch gelehrt, und das 
iſt die Lehre, die zu beherzigen iſt, 
ſoll weiterer guter Fortſchritt erzielt 
werden, daß der Sport möglichſt aus— 
zuſchalten und die Hauptaufmerkſam— 
keit auf gute „wiſſenſchaftliche“ Kon— 
ſtruktion zu richten iſt; die Befähigung 
zum Fliegen weniger in kühnem Wage— 
mutb zu ſuchen iſt, als in 
gründlicher wiſſenſchaftlicher und prak— 
tiſcher Vorbildung, die dem Flieger 
möglichſt genaue Kenntniß der Lei— 
ſtungsfähigkeit ſeiner Maſchine gibt. 
Der Flieger Harry N. Atwood, der auf 
ſeinem Wege von St. Louis nach New 
Vork heute von Syracuſe abflog, er— 
klärte geſtern: „Flugwochen, der jetzi— 
gen Art, werden bald der Vergangen— 
heit angehören; ſie verleiten zu ſehr 
zum Kunſtſtückmachen mit verderb— 
lichen Folgen. Wenn der Menſchen— 
flug zu praktiſchem Werthe entwickelt 
werden ſoll, dann müſſen wir uns ein— 
fach auf das Fliegen beſchränken. Es 
iſt rühmlicher für unſere Ziviliſation, 
daß der Menſch über einen Kontinent 
fliegen kann, als daß es ihm möglich 
iſt, in der Luft einen Purzelbaum zu 
ſchlagen.“ Atwood hat Recht. Und 
auch der Flieger Earle Ovington, der 
zugleich praktiſcher Maſchineningenieur 
iſt, hat Recht, wenn er erklärt, man 
ſei ſchon vielfach viel zu leichtſinnig in 
der Konſtruktion von Flugmaſchinen, 
und wie vielen Fliegern, ſo fehle auch 
manchem Fabrikanten die Kenntniß der 
Leiſtungsfähigkeit der Maſchine, bezw. 
der gewaltigen Anſprüche, die unter 
Umſtänden und bei gewiſſem Manö— 
vern an ſie und die Widerſtandskraft 
ihrer einzelnen Theile geſtellt werden. 

Ob Atwood auch dann Recht hat, 
wenn er erklärt, die Flugfeſte der heuti— 
gen Art würden bald der Vergangen— 
heit angehören—das ift noch jehr die 
Frage. Wegen „ber paar” Opfer, die 
je jo weit bier in Chicago und 
anderswo forderten, mwird man nicht 
darauf verzichten. Die Automobil- 
mwettfahrten find nicht minder gefahr- 
voll. Dafür haben mir feit Jahren Be- 
meife imleberfluß. Und fie find etwas 
„Altes“ und geben feinesmegs mehr 
Hoffnung auf „Ueberrafchungen“ hin- 
fichtlich der Fahrtgeichwindigfeit; denn 
daß ein Rennfraftmagen 60 und mehr 
Meilen die Stunde machen fann, weiß 
man fchon länft, und ob die Geſchwin— 
digkeit nun um ein paar Meilen die 
Stunde geiteigert wird oder nicht, das 
tft von feinerlei praftifcher Bedeutung; 
die erreichte Schnelligfeit ift fchon über- 
groß. Die Auto-Rennen dauern aber 
nod an, troßdem fie ihren früheren 
Werth für die Auto-Technik längft ver- 
Ioren haben und fortdauernd Opfer 
fordern. Seit Eröffnung der bdies- 
jährigen Saifon verloren allein vier 
Chicagoer Rennfahrer das Leben. 
Etma3 anderes ift e&, menn die „Flug- 
moche“ fich nicht bezahlt, und die Chi- 
cagoer fol ja für bie lnternehmer 
einen Verluft von $75,000 und mehr 
ergeben haben. Aber diefem PVerluft 
ftehen amd aroße Gewinnfte gegen- 
über. Einzelne der Flieger errangen 
Heine Vermögen an „Preifen”, und fo 
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lange ſolche Preiſe in Ausſicht ſtehen, 
wird es an Anregung von dieſer Seite 
gewiß nicht fehlen, und wenn auch die 
direkten Einnahmen hinter den Aus— 
gaben zurückblieben, ſo bedeutete das 
tägliche Zuſammenſtrömen von Hun— 
derttauſenden doch zweifellos ein gro— 
ßes Geſchäft für viele, verſchiedene Ge— 
ſchäftszweige, und da die Unternehmer 
ausnahmslos große und, ſozuſagen, 
vielſeitige Geſchäftsleute ſind, mag es 
ſehr gut ſein, daß der Verluſt des 
Flug-Unternehmens mehr als gut ge— 
macht wird durch die Profite der jenem 
zu dankenden Belebung und Anſpor— 
nung des allgemeinen Geſchäfts. 

So mag es, nicht allzu häufig, auch 

weiterhin Flugwochen geben, und 
dieſe werden, wie die Auto-Rennen, 
weiterhin Opfer fordern, wie ſehr es 
auch gelingen mag, die Maſchinen zu 
vervollkommnen. Denn niemals und 
nirgends iſt das Fliegen gefährlicher, 
als in Flugwochen und über Flug— 
felder vor hunderttauſenden geſpannt 
blickenden Augen. Der harrenden 
Menge gerecht zu werden, wird man 
da auch unter Wind- und Wetter— 
bedingungen fliegen, die ſonſt keinen 
Gedanken an einen Aufſtieg aufkom— 
men laſſen würden, und um die Auf— 
merkſamkeit der Menge auf ſich zu len— 
ken und ihren Beifall gewinnen, wer— 
den die Flieger Kunſtſtücke wagen, oder 
verſuchen, an die ſie unter anderen 
Umſtänden nicht denken würden und 
denen die Maſchinen trotz aller Ver— 
vollkommnung nicht gewachſen ſein 
mögen. Es iſt auch nicht zu leugnen, 
daß der Flugſport der Flugwiſſen— 
ſchaft Dienſte leiſtet und weiterhin lei— 
ſten mag, indem er die Maſchinen Pro— 
ben unterwirft, denen ſie beim ein— 
fachen Uebungsflug nicht ausgeſetzt 
ſind, die aber auf Schwächen und 
Mängel aufmerkſam machen mögen, 
die unter Umſtänden verhängniß wer— 
den mögen. 
Weniger Sport und mehr gründ— 
liches Lernen; weniger Erfinden und 
mehr Konſtruiren — das ſcheint die 
Hauptlehre unſerer Flugwoche. 





Ausländerin wider Willen. 


‚sn Spofane im Staate Washington 
lebt eine Frau, Maude E. Blad, deren 
Vorfahren Bürger der Ver, Staaten 
waren jeit dem Beitehen ver Ber. 
Staaten. Sie jelbjt, alö Kind amerifa- 
iiber Eltern in den Ber. Stuaten 
geboren, ijt geborene Bürgerin der 
Der. Staaten. Und fo lange fie lebt, 
mar fie niemals außerhalb des Gebie- 
tes der Ver. Staaten. Iroßdem hat 
Ite jebt zu ihrem großen Grftaunen 
und Erjereden die Entdedung ge- 
macht, daß fie „Ausländerin“ ift, nicht 
amerifanifche Bürgerin, fondern eng- 
Itfche Interthanin. Der Staat Wafh- 
naton hat kürzlich das Frauenitimm- 
recht eingeführt und Frau Blad mar 
begierig, Gebrauch zu machen von die- 
fem Rechte. Zur rechten Zeit und am 
gehörigen Drte jtellte fie fich ein, ihre 
Stimme abzugeben; und murde von 
den Wahlrichtern zurüdgetiefen auf 
den Grund hin, daß fie durch Verhei- 
rathung mit einem Ausländer ihr 
ERROR: Bürgerreht verloren 
at, 

Der rau will das nicht einleuchten. 
Sie hat, jagt fie, nie von einem Ge- 
fee gehört, wonach eine amerifanifche 
Hrau durch Verheirathung mit einem 
Ausländer die Nationalität ihres 
Mannes annimmt. Daß Untenntnif 
der Geſetze nicht ſchützt, ſcheint ſie auch 
noch nicht gehört zu haben. Als ſie den 
Kanodier heirathete, hatte fie feine 
Ahnung, daß fie dadurch ihr amerifa- 
nifches Bürgerrecht aufgebe. Auf alle 
Yälle war es nicht ihre Abficht, es 
aufzugeben. Und deshalb, und meil ihr 
die ganze Geichichte nicht paßt, will 
fie, daß das amerifanifche Bürgerrecht 
ihr zurücigegeben werde. Man hat ihr 
gejagt, daß fie das leicht Dadurch errei- 
chen könne, daß ihr Mann amerifani- 
Iber Bürger ivird. Aber das paßt ihr 
ebenfalls nicht. Ihr Mann fol feine 
Nationalität behalten und fie will die 
ihre behalten — oder zurüderbalten. 
St fie Schon einmal Ausländerin mi: 
der Willen, jo will fie eg nicht bleiben, 
fondern will fi ch einbürgern — ohne 
Mann. 

Den Bedingungen der Naturalife- 
tionsgeſetze entſprechend, ift fie alfo 
zunächft um das fog. erfte Papier ein- 
gefommen. Als der zuftändige Ge- 
richtfchreiber ihr das nach Feititellung 
ihres ehelichen Standes vermeigerte, hat 
fie fich auch dabei nicht beruhigt, fon= 
dern hat .fich einen Anmalt genommen 
und tft mit diefem vor den Bundes— 
richter ARudfin gegangen mit dem Ge- 
fuche, daß er durch Erlaffung eines 
Mandamusbefehls dem Gerichtäfchrei= 
ber die Auzitelung de3 verlangten 
Papiere gebiete. Nöthigenfalls, fo 
wird gemeldet, will fie ihr vermeint- 
liches Recht bi zum YBundesobergericht 
berfechten. Ind ed wird meiter gemel- 
det, daß Richter Audkin das Gefuch in 
Ermägung gezogen und die Entfcei- 
dung erft nad gründlicher Unter: 
fuhung der einfchlägigen nationalen 
und internationalen Rechtäfragen ab- 
zugeben gedente. Anfcheinend aller- 
dings gibt e3 bier gar nicht3 zu unter- 
fuchen. Der Fall fcheint fo klar mie er 
nur fein fann. Das Gefeh des Landes 
mie der internationale Gebrauch ftim- 
men darin überein, daß in der Ehe die 
Frau der Nationalität des Mannes 
folgt. Die Ausländerin, die einen 
Bürger der Ver. Staaten heirathet, 
wird dadurdh Bürgerin der Ber. Staa- 
ten, aleichviel wo fie ihn gehetrathet 
bat und gleichviel wo fie fich mit ihm 
aufhalten mag. Sie behält da3 ameri- 
fanifche Bürgerrecht, fo lange er es 
behält. Sie verliert e8, wenn er es ver— 
ftert und fann e3 anders nicht verlie- 
ren. Genau die jelbe Regel ift ftetö be- 
folgt worden, mo die Amerikanerin 
einen Ausländer heirathet. Xft ber 
Mann ein Engländer, fo ift fie eben- 
falls Engländerin—fo lange die Ehe 
beſteht. Selbſt wenn die Ehe aelöft 
mird, dur Tod oder durch Schei— 
dung, To tritt die Frau nicht ohne 
Weiteres in die frühere Staatsanae- 
börigfeit mieber ein, fondern erhält 
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nur die Gelegenheit dazu. Sie kann 
das amerikaniſche Bürgerrecht wieder 
erhalten, indem ſie die vorgeſchriebenen 
Bedingungen erfüllt, aber es fällt ihr 
nicht von ſelbſt, nicht ohne ihr Zu— 
thun wieder zu. 

Sieht man jedoch näher hin, ſo iſt 
die Sache doch vielleicht nicht ſo ganz 
zweifelsohne. Noch im Jahre 1871 
ſchrieb der damalige Staatsſekretär 
Fiſh: Laut dem Geſetz von England 
wie laut dem Geſetz der Ver. Staaten 
geht die Nationalität der ausländiſchen 
Frau durch Heirath mit einem Bürger 
oder Unterthanen in deſſen Nationali— 
tät auf; aber das Gegentheil — (daß 


auch die hieſige Frau durch die 
Ehe mit einem Ausländer ſelber 
Ausländerin werde) — iſt nie— 


mals in den Ver. Staaten ausdrücklich 
feſtgeſtellt worden und erſt im Jahre 
1870 erließ England ein Geſetz, wo— 
nach auch die engliſche Frau durch Hei— 
rath mit einem Ausländer die engli— 
ſche Staatsangehörigkeit verliert.“ — 
Vier Jahre ſpäter ſagt der ſelbe 
Staatsiefretär in einem anderen 
Falle: „Cine Bürgerin der Ver. Staa 
ten nimmt, wenn fie einen Ausländer 
beirathet, deffen Nationalität an; doch 
folgt daraus nicht nothmwendig, dap 
fie dadurh allen mit der Auslän- 
derfchaft verfnüpften Entrechtungen 
unterlieat, ala 3. B. in Betreff der Er- 
merbung ober Webertragung von 
Grundbefit.“ Ohne Wenn und ohne 
Uber fchreibt dagegen im ‘ahre 1884 
der Staatäfefretär Frelinghuyſen: 
„Der politifche Status der Frau folgt 
dem ihre3 Mannes.“ 

Bon diefer Regel ist, fomeit befannt, 
niemals abgemwichen worden. Wenn die 
amerifanifche Frau, die einen Auslän- 
der zum Mann hat, nicht in jeder Hin- 
ſicht als Ausländerin behandelt mer=- 
den muß, in politiſcher Hinſicht hat 


ſie unbedingt als ſolche zu gelten. 
Es anders zu halten, hieße die 
Einheit und Zuſammengehörigkeit 


der Familie vernichten. Der Mann 
und ſein Eigenthum würde ei— 
nem, die Frau mit ihrem Eigen— 
thum einem anderen Geſetze un— 
terliegen. Und was die der Ehe ent— 
ſproſſenen Kinder anlangt, ſo wäre 
des möglichen Konfliktes in ſtaats— 
bürgerlichen Rechten und Pflichten 
vollends kein Ende abzuſehen. Wenn 
auf keinen anderen Grund hin, ſo 
wird auf dieſen politiſchen Grund hin 
die beſagte Frau Black mit ihrem Ge— 
ſuch abgewieſen werden müſſen. Wenn 
es wirklich noch bürgerliche Rechte gibt, 
die ſonſt Ausländern verſagt ſind und 
die ſie durch die Ehe mit dem Kana— 
dier nicht eingebüßt hat, das politiſche 
Bürgerrecht hat ſie unbedingt einge— 
büßt. 





Der zu gebildete Gatte. 





Unter diefer Ueberjehrift entnehmen 
wir der Köln. Ztg.: Sch Jah das 
Heine Reijebild an einem der jchönen 
Sonntage im Juli, wo eine brennende 
Schmüle über dem Lande lag, und die 
Sehnjuht nach fehattigen Parts und 
Gärten die Leute aus der Stadt trieb, 
Es war da3 aber zu Kem Garden, 
dem großen botanifchen Garten von 
London, den man mittelö der Vorort- 
bahnen in einer halben Stunde er— 
reicht. Keiw Garden ift befanntlich ein 
irdifches Paradies, in dem man une 
geitraft nicht nur unter Palmen, fon- 
dern auch unter Farnbäaumen, YAraus= 
carien, Ahododendron und allen mög- 
lichen tropifchen und fubtropifchen 
Gemächfen wandelt. Seine Gewächs— 
bäufer ftrogen von wunderbaren und 
jeltenen Orchideen, und in einem fünjt- 
lichen Zeiche breitet die Victoria Regia 
ihre meterbreiten Blätter aus und be- 
zaubert mit ihrer Blüthenpracdht im 
Suli oder Auguft die nordifchen Be- 
jucher. Ueber fammetmeichen Rojen 
trägt den Befchauer fein Fuß zu chi- 
nefiihen Iempeln oder zu gefchnikten 
japanifchen Heiligthümern, die von ho— 
hen Gevern umgeben find. Und hat er 
von allen diefen Herrlichkeiten noch 
nicht genug, die der Lauf der jonjt da= 
binfiießenden Ihemfe einrahmt, fo 
mag er die verfchiedenen Mufeen be: 
wundern, die e3 hier qibt, oder im 
Herbarium fachmännifhe Studien 
betreiben, wenn feine Wiffenfchaft dazu 
reiht. Diefe fjchönen Gärten jind 
natürlich ein Hauptausflugsort für bie 
Londoner und die Londonerinnen. 
Man kann nicht jagen, daß die legteren 
immer der botanifchen Studien wegen 
fommen, etwa um die Staubfäden 
bier angepflanzter Waflerlilien oder 
Seerojen zu zählen. Höchſtens zäh— 
len fie die Vlüthenblätter der ſchon 
aus Fauſt bekannten ſymboliſchen 
Maßliebe, wozu immer ein männlicher 
Begleiter gehört, der ſich bemüht, das 
Studium zu erleichtern. Um ſo ern— 
ſter nahm ſeine Aufgabe als For— 
ſchungreiſende ein Pärchen, das an die— 
ſem Sonntag Nachmittag durch die 
Gärten ſtrich, und an deſſen Sprache 
ich erkannte, daß es deutſche Lands— 
leute waren, die ihre erſte Reiſe nach 
London machten. Der Gatte bemühte 
ſich, ſeiner Angetrauten alles ausein— 
anderzuſetzen, was es hier an Sehens— 
würdigkeiten gab, und was er ſich 
ſtandesamtlich für verpflichtet hielt, 
ihr alles zu zeigen. Er trug den 
Baedeker nicht ſichtbar bei ſich, ſon— 
dern im Kopf, und dieſe Leute ſind 
die ſchlimmſten, es ſind ſtatiſtiſche Fol— 
terknechte, die imſtande ſind, für einen 
Stern von Baedeker das Leben und 
die Geſundheit einerFamilie zu opfern. 
Niederträchtigerweiſe hatte er ſich ein 
gelbes Notizbuch angeſchafft, das er 
von Zeit zu Zeit aufſchlug, ob an der 
Liſte der erledigten Sehenswürdigkei— 
ten auch nichts fehle. Die Gattin 
hörte ihm ſchließlich kaum noch zu. 
Ihre Blicke hafteten mit Intereſſe an 
einem jungen engliſchen Paare, das 
vor ihnen herging — er ein ſchlanker, 
bartloſer Burſche im dunkelblauen 
Anzug, mit weißen Schuhen und einer 
Blume im Knopfloch, ſie eine hochge— 
wachſene Blondine, tadellos angezo— 
gen. Sie ſprachen wenig, und wenn 
die Schönheit von Kew Garden an 
ihnen Bewunderer fand, ſo war dieſe 
Bewunderung jedenfalls ſtumm. Auf 


Abendyoit, Chicago, Dienktag, den 22. Augun 1911, 


tem jchön gefchnittenen Rafen zivi= 
Then zwei Bujchen, die dem inbisfreten 
Bid Schranten fehten, mar ein janft 
abfallender Hang. Dieje Stelle Ichien 
der jungen Dame zu gefallen. Sie 
gab ihrem Begleiter einen Wint, und 
dag Baar ließ jich Flugs dort auf dem 
grünen NRafen nieder, immer mit 
Schonung der tadellofen Gemänder, 
aber jchon erfichtlich zmanglojer. Er 
Ichien jet die AUbficht zu haben, au 
ein bigchen mit Bildung zu proßen, 
er z30g einen f£leinen, roth gebundenen 
Band, offenbar einen Dichter, aus der 
Taſche. Mit einer janften, aber ener: 


| 


gifchen Gefte nahm fie ihm den Band, 


aus der Hand und legte ihn auf den 
grünen Rafen, mo er liegen blieb. Der 
Dialog beider ging jet, wenn er über- 
haupt noch ftattfand, jedenfalls auf 
ganz andere Gebiete über. Wenn man 
beide zwifchen den Büfchen ſah, konnte 
man nur ein Bild gebrauchen: ein 
Zurteltaubenneftl,. Auch Die junge 
deutfche Gattin fchien von der Sug- 
gejtivfraft diejes Bildes angejtedt zu 
jein. Sie war vielleicht erjt fett zmei 
oder drei Monaten verheirathet und e3 
chien ihr, ala ob fie au) no Anz 
tete auf derartige Pläße unter Ze— 
dern und Rhododendron hätte, zumal 
fie entfchieden jünger und hübfcher 
war als die Engländerin. Wie aber 
mar gegen den MWiffenspurft ihres 
Mannes anzufämpfen? Er hatte fi 
am Eingang einen befchreibenden Ka= 
talog getauft und befundete jeßt die 
Abficht, in dem nahegelegenen Ihee- 
papillon diefen Katalog einer näheren 


Bejichtigung zu unterziehen, „Wir 
müffen noch das Arboretum fehen, 
fiehft Du! Es ift 178 Morgen groß, 


wird von der IThemje eingejchloffen, 
und bort blühen die jchönjten Azaleen 
der Welt. Dann das Gewächshaus 
mit dem berühmten Himalaya-Rhodo= 
dendron. Die Rhododendronblüthe 
im Juni ift einfach märchenhaft.” — 
„Isa, aber die Ahododendron blühen 
doch jegt nicht mehr! Und die Aza- 
een auch nicht.“ — „Einerlei, mir 
müffen doch hingehen. Und das neue 
japanifche Mufeum, das fie hier ge— 
baut haben! Komm her, ich lefe Dir 
nur eben vor, was drin fteht!" Er 
zog fie fort zum Theepapillon. Die 
Gattin feufzte. So auf dem grünen 
Rafen zu liegen und fich den Hof ma= 
hen zu laffen, fchien ihr meit erftre- 
bensmwerther als diefe ganze Botanik 
ohne Liebe. Wozu ging man in frem= 
de Länder, wenn man nicht von ihren 
Sitten profitirte? Doch der Zufall 
und eigene Entjchloffenheit famen ihr 
zu Hilfe. hr Gatte tam beim Thee- 
papillon an einen der gebedten Tijche, 
mo man den theuern Thee zu einem 
Schilling die Portion jerbirt. Der 
Keliner machte den Fremden höflich 
darauf aufmerffam. Sofort brad fie 
in einen hellen Ruf der Empörung 
aus: „Hier bleiben wir nicht!" rief 
fie ihrem Manne zu. „Für zmei Por- 
tionen Thee zwei Schillinge bezahlen! 
Sch denfe nicht daran. Wir finden 
hier überall andere Pläße zum Aus— 
ruhen! Komm, Alfred!” Alfred 
fampfte mit fi. Sein. angeborener 
Sparfamteitsfinn fampfte mit feinem 
Verlangen nah Wiffen und Aufflä- 
rung. Schließlich fiegte der erftere. 
Er folgte der Gattin, die ihn Tchmeich- 
lerif$ am Arme nahm und ihn einige 


entlegenere Wlleen bes Gartens fort- 
30g. Etwa eine halbe Stunde fpäter 


jah ich das Pärchen erft wieder, ma= 
lferifch Hingelagert am Rande eines 
einfamen MWeiherd und nicht mehr mit 
botanifhen Merkwürdigkeiten beichäf- 
tigt. Das gelbe Notizbuch jah ent- 
mürdigt und berabgefeht aus jeiner 
Rodtafche heraus... 


Die Steuerrebellen don Annifh: 
murray. 


Der Graffhaftsrath von Sligo an 
der Weitfüfte Jrlands wird zur Zeit 
bon einer Xnjel in Athem gehalten, de= 
ren Bewohner fich weigern, die Steuer: 
pflicht zu erfüllen. Die fragliche Inſel 
it Innifhmurray und liegt in der in 
den atlantifchen Ozean mündenden Do- 
negalbucht. Der Steuerbeamte hat in 
feinem Bericht an die Regierungäbe- 
börde dargethan, daß er auf dem Yeit- 
Iande feinen Schiffer habe bemegen 
fönnen, ihn nad) der Synfel zu bringen, 
und in der lebten Situng des Graf: 
ſchaftsraths von Sligo wurde feſtge— 
ſtellt, daß vor wenigen Jahren zwei 
Rathsbeamte, die auch zu dem Zwecke 
des Steuereintreibens auf der Inſel zu 
landen verſucht hatten, durch Einwoh— 
ner vom Ufer aus mit Seinwürfen zu— 
rückgejagt worden waren. Die Frage 
iſt nun, wie eine Landung auf der 
Inſel bewerkſtelligt werden könne, und 
ein Mitglied des Grafſchaftsrathes hat 
in jener letzten Sitzung allen Ernſtes 
den Vorſchlag gemacht, man ſolle einen 
Dreadnought aus dem nächſten Kriegs— 
hafen in Anſpruch nehmen. Die In— 
fel, die nur 214 Kilometer lang und 
800 Meter breit ift, mirb bon unge— 
fahr 14 Familien bemohnt. : Die Be- 
mohner haben fich felber eine Wrt 
Dberhaupt gegeben, das Streitigkeiten 
unter ihnen schlichte. Wuch ihren 
Gottesdienft haben die Bewohner felb- 
ftändig geregelt. Jeden Sonntag Mit- 
taa fommen fie in den Ruinen einer 
Hleinen Kirche, die aus dem 16. Xahr- 
hundert ftammt, zufammen und brin- 
aen dort Gott ihre Gebete dar. Es 
gibt nur einen einzigen Tag im Jahr, 
an dem auf der nfel getraut mwird; 
zu diefem Zmede fommt ein Geiftlicher 
bom Yeitland herüber; und dann wer— 
den Fröhlich die fälligen Hochzeiten ge- 
feiert. 








Deutfdhes Blut in Maroffo. 


Angefiht? der Stationirung des 
Kreuzer3 Berlin und des Kanonen: 
boote3 Eber vor Agadir erinnert die 
Kölnifhe Zeitung daran, daß am 7. 
Auguſt d. Is. 514 Jahrzehnte ver— 
floſſen waren, ſeitdem in Marokko das 
erſte deutſche Blut floß und die preu— 
ßiſch⸗deutſche Marine ihre Feuertaufe 
erhielt. Admiral Prinz Adalbert un— 
ternahm 1856 mit der Korvette Dan—⸗ 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


zig und drei anderen Kriegsſchiffen 
eine Auslandreiſe und fuhr an Bord 
der Korvette die Nordküſte Marokkos 
in der Nähe von Melilla ab. Dort 
hatten Riffpiraten kurz vordem ein 
preußiſches Handelsſchiff weggenom⸗ 
men. Prinz Adalbert beſchloß, den 
Schuldigen einen Denkzettel zu er— 
theilen. Am 7. Auguſt landete er mit 
zwölf Offizieren und 52 Mann unter 
dem Schuß der Gefchüge der Danzig 
bei Tres Forcas. Die Preußen erflom- 
men behend die jteile Küfte, die vom 
gutbemwaffneten Feind ftark befegt mar. 
Die Maroffaner räumten jehr unter 
den Stürmern auf. 7 Preußen fielen 
und 22 erlitten Verwundungen. Der 
Prinz erhielt einen Streiffhguß am 
Knie. Die Tapferen erreichten troß 
alledem die Höhe und pflanzten dort 
die preußifche Flagge auf. Eine Ueber- 
madt von Feinden, die den elfen zu 
umgehen fuchten, zwang bie Angreifer 


zum Rüdzug, der in voller Ordnung‘ 


vor fich ging. Die Unverlegten trugen 
die Todten und die Wermunbeten. 
Prinz Adalbert hodte auf ven Schul- 
tern eine® pommerjchen Meatrofen. 
Alle erreichten die Boote und die Dans 
3ig. Die Todten, unter denen fich der 
Adjutant des Prinzen, SKapitänleut- 
nant Niefemann, befand, murben in 
Gibraltar beigejekt, wo ihnen Tpäter 
ein Denkmal errichtet worden ift. Die 
Ihat erregte viel Auffehen. Preußens 
Geegeltung trat zum erften Male aller 
Melt greifbar vor Augen. Mit dem 
Tage von Tres Forcad begann der 
Aufſtieg preußiſch-deutſcher Seemacht, 
zu dem Marokko den Anſtoß gab. 





Das „Gottesurtheil“ in Afrika. 


Die „Rechtspflege“ der Neger in 
Afrika kennt vielfach Einrichtungen, 
die durchaus an die Gottesurtheile des 
Mittelalters in Europa erinnern. Das 
wichtigſte Beweismaterial gegen einen 
Verdächtigen iſt, wie die „Riviſta ita— 
liana di Sociologia“ ausführt, die 
Anſtellung einer Probe, die mit Gift, 
mit ſiedendem Waſſer oder Oel vorge— 
nommen wird, je nach der Art des 
Verbrechens. In der Gegend von At— 
ſara läßt der Zauberer, um einen 
Diebſtahl zu entdecken, einen Waſſer— 
eimer füllen, ſpricht darüber ſeine Be— 
ſchwörungsformeln und zwingt alle 
Verdächtigen, nachdem er einen Pferde— 
ſchwanz in das Waſſer geworfen, ſich 
damit zu waſchen; den Unſchuldigen 
wird kein Leid widerfahren, aber der 
Schuldige wird einen furchtbaren 
Schmerz an den Augen verſpüren, die 
ihm dick anſchwellen werden. Ein 
ähnlicher Brauch iſt bei den Eingebo— 
renen der Sklavenküſte in Uebung. 
Statt des Waſſers wird hier jedoch 
Gift verwendet. Wenn der Angeklagte 
den Trank wieder von ſich gibt, ſo iſt 
er unſchuldig; wirkt dagegen das Gift 
auf ihn, ſo hat er das Verbrechen be— 
gangen. Handelt es ſich um ein we— 
niger ſchweres Vergehen, ſo braucht er 
das Gift nicht zu trinken, ſondern es 
werden ihm damit die Augen einge— 
ſchmiert. Der Schuldige wird durch 
dieſes Giftwaſſer blind werden, wäh— 
rend es dem Unſchuldigen nichts an— 
haben wird. In Yoruba bereitet der 
Zauberer einen Kräuteraufguß, in den 
ein Pfefferkorn gethan wird. Wieder 
werden die Augen mit der Flüſſigkeit 
beſtrichen, und füllen ſie ſich mit 
Thränen, ſo iſt der Schuldige entdeckt. 
In Benia ſtreut man eine beſtimmte 
Zahl Pfefferkörner auf die Erde und 
zwingt den Angeklagten, ſie mit dem 
Munde aufzuleſen. Läßt er auch nur 
ein Korn liegen, ſo iſt ſein Urtheil ge— 
ſprochen. 


Die Bait Der Krane. 





König Georg V. von Großbritan- 
nien und Srland wird an jeinem Krö- 
nungstage einen außerorbentlichen Be- 
weis von phyſiſcher Widerſtandskraft 
zu geben haben: die Krone, die er aufs 
Haupt ſetzen muß, wiegt nämlich nicht 
weniger als fünf Pfund. Sie drückt 
ſo ſchwer, daß König Eduard VII. 
ſich während der Krönungszeremonie 
mehrere Male in die Sakriſtei von 
Weſtminſter zurückziehen mußte, um 
die Krone vom Haupt zu nehmen und 
auszuruhen; er ſagte bei dieſer Gele— 
genheit zu den Würdenträgern des 
Hofes: Man hat ſo oft ſymboliſch von 
der Laſt einer Königskrone geſprochen; 
aber alle Philoſophen und Dichter, die 
darüber geſchrieben haben, wiſſen nicht, 
wie ſchwer ſie wirklich ſein kann.“ Ein 
engliſches Blatt erinnert daran, daß 
Königskronen zu allen Zeiten und in 
allen Ländern gewichtig waren. Als 
Karl VII. in Frankfurt zum römiſchen 
Kaiſer gekrönt wurde, brach er, da er 
leidend war, unter der Laſt der Krone 
ohnmächtig zuſammen. Beim Krö— 
nungsmahl erſchien er dann entblöß— 
ten Hauptes, obwohl die Kaiſer ſonſt 
auch beim Bankett die Krone zu tragen 
pflegten. 
— — — — — — 
Todes-Anzeige. 
Germania Loge 1115, Ehrenritter und Damen. 

Ten Beamten und Mitgliedern hiermit die 
traurige Nachricht, da& Bruder 

Auguſt Siedbſchlag 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Ynıttimod, den 23. Anauft, Nachmittans 1 Uhr. 
bon Mitlhöfers Leichenbeftattungd-Gefchäft, Elv: 
bourn Ave. nabe Zarrabee Str, nach dem 
Montrofe- Friedhof. Die Beamten berfammeln 
fih punft 12 Uhr Mittans in der Loaenhal>, 
1800 N. Halfted Str., um dem beritorbenen Brit 
der bie letite Ehre zu ermeilen. An DO. M. M.: 

Henry Baffenihmidt, Brot. 

John J. Fuß, Sefr. 


Todes: Anacige 
Grand Grofiing Unterftiigungs-Berein. 

Alten Mitgliedern hiermit die traurige Nach— 

richt, daß Mitglied » 
Rohn Hoffmann 
geſtorben iſt. Begräbniß Mittwoch Nachmitta 
punft 2 Uhr bon der Turnhalle uranb Erof!: 
ing, nad dem Safmood- Friedhof. Die Mitglie: 
der find erfucht bollitändig au erfcheinen, um 
dem Berftorbenen die legte Ehre zu erweifen. 
Karl Nfacto, Rräfident. 
d. Muchler, Cefretär. 

Geitorben: Gen. %. Hüäder, Mitalied der linith 
Lodge Nr. 2, O. $ N. Starb Ei 20. Nuguit 
1911. Beerdigung Donnerdtag, den 24. Auauft 
um 2:00 Nadhm., bom Trauerhaufe, 1419 
Wriabtwood Ave. Mitglieder find erfucht fi 
au betbeiligen. : 
—— ñ — — — — 

Dr. 2, Leminäfi: 
Br Wie ioll der Manentrante Ichen? wg 
Söc poftfrei. 


Koelling u Klappenbach 
d .® £ ial 
Buchhan Be — ien, Sportartikel 


aataloa aut Verlangen aratis ünd franto. 





Todes Anzeige. 
reunden und Betannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Valer 


Auauſt Siedſchlag 
im Alter von 56 zen und 8 Morngmten 
nad langem Leiden fanft im Herrn entfchlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 23. Auguft, Nachm. 1 Uhr) von E. Müblbr- 
ferö Leichenfapelle, 1325 Clvbourn Ape., nad 
der Dlivet Memorialliche, de Vedder . rd 
Venn Str., von dort nach dem Montrofe⸗Fried⸗ 
of. Um ftille Theilnabme bitten die trauernden 
interbliebenen: ' 
Emma Giepihlag, Gattin. 
an rtha on Ua, 
eh Otto und Erste, Kinder. 
Nels Dion, Schwiegerfohn. 


Tode8- Anzeige. 


‚Yeeunden und Belannten die traurige; Nadı- 
richt, dab mein lieber Gatte unb unſer lieber 


Stiefbater 
Gebhardt Häcker 
im Alter bon 52 Jahren felig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt am Bons 
nerstag, den 24. Auguft, 2 Uhr Nacım., bont 
Zrauerhaufe, 1419 Vrightwood Ape., nach dem 
Rofehill-Friedhof. Um ftille Iheilnahme bitten’ 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Albertina .- Gattin. 
Harım, Willie, Din, Georae. Elſie, 
Etieflinder. bmi 


Todes: Anzeige. 
Heffen-Barmitädter Unterftügungs-Berein. 


Den Landsleuten aue 
Nachricht, dab unfer lange 
jäbriged Mitglied, Tandes 
mann 

Bohn Hofmann I 
7514 Dobfon Ave., geſtor⸗ 
ben ift. Alle Landsleute 
find erfucht, demfelben die 
legte Ehre zu ermweilen. Die 
#9 Beerdigung findet Itatt am 
Mittwoch, den 23. Auguft, 
an Nahmittans um — vom 

ie Beamten verſammeln ſi 
punlt 1 Uhr in ber Nereinähalle. ig 
enry Albach, Präſident. 

Karl Walther, Sekretär. 


r 


mbi 








Tode8- Anzeige. 
— und Bekannten die traurige NRadıs 
richt, daß es dem Allmächtigen gefallen hat, uns 
ſer geliebtes Kind 

Balduin Otto 
am Montag, den 21. Auguſt, zu ſich, in die 
Ewigfeit abzurufen. Beerdigung ſindet ſtalt, am 
Nittvo, den 23. Auauft, Nachmittag 2 Ubr, 
bom Irauerbaufe, 1633 Barry Ave, nah bem 
Montrofe Sriedhof. Die trauernden Eltern: 


Adolf und Gligabeth Winterholder, 


Sur Erinnerung 


Mit tiefbetriihtem Herzen gnebenfen mir Heute, 
am 22. Auguft, des Eterbetanes umferer arlieh. 
ten Tochter und Schweſter 


Martha Zielte 


welche vor einem Jahre, am 22. Auguſt 1010, 
fo unerwartet don ums genommen würde. 


Schon ift ein Jahr vorüber 

zn Trauer und in Echmerz, 

Es fheint uns falt unmöglio. 

Co meh ift’8 uns im Herz. 

Sibt'3 no ein größeres Unglüd, 
Als Ddiefed, das uns traf? 

Kein Wort bon deinen Xippen, 

Kein Blid aus deinen Auaen 

Kann uns micht mehr beglitden, 

Auf einmal war es aus, 

Der Schmerz um dich wird nie bergehen, 
Doch hoffen wir auf ein Miederfehen. 
Rube fanft! 


Gemwibmet von deinen trauernden Eltern: 
Otto u. Louiſe Zielke, nebſt Geſchwiſter; 


Dankſagung. 


Allen lieben Freunden und Bekannten ſprechen 
wir hiermit unſeren tiefgefühlten Darf aus für 
die rege Theilnabme ımd die zahlreichen Blır 
menfpenden bein Begräbniß unferer geliebten 
Schweſter und Schwägerin 

Margaret Meyer 
(Gattin des verſtorbenen Adolvph Meyer und 
Mutter des verſtorbenen Adolph Meyer Fr.) Bes 
ſonderen Dant dem Herrn Paſtor Meher von 
der ©t. Kobhannes Qırtb. Gemeinde fiir die troite 
zeigen Worte am Sarge der iIhenren Berftors 
benent, 





Kulius Hodrenberger, Bruder. 
Bertha Dochenberger, Schwägerit. 


Dankſagnuna. 


Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Be— 
lannten unſeren innigſten Dank aus für die unz 
bei unſerem herben Verluſte erwieſene Theilnah— 
me und die ſchönen Blumenſpenden. —— 
auch Herrin Paftor Jobn Bloc für feine troöfrei— 
Ken Worte und dent Leichenbeitatter 9. BP. Viöls 
lex fire feine umfichtigen Dienfte. ; 

Karl Niete und Kinder. 


Waldheim. 


Einziger beutfer donfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für Nie 
zu erreihen. Billige Begräbnikpläge find 'm 
diefem — Friedhof auf Abf ee 
en zu haben. — General-Dffices: Yorefi Bari, 
1. — Citb Phone: Auftin 796. Zoll Linse 
Foreit Park 757. 
Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Sekr. 
Satob Schwab, Superintendent 


DIVFRYIEW 
RIVERVIER 


Ralph De Palma wird die 


Elgin National 





Sweep 
Stakes 


eröffnen, einen der Anzichungspunfte von neun 
todverarhtenden, aufregenden 


Motorrad: Wettjahrten 
morgen Mittwoch Abend. 


Reste Woche von GConwany's Kapelle. 
DVonnerjtag — 23. Ward Bilnif. 
Samstag — Picnic ded Worfmen’3 Circle. 








/ ° a 
Ser PINAFOR 


Von ber White City Comic Opera EC». 


Salvatore Tomafo, Geo. Herdert, 
Mufitalifcher Direftor Bühnen-Direltor 


oritellung 
Eintritt 
bi8 5 E RB 5 | Nor 
Nadım. ftellungen 
Boritellungen beginnen 8 1. 9:30 
il } 5--Munfifaliihe Mädden— > 
—* Livingſton Trio Alice Berry 
Nathsteller 
Prädtig u. amüfant. 
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The Relic kouse, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüßer Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 
KONZERT Eis Reamttins 
Otto Seifert's Orchester. 


Eufe Vin Sole 








hobel 


Lake Villa, Ill. 


An der Coo-Line, früher Widconfin-Centrele 
Eifenbahn; vahnhof Yale Front und 12. Sir. 
— Nur 1% Stunden Fahrt. Schön und roman+ 
tifh geleaeı. Baden, Tiihen und Bootfahren. 
— Borzäglihe Küche, — Kegelbahn, Billards 
und ſonſtige Zerſtreuungen. 

Mähige Preiſe. 


Chas. Kaplan, Megr. 


ii ismard-Garten.) 
(früher mit — 


— 








Zur Nachricht, 
daß ich mein Amt als ſtädtiſcher HilfsKorpora⸗ 
tionsanwalt niedergelegt habe und mich miedes 
ganz meiner Brivat-Praxis widmen werde. 


ADOLPH TRAUB, 


Nedhtsanwalt, 
1002 Title & Temit Bldg., 69 W. Wafhington 
@tr. Ze.l Randolpb 5446, 
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K. P. Sacramento Ave. Venn der Pin 
Ahr Zaun ift, das heiät aus fi eich auf J 
rem Grund ımdb Boden ftebt, fo hat der har 
Bar fein Recht au der befaaten Penükung des 
Zaunes. 

H. M.— Wo der Miether von 
Monat gemiethet hat, muß ihm die 
bung 30 


Monat zu 
Vrietbscerh.- 
angekündigt werden. 


* Tage im voraus 
Der Bether hat dann die Wabl, entweder die 
erhöhte er zu zahlen oder nach Wblauf ber 
30 ” ige zu ziehen 
D P. Fullerton Ave Es ſteht Ib⸗ 
nen hatürlie frei, eine Alane auf Shadenertat 
einzureichen, abe sr es iit unmoalih, den Aus 
Sans boraussufagen. Sie mwiffen ja: Eine3 
Nannes Rede ift feine Rede. Da® Wericht ent: 
fheidet nab Mnbörung beider Parteien. 


Seo © Um folche Neberfchreibung in 
ehöriger Weiſe au beiwerfftefligen fofften Sie 
th an einen erfahrenen Anwalt Iwenven. 

N, 2.. 11 Ribmond Str. 1) Wenn e& fi 


um ein barınlofes ®artenipiel handelt, micht um 


geekmidrines „Gämbeln”, fo bat da Niemand 
etwas zu verbieten 2) Im Allgemeinen gilt, 
Dat jeder Grundbeſitzer berechtigt iſt, ſein 
Grundſtück auf allen Seiten einzuzäunen. 

R. O. R. — Wenn der Lärm zum Gemeinſcha— 
den wird, ſo tan n ein suftändiges wericht einen 
Eiypalts sbefebl erlaiien. Doh da8 ift eine Loft: 
ſpielige Geſchichte Verinchen Sie es zunaͤcht 
mit einer Befchwerde im ſtädtiſchen Geſundheits— 
amte. 

AlterLeſer. Ihre Frage läßt ſich nicht 
mit einfachem Sa oder Rein beantworten, und 


zu näherer Erörterung im 
nicht geeignet. 

we. Ein bedinqungslo3 aegebenes Ge: 
ichen? gehört dem Empfänger. Wurde dagegen 
an die leberaabe des Geaenitandes eine Be— 


Brieflaften. iit fie 


oingung gefmüpit, nnd bat der Empfänger diefe 
Pedinanna micht erfüllt, fo fann der Gegenitand 
äurücderlangt werden. 

Chase M Melden Sie den Kal dem 
"Zuberculoiis Nırftitute”, 157 WR, Adams Etr., 
das dann das Weitere beranlafien, auh mobl 


var die Unterbringung des Kinde2 forgen wird. 


O., W. Kinzie Str. Sie finden an, der 
Kandunas stelle Agenten, fog. „Runners, die 
Shnen an die Hand geben werden, da Zie don 
den dortigen FFriedenärichtern dafür bezablt 


13 zu ermwirfen 
erforderlide Ge- 


Sie haben nur die Rizen® 
‚sriedenärichter Die 

zablen. 

R. Die ftädtiihen Mbendfchulen 

nicht bor Mitte Ditober eröffnet. Nähe 

wird feinerzeit im lofalen Theil 


werden, 
und dem 
bübr au 

Carl 
werden 
rc5 darüber 
Befannt gegeben werden 

T. N. Die Frachtſpeſen für den Koffer 
pürsten ſich auf 818 ſielien Jhn auf feinen In— 


halt zu prüſen, würde natürlich Sache der biefi» 

gen Zollbebörde fein. 
“bendpoit-Leferin — 1) Etahl- 

federiabı ife n gibt e& in Chicago nit. 2) Der 


4# 
tag. 
Frau R. 


Juli fiel im Jahr 1868 auf einen Donners— 
Gegen Heufieber 
nur ein grür idlicher Klimawechſel. 


Stau D © Man mwiürde Ihnen nicht 
zumuthen, dieſe Sachen zu verzollen. Autzerdem 
Dürfen alle Ameriianer von Neifen, die fie im’s 
Ausland machen, Saden im Gefammtivertb bon 


bilft angeblich 





$g100 zollfrei mit zurüdbringen, doch müffen 
Diele Sachen „für den eigenen Bedarf“ beitimmt 
fein. 

Yu. ©. — Ihr Vunfd, der Frau ©, im In- 


terefie der Reddler ein Licht aufzuiteden, iit be— 
ceiflib, aber e3 muB bei der abgegebenen Er⸗ 
lärung bleiben: die Debatte iſt abgeſchloſſen. 

A. M., Nr. 1. — Sie werden inzwiſchen ſchon 
geleſen haben, daß man, um Anſpruch auf ei— 
nen Theil jener Ländereien erheben zu lönnen, 
is nah Duluth begeben und fi im dortigen 
tandamt einichreiben laffen mut. Zie würden 
aber wohl faum umhin lönnen, vorher bier we» 
nigitens die Abliht zu Protofoll zu geben, 
amerilanifher Bürger zu werden. 
Nr. 15, D. Lalfen Cie dad dur eine 
Bant beiorgen. Der Rortofag ift nit er 


böht worden. — Der 26. Nodember 1867 mar 
ein Dienstag, der 30. September 1883 ein 
Eonntag, der 25. Februar 1885 ein Mittwod. 


Wir fönnen Ihnen über die 
m. im jener Gegend feinen 
Bu fchlub geben. Wenden Sie fi an die deutidhe 


flung „SDerold“ in Denver, Golo. 
v B Berlin (Waterloo County) 
a 

Ueber 


Mich. B 
Landpreiſe u. ſ. 


oe — 
10, 000, Samilton (Rtentwortb Go.) 55,000, : 
nober (ren Counth) 1800 Einwohner. 
Rarlsrube, New Germand und Neuftadt lönnen 
wir Ihnen feinen Auffchiuß geben, indefſen wer— 
ben Sie jolben wohl von der Eihriftleitung de3 
in New Hamburg, Waterloo Countb, ericei- 
nenden „Kanadiiches "Rolfsblatt“ erlangen füns 
ner. 
3. © d., State Str. — 1) Sie fönnen dem 
Wetreffenden fchriftlih wmittbeilen, dab, falls er 
feine fontraftliden Xerpflictungen innerhalb 
einer angemefjenen Zeit nicht erfüllt, Sie die 
nötbigen Ausbeſſerungen werden anbermeitia 
auf feine KRoiten maden lafien.—?2) Da Tie mehr 
als fünf Nabre in den Ver. Staaten find umd 
das erite Rapier mehr al& zwei Nahre im PBeftg 
baben, fo fünnen Eie nun jederzeit das Geſuch 
um Einbürgerung ſiellen. 
Fritz H. — 1) Es aibt hier kein Rechts 
büro, welches unbemittelten Leuten für ale 
Rechtefälle unentgeltlich Anwälte itellt. In mar- 
&en Fällen bilft die Legal Aid Society, 
Sale Etr. (alte Nummer). — 2) Die Zobnfor- 
derung, wenn nicht fhriftlih anerfannt, ver» 
Jäprt in fünf Jahren. 
Preißtzer. — Da Ihr Vater dad amerilani- 
& Bürgerrecht nicht erworben bat, fo find aud 
Eie, aleih dem Bater, noch deutiher Staat! 
angeböriger, und wenn Cie nad Deutfhhland zu- 
diebren, fünnen Cie dort al3 militärpflicht: 
ebandelf merden. 
8. 2, 12. — Niemand fanın mehr berlaufen, 
als ib gehört. War in dem gegebenen Falls 
der Mann, mwelder da3 Gefhäit verlaufte, nicht 
der alleinige Eigenthümer, fo Ionnte er aud 
ohne Zuitimmung der rau (falls dieſe Mit- 
eigentbümerin war) nicht mehr al& feinen eiac- 
nen Antheil verfaufen. Um zu fagen, melde 
Mechte der jegine Beihäftsinhaber bat, mub man 
miffen, welhe Rechte der Berfäufer gebabt bat. 
Florida. — Ale Kaufberträge in Bezug 
auf Grundeigenthum müſſen ſchriftlich gemach 
werden. Ohne Einſicht in den bon Ihnen ein— 
gegangenen Pertrag fönnen wir Ihnen nicht fu- 
gen, warın Ihnen die Befellihaft den Kaufbrief 
au achen bat. 
W. G. F. Sie ſagen, daß Sie einen Kon— 
tratt unterſchrieben haben, geben aber keiner!ei 
Austuntz über Wefen und inhalt des Kontrat- 
te. Co lange wir dabon nichts mwiifen, Iönnen 
wir unmöglich faaen, melde Brlichten und Rechte 
Ihnen oder Anderen aus dem Stontrafte er- 
madten. 
Albert, Spaulding Abe. — He 
fcränft die Höhe einer Shhotbef. "ir fönnen 
auf Ahr Eigenthum borgen, fo diel Ihnen ir- 
genbjemand zu leiben gemilit ift. Aber e3 gikt 
ein Seleg diefes Ztantes, melhes den Zinstus 
Beisrontt, Mehr als 7 Prozent ift barnad un- 
eeieglim. 
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Geſetz he⸗ 
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Rob. K.— „Segen Zie ji mit Gerin Names 
Blew, 2635 Wabaib Uve,, in Berbindung, 
—— ———— der Gefeuſchaft. weiche bie 


— hier ———— bat. 
iIb. NR. Sir fönnen onen nicht Tagen, 
im weiden Sabre jenes öiterreihifche Geldftüf 
außer Aur3 gefckt wurde. 
et. "%enn Sie fih über jene Kranfbeıt 
mo fen, fo finden Sie in der öffentl: 
Nadbichlaaewerfie zu dDiejem Zwet. 


belehren 


B. — In der Pibliotbel der „Ebicago Di— 
vectorn Go “ Lafe Side Preh : Blda., Plymouth 
Court und Rolf Straße, finden Sie aud ein 


Adreßbuch der Stadt New Norkt. 

H. C. W. — Wenden Sie ſich an den „Verein 
deutiher Sandlungsgehilfen”, der feine Ner: 
| ken ein in der Nordfeite Turnhalle abbält, 


829 N. Clark Str. Zuichriften find dorthin am 
richten. 

3.3 Der Hund bat die Näude. It r 
lanabaarig, jo muß er zunmüchit geſchoren wer— 


den. Darauf wird er über den ganzen Körver 
mit Smierieife beitrichen und mit warnen u 
fer und mit einer Biürfte arümdlich ae waicen 

Codann wird anf drei Partien der ganze nör- 
per mit einer Salbe, beitebend aus 2 Gramm 
Kreolin, 2 Gramm Schmierfeife und u Gramm 
lfobol, die Sie fi in einer Abothete bereiten 
laffen fönnen, eingerieben. dDie betreffende 

Stelle wird 2 Tage nacheinander mit demfelben 
Mittel eingerieben. Mm dritten und bierten 
Zage wird eine zweite Hautpartie, am fünften 
und ſechſten * die dritte und letzte Hant— 
partie im diefer Weife eingerieben. Am neunten 

Tage wird der ganze Körper mit Schmierfeife 
und warmem Ysaller abgewaichen. Der Erfolg 
iſt in der Regel ein bollftändiger. Die Lageı 
ftätte ift arümdlich zu reinigen md zu deainft- 
ziren. Eine jolhe Zündfehnur heikt auf Eng: 
ih „Sule”, b ieleicht fönnen ie fie in einer 
der großen Lüden an State Str. faufen. 

CE. 8. — Mpjelwein wird in folgender Weile 

bereitet: Die völlig reifen Mepfel taßt man noch 
ein bis awei Wochen in einem Schuppen zum 
Nachreifen liegen. Darauf werden ſie fauber ar 
waſchen und zermahlen. Das Zermahlene läßt 
man noch 2 Stunden in Vütten fieben. damm 
es einen gewiſſen Grad von Gäbrung erleidet. 
Darauf preßt man den Saft aus der Maſſe, Die 
ausgepreite Mafle wird nmaeltohen, etwas 
af er zugegoſſen und nochmals ausgepreht. 
du Diefem ausgepreßten Caft, den main Mnit 
nennt, gießt man, etwa auf 10 Gallonen ein 
halbes Bint, Weingeift zu. Hierauf fommt der 
Moft in das Fah zur Gährung. Nach der Bäh- 
tung wird das Fab Wieder fpımdboll gemadr 
und zugeichiagen. Auf diefe Weile wird voll: 
ſtandig reiner Apfelwein hergeſtellt. 
Sie haben ſich zu dieſem Zweck an 
den Eountp-Elert im Coumingebäude zır wenden 
der ihnen eine beglaubigte Abichrift ausfertigen 
wird, borausgefegt, dab die Geburten dom Arzt 
oder der Hebamme feiner Zeit auch angemeldet 
worden find, wie das Gefet dies borichreibt 

Sn Chicago itellte fih der Temperaturitan» 
bon geitern Abend bi3 beute Mittag wie folat: 
Abends 6 Ybr 83 Grad; Nadts 12 Uhr 
Grad: Morgens 6 Ihr 69 Grad; Mittags 
Uhr 58 Grud. 

— — — —— 


Neuer Luruszug. 


Die beifer unter dem Namen „Mo- 
non Route” befannte „Chicago, India— 
napoliS & Louispille Railman Co.“ 
fteht im Begriff, für den GSchnellver- 
fehr ziwifchen Chicago und \ndianapo- 
li$ einen Zuruszug in Dienft zu ftel- 
len. Diefer wird auf dem Fahrplan die 
Bezeichnung „Hoofier Limited“ füh- 
ren. Der Zug, durchiveg aus neuen und 
höchit eleganten Wagen beitehend, wird 
am nächſten Freitag, von 11 Uhr Vor- 
mittags bi3 4 Uhr Nachmittags, auf 
der Empfanagjtation an der Bolf Str. 
zur Befichtigung ausgeftellt fein. 


3 
13 


12 





Suropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” jtellten ſich heute die 
europäifchen MWechjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mart....$23.75 
Defterreich: 100 Kironen.... 20.30 
Schmeiz: 100 Franf3........ 19.28 
Holland: 100 Gulden........ 40.25 
Dänemark: 100 fAroner.... 26.80 
Rupland: 100 Rubel.. 51.75 


—— a —n 


Der Erfinder der Shiffsihraube. 


Die Stadt Amiens jchidt Tih an, 
einem verdienten Erfinder, der lange 
Zeit verfannt war, ein Denkmal zu 
errichten. Die Ehrung gilt einem 
Sohn diefer Stadt, Charles Dallern, 
dem Erfinder der Schiffäfchraube, der 
1754 geboren murde. Er begann 
feine Laufbahn als Draelbauer; dur 
die Revolution wurbe er ruinirt, und 
er verfuchte fi dann durch die ver- 
Tchiedenartigften Erfindungen mieber 
in die Höhe zu bringen, er verboll- 
fommnete die Klaviere und die Har- 
fen, ftellte neue Modelle von Repetir= 
uhren ber und fonftruirte eine Dampf- 
mafchine, die er mit einem Röhren: 
teffel verfah. 1803 madte er Tid 
dann an den Bau eines Dampfichif- 
fes, zu deifen Fortbewegung er eine 
Schraube fonftruirte, die er auch pa= 
tentiren ließ. Die praftiide Er- 
‚probung hatte jedoch nicht ben qe- 
mwünfchten Erfolg. Die Uebertragung 
ber Bemequng de Kolbens auf bie 
Schraube funftionirte nicht recht, fo- 
daß der Erfinder verzweifelte und fein 
Dampfichiff zeritören lieh. 


>...» ——— 


Zefet die „Bonntagpoji" 
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Verfißungsnte Antworlen. 


teite gegen Einwanderungsbehörde. 
Sezeſſionsgelüſte? 


Wards der Südweſtſeite mit ihrer Behand⸗ 
lung durch die Stadtverwaltung unzu— 
frieden. — Drohen mit Loslöſung. — 
Hearſt's Anhänger rührig. 





Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß, ſoweit wenigſtens die demokra— 


tifchen PBarteiführer im Repräfentan= 
tenhaus in Betracht fomen, die Pro- LI 
' glied des 


tefte des hieftgen Zmeigperbands des 
Deutfch-ameritanijchen Nationalbun= 


des aegen die Handhabung der Eins | 


rwanderungsgeiege feine taube Ohren 
gefunden haben. Wizepräjident o- 
feph Danziger vom hiejigen Zmeigper- 
band, der während des Sommers aud 
das Amt des Schriftführers verfteht, 


hatte auf den Beichluß hiefiger Ver= | 
dem Sprecher | 
Champ Glarf von Miffourti und dem | 


eine dieſe Proteſte 
Abgeordneten John L. Burnett von 
Alabama, Vorfigenden des Ausihuf- 
jes für Einwanderung und Naturali= 
fatton, übermittelt. Beide haben ge= 
antwortet, und ihre Antworten lafien 
das Beite hoffen. Spreder Champ 
Clark 
ſchreiben, daß er der Stellungnahme 
des Deutſchamerikaniſchen National— 
bundes in dieſer Angelegenheit 
zuſtimme. Das Land habe keine beſ— 
ſeren Bürger aufzuweiſen als bie, 
welche aus Deutſchland einwanderten. 
Er ſei entſchieden gegen alle Beſtim— 
mungen, welche gute Bürger aus dem 
Lande fernhalten würden. 


Der Abgeordnete Burnett, Vor— 


figender des Ausfchuffes für Einmans | 


derung und Naturalifation, bejtätigte 
in feiner Antwort den Empfang des 
Proteftes gegen da3 gegenmärtige Sy: 


ftem, das bei der Zurüdfendung bon | 


Ginwanderern befolgt wird. Ein An 
trag, die Ihätiafeit des Einwanbe- 
rungsfommiffäars Williams auf Ellis 
Island zu unterjuchen, 
ANusihus für Gefchäftsregeln vor, der 
einen Bericht noch nicht abaeftattet ha= 
be. Wenn die Angelegenheit dem Aus 
Ihuß für Einwanderung und Natura- 


lifation übermiefen werde, imerde er 
ihr die nöthige Aufmerkſamkeit 
Ichenfen. 


Droben mit Sezeffion. 


Unzufriedenheit mit der Art und 
Weiſe, wie die Steuereinfünfte ber 
Stadt auf die einzelnen Warbs und 
Stabttheile vertheilt werben, hat un= 
ter den Bewohnern der Warbs der 
Sübdmeitfeite, ver 9., 10., 11. und 12. 
Mard, eine derartige Unzufriedenheit 
hervorgerufen, daß, mie ein befannter 
PBolitifer diefes Stabttheils geftern er- 
tlärte, bereits dabon die Rebe ift, aus 
dem Stadtverband auszufcheiden und 
ein eigenes Gemeinmwejen zu gründen, 
Es find die fogenannten Xoeffler- 
MWarde, die Warbs, melche ber 
perftorbene Stabtfchreiber in politifcher 
Hinficht fontrolirte. Sie haben eine 
Bevölkerung don ungefähr 300,000 
Köpfen, unter der das im Ausland ge= 
borene Element den Ausschlag gibt. 
Außerdem ift der Stabttheil eine Hoch- 
burg des liberalen Elemente. Den 
Grund zur Unzufriedenheit liefert die 
Bertheilung der Steuererträge. Ber: 
treter der Wards erflären, daß dieje 
Mards von den Steuererträgen nur 
ungefähr die Hälfte deffen erhielten, 
mas fie an Steuern bezahlten. Vierzig 
Prozent der Steuern, die fie an das 
Gemeinmwefen abführten, würden an 
andere Stadttheile ausbezahlt. Wenn 
fie eine eigene Verwaltung hätten, 
fämen fie billiger und beffer weg. Un- 
überwindlihe Schwierigkeiten jtellen 
fich einer Loslöfung diefes Stabttheils 
bon der Stabt nicht entgegen. Wenn 
25 Prozent der Bewohner der Wards 
darum einfommen, und ‚die Mehrheit 
der Einmohner der ganzen Stadt für 
die Trennung jtimmt, fann fie bor- 
genommen und ein eigenes Gemein- 
mejen errichtet werden. 

Die Frage wird in einer Situng 
des Verfchönerungdvereind der 10. 
Ward zur Sprache fommen, welche in 
diefer Woche abgehalten wird. Mitglie- 
der de3 Vereins haben ausgerechnet, 
daß nur jechzig Prozent der Summen, 
melche diefe Ward3 an Steuern an die 
Stadtfaffe abführen, für ihren Stabt- 
theil ausgegeben werden. Sie beitehen 
darauf, daß alle diefe Steuererträge 
für Polizei, Feuerwehr, öffentliche Ver— 
bejferungen, Straßenreinigung, Be: 
leuhtung und Müllabfuhr in ihren 
Mards verivandt werden. \n der Sih- 
ung des Bereins mer-en Uldermen, 
Mitglieder der Leatslatur und andere 
Rebner die Lage gründlich erörtern 
und aud die Pläne für ein Ausfchei- 
den aus dem Stadtverband befprechen. 

Ein befannter Politiker der 9. Ward 
ließ fich geitern ausführlich über die 
ganze Bewegung aus, die feiner Be- 
hauptung nad nicht neu if. Es ſei 
Ichon jeit einem Jahr davon die Rede, 
feitbem berechnet worden jet, daß der 
Stabttheil mehr an Steuern bezahle, 
alö er auß den Steuererträgen erhalte. 
Andere Ward3 der Stadt würden auf 
Koften diefer Ward am Fluß ver- 
forgt. Die flädtifchen Behörden be— 
handelten den Stabttheil und feine Be- 
mwohner jtiefmütterlih. So fei z. B. 
auch nicht der Kleinite Theil des Er- 
trags der Rabdfteuer für Verbefferung 
der Straßen und Gähchen verwandt 
morben. Menn ber Stabttheil örtliche 
Selbitregierung habe, würde er beffer 
megtommen. Ein anderer Grund für 
die Naitation feien die beftänbigen 
Angriffe auf perfönfiche Freiheit, bie 
bon anderen Gtabttheilen ausgingen. 
Die aroße Mehrzahl der Beinohner bie- 
fer Ward fei im Ausland geboren 
und durh und Durch Iiberal. Die 
Wirthähebe made ihnen Sorgen. 








! gen fönnten. 


D.⸗A. Nationalb. erhält fie auf Pro- | 


erflärte in feinem Antworts | 


voll | 


liege dem | 





Aibendpoft, "hicago, Dienftag, | den 22. Auguft 191 1. 
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Außerdem befürchtete fie, daß die 
übrigen Stabttheile auf Schließung 
ver Wirthichaften an Sonntagen drin 
Alle derartigen Bemwe- 
gungen würden, wenn erfolgreich, große 
finanzielle Verlufte für die Bewohner 
diefes Stabdttheild mit fi bringen. 
Diejfe Warbds hätten verfchiedene große 
Genofjenfhaftsbrauereien aufzumeifen, 
deren Aftionäre fleine Leute jeien. 
Eine Durchführung „blauer Gejehe“ 
mürde fchrwere finanzielle Verlufte für 
| diefe feinen Leute mit fich bringen. | 
Eintheilung der Uordfeite. 

Der Unterausfchuß des Wahlaus- | 
fchuffes, der mit der Ausarbeitung et- 
nes Plans für Die 


zu einem Ginverftändnig. Ald. B. 7. 
Glettenberg, das republitaniiche Mit- 
Unterausichuffes, erhob 
nahdrüdlich Einwand aegen den von 
feinem demofratifchen 
Bauler ausgearbeiteten Plan 


Ubarenzung der | 
' MWards der Nordfeite betraut ift, hielt | 
; geitern eine Situng ab, tam aber nicht | 





| 


Kollegen Ald. 
und | 


legte einen Entwurf vor, den er felbit | 


— —— hat, 
21., 22., und 24. Ward unge: 
fähr je 62,000 Einwohner erhalten, 


B. 


den. Die Einwohnerzahl dieſer bei— 
den Wards iſt ſo niedrig angeſetzt, da 
ſie weite unbebaute Flächen enthalten, 
die in den nächſten Jahren werden be— 
baut werden. 

Der Plan Ald. Clettenbergs 


Danach würden die 





Poliziſt C. J. MeClellan von der 
35. Str.-Bezirtswache entdeckte heute 
früh Feuer im Keller des zweiſtöckigen 
Holzhauſes an W. 35. und Auburn 
Str. Er ſtieß die Hausthür ein und 
führte vier Frauen und zwei Kinder, 
die dann von Nachbarn aufgenommen 
wurden, ins Freie. Das Feuer ergriff 
auch das erſte Stockwert. Der Scha— 
den betrug 8*8500. 


=— +0 ——— 
Das Derbrennen der Weintrauben. 


Aus der Balz Schreibt man vom 29. 
| Juli: Yweirellos verlangt der Wein- 
tod, joll er ein gutes und reichliches 
ı Erträgni bringen, Sonnenfhein und 
Wärme, und zwar viel Sonnenjcein. 
Aber aud) hier hat die Wärme ihre 
Grenzen, und fcywere Schädigung bes 
MWeinbaues kann eintreten, wenn Die 
Temperatur mehr als 45 bis 50 Grad 
Gelfius aufmweilt. Dann fangen viel: 
fach die Trauben am Stod an zu mel- 
ten, die Blätter verdorren, und menn 
dann noch dazu fommt, wie das in 
neuerer Seit gejchieht, daß man, um 
das Didium zu befämpfjen, fräftig 


: fchmwefelt, fannn in den betreffenden Be- 


während die 25. und 26. MWard unge: | 
fahr je 55,000 Einwohner haben wür= | 


zirten eine völlige Mißernte eintreten. 
Viel wird aejchrieben und erzählt von 
der fonnigen Pfalz am Rhein. Nun, 


‚ in diefem Jahr hat fie wirklich ihr ges 


rütteltes Maß Sonne und Wärme er- 


' halten. Die wwinzer jubelten, daß das 
 Metter warm, der Himmel blau und 


fieht 


| für die einzelnen Wards die folgenden | 


Grenzen vor. 


ı Norden, der Fluß im Süden 
' Welten und der See im Diten, 


ı Norden, Divifion Straße im Süden, 
der Fluß im Weften und der See im 
Dften. 

Ward — Grace Straße im 
| Norden, Garfield Avenue im Süden, 
IN. Halfted Straße, 
und Racine Anenue im Weften und ver 
| - - Diten. 
| Ward — Grace Gtraße im 
| — Garfield Avenue im Süden, 
der Fluß im Weſten und Halſted Str., 
Lincoln Avenue und Racine Ave. im 
Oſten. 


im Norden, Grace Straße im Süden, 
der Fluß im Weſten und der See im 
Oſten. 


Norden, 


Montroſe Boulevard im 
Süden, der See im Oſten und der 
Fluß im Weſten. 
Hearſt's Anhänger rührig. 
Daß die Anhänger William Ran— 


dolph Hearſts in Illinois beabſichti— 
gen, einen erbitterten Kampf um die 
Kontrole der demokratiſchen Partei— 
leitung im Stäat zu beginnen, geht 
aus einem Schreiben hervor, das An— 
drew M. Lawrence, der hieſige Ver— 
treter des New Yorker Zeitungsher— 
ausgebers, an bekannte Demofraten 
im Staat ausgeſandt hat. Sie wer— 
den zu einer Verſammlung „fort— 
Ihrittlicher" Demotraten eingeladen, 
die im September in Chicago ftatt- 
finden fol. Gleichzeitig machen die 
Anhänger Hearft3 im ganzen Staat 
das Retrittsfchreiben Hearjts bekannt, 
das feinen Austritt aus der San 
Franzisko Affociation anzeigt. Er 
mar zum Austritt aus Ddiefer Der: 
einigung aufgefordert worden, weil er 
im Jahr 1908 William ennings 
Bryanz Kandidatur für das Präſi— 
dentenamt befämpfte. Hieſige demo— 
kratiſche Politiker ſehen ein bedeu— 
tungsvolles Anzeichen in der Verbrei— 
tung dieſes Schriftſtückes in Illinois. 
Einige der hauptſächlichen Vertreter 
der demokratiſchen Partei in den Land— 
bezirken, welche die Anhänger Hearſts 
für ſich zu gewinnen ſuchen, ſind 
warme perſönliche und politiſche 
Freunde des dreimaligen Präſident— 
ſchaftskandidaten, wie z. Beiſp. M. F. 
Dunlap.und Richter Omen B. Thomp- 
fon von Jackſonville. 
—e ñ—————————e Ñ i 


Bei Bränden verunglüdt. 


Köichmann erleidet Brandwunten, 
fhauer ftürzt in ein Loch. 

Sm Keller von Xohn Dersfis 
MWohnhaufe, 1634 Girard Str., ent: 
ftand heute früh aus unbefannter Ur 
fache Teuer, melches fich ſchnell aus— 
breitete. Frau Dersfis wurde gegen 
halb 3 Uhr durch den Rauch aus dem 
Schlafe gewedt und floh auf die 
Straße, aber ihr Mann erwachte erft 
einige Minuten fpäter, ala der Yus- 
gang über die Treppe von den Fylam- 
men fchon versperrt war. Derafi rief 
daher vom Tenfter au um Hilfe. Die 
| Teuerwehr mar inzmwifchen gekommen, 
| und ber Löfchmann Kohn Hader 
machte fih an’ Rettungswerf. Da 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


dur 


er die Flurthür im erften Stodmwerf 
verichloffen fand, fchlug er fie mit den 
Tauften ein und bahnte fich den Weg 
zu Derzfi, den er aus dem brennenden 
Haufe trug. Beide wurden dann in’3 
St. Mary-Hofpital gebracht, denn ſo— 
mohl der Retter wie der Gerettete hat- 
ten chlimme Brandmwunden erlitten. 


Tödtliche Verlegungen zog ſich 
heute früh um 3 Uhr Charles 
Siegler, 2558 Armitage Ave., zu, als 


er während eines Brandes in der Fa— 
brik des Jefferſon Furniture Houſe, 
3530 Armitage Ave., in ein offenes 
Kellerloch im Bürgerfteig ftürzte. Er 
| fiel auf den Yementboben des Keller 
| und erlitt einen Schädelbruh. Man 
brachte ihn in’s St. Eliſabeth-Hoſpi— 
tal, wo er bald’ darauf ftarb, Das 
Veuer war in der Dede des erjten 
| Stodmwerf3 bes breiftödigen Holzge- 
bäudes aus unbefannter Urfache ent- 
ftanden und verurfachte einen Schaden 
von $3000, 

Die Familie Charles Schirfus, Nr. 
4607 Honore Str., mußte heute früh 
uvm 1 Uhr die Flucht bor einem Feuer 
ergreifen, melches im erften Stodimerf 
des zmweiltödig. Wohnhaufes Nr. 4607 
Honore Str. ausbrah. Das Feuer, 
deffen Urfprung nicht aufgeklärt ift, 

| verurfachte $500 Schaben und viel 
Aufregung in der Nahbarfchaft. 


25. Ward — Mont Boulen 
ontrofe Boulevard | es erft gegen Anfang September. 


26. Ward — Die Stadtgrenze im 
_ | Iaaebücher: „Viel Sauerwurm Ende 


21. Ward — Divifion Straße im 
und | 


22. Ward — Garfield Avenue ini 


Lincoln Menue ı 
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wolkenlos blieb. Jetzt aber, nachdem 
dieſes Wetter über drei Wochen lang 
angehalten hat und das Thermometer 
bis 45 Grad Celſius zeigt, jetzt fängt 
man langſam an, die Köpfe hängen zu 
laſſen. Und wirklich, die Ausſichten 
auf eine gute Ernte können bei weite— 
rem Anhalten dieſer Hitze noch in Frage 
geſtellt werden. Dabei iſt zu beobach— 
ten, daß viel Obſt von den Bäumen 
fällt; Aepfel, Zwetſchen liegen maſſen— 
haft am Boden. Viele Weinbergbe— 
ſitzer fangen an, in den Feldern gießen 
zu laſſen. Alltäglich früh und Abends 
fahren die ſchweren Waſſerwagen in 


die Flur, und die trockene Erde ſaugt 


das Waſſer ſofort auf. Vielleicht rettet 
man hierdurch manches, vielleicht! Das 
ſogenannte Kochwetter für die Trauben 
kommt eben zu früh; von Vortheil iſt 
In 
der Geſchichte des Weinbaues iſt wie— 
derholt von verbrannten Trauben die 
Rede. Vom Jahre 1857 ſagen die 


September, im Juni und Juli ver— 
brannten durch die gräßliche Hitze ſehr 
viel Trauben.“ Trat die Hitze ſpäter, 
erſt Ende Juli, im Auguſt oder An— 
fang September ein, dann war ſtets 
ein guter Wein die Folge, meiſtens gab 
es auch ſehr viel. So im Jahre 1304, 


über das die Chronitk ſchreibt: „Koloſ— 


ſale Hitze ohne Regen und heiß, wuchs 
ein trefflicher Wein, ſolche Hitze, daß 
die Winzer die Karren nackt übers Feld 
führten.“ Noch möchte man hoffen, 
daß ein gutes Weinjahr zu erwarten 
iſt. Die Weinberge ſtehen prächtig; 
die Blätter würden ſich raſch erholen 
und die Trauben würden kräftig wach— 
ſen, wenn ein ausgiebiger Regen ein— 
ſetzte. Der Winzer erwartet ihn ſehn— 
lichſt. Bleibt er aus, ſo macht das 
Verbrennen der Trauben weitere Fort— 


ſchritte. 


— ——— — — — 


Bunte Rockſaäume. 

Aus Paris ſchreibt man: Bemer— 
kenswerth hübſch ſind an den hellen, 
duftigen Sommergewändern augen— 
blicklich die abſtechend gefärbten, innen 
um den Rockſaum laufenden Säume, 
die einfach aus einem etwas mehr als 
handbreiten Sammetſtreifen beſtehen, 
der von außen nur als ſchmale ab— 
ſchließende Biſe ſichtbar wird, aber bei 
den Schreitbewegungen der Frau in 
dem immer noch wie im Frühling en— 
gen und kurzen Rock ſich oftmals her— 
vorſchiebt. Dieſe Säume ſind ent— 
ſtanden, als mit der zunehmenden 
Sommerwärme die kleinen Stoffga— 
maſchen, die während des Frühlings 
das ausgeſchnittene Schuhzeug ſtändig 
begleitet hatten, weichen mußten, und 
als die ſchweren Winterſtoffe den leich— 
ten ſommerlichen Geweben Platz mach— 
ten. Da rieben ſich an den Verſchlüſ— 
ſen der Stiefel und Halbſchuhe die 
dünnen Stoffe leicht durch und ander— 
ſeits ließen ſie ſich nicht ebenſo wie die 
undurchſichtigen Stoffe der winterli— 
cheren Gewänder unſichtbar ſäumen. 
Mit dem Einfügen eines Sammetſtrei— 
fens oder Sammetbandes in den in— 
neren Rockſaum waren beide Hinder— 


niſſe ohne weiteres beſeitigt. Der 
Streifen hatte dann aber noch den 
Vortheil, als ſehr eigenartige und 


hübſche Verzierung der ſonſt beinahe 
ganz einfachen, einfarbigen Sommer— 
kleider gelten zu können. Man läßt 
alle Vorſtöße an Rock- und Mieder— 
nähten gleichfarbig mit dem inneren 
Rockſaum anfertigen und auch die 
Gürtelſchnur, Hut und Fußbekleidung 
farblich damit übereinſtimmen. Der 
Schirm zeigt entweder in einfarbigem 
Gewebe ebenfalls die Tönung des 
Saumſtreifens, oder er iſt zweifarbig 
mit dem Mittelſtück in der Farbe des 
Kleides, dem breiten Saum in der des 
Rockrandes gefertigt. Einzig abſte— 
chend dürfen die Handſchuhe gefärbt 
ſein, die heuer vorwiegend in ganz neu— 
traler Tönung, grau, lichtbraun uſw. 
in die Erſcheinung treten. Was nun 
die Farbenmiſchungen betrifft, die 
durch dieſe Rockſäume gefördert wer— 
den, ſo iſt da beinahe alles erlaubt. 
Man miſcht Blau und Grün, Roth 
und Violett uſw., alles aber natürlich 
ſtets ſo, daß die Schattirungen der 
einzelnen Farben ſich nicht, wie man 
zu ſagen pflegt, beißen. Schwarz⸗weiße 
Kleider zeigen Sammetſäume aus 
hellen Paſtellfarben, weiße ſolche aus 
ſchwarzen oder dunkelblauen Sammet— 
bändern. An den Sonnenſchirmen 
läßt man zu ſolchen Gewändern auch 
gern die Streifen aus Sammet ſein. 
Der Verſuch, die ganzen Sonnenſchir⸗ 
me aus Sammet zu geſtalten, iſt aber, 
wie De vergangenen abhr, wieder miß- 
glü 











Kleiderſtoff⸗Dept. —Haupt-Floor. 
323öll. Plaids, 29c und 356 
18e 


Qual. ſpegiell, Yd. zu. 
29€ 


23401. Ehina Seide, 390 und 
40c Werth, zu 
36= und 463Öll. Seide Eoline, 56- und 
68c:Qualität; —folange fie 44c 
borhalten, | N» 
Spez. Bargaind auf dem Haupt- 1: Floor 
Bettlafen, exira guoße Sorte, 
zu 
25c timfifche Handtücher; das 
a use aaa De 
Reinlein. ze. Ganbtutgeng 
xeg. 12; EM... 
Gute Oh, gebl. Muslin,— 
Yard breit, reg. 1065 Mb. zu 
Schürzen - Gingham, echtfar= 
bia, Die Nard 


. er errnene 


1860 
ET 
TC 
6%c 
Herren: Ausftattungs- Dept. —2. Flovr. 


Arbeitshojen für Män- 
ner — regulär mwerth 
$1.50; jpeziell zu 


89€ 


Schivere3 geripptes ge= 
fließtes Unterzeug für 
Männer — wertb 59c 
— jebt marfirt zu 


43c 


nern 
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Negligee Hemden für 
Männer —gute waſch— 
bare Muſter — regu— 
lär 69e — zu 
Fleiſchmartt — 4. Floor. 
Rrima Chud Roaft..........:.. lc 
Friſch gehacktes Rindfleiſch. .. ... Sigc 


Mageres Sugar ured I 
Salt Bor rg . en 1 1 rc 
Nr. 1 Sugar Eured Ealif. 

0 ER 


Magere3 Rippen Suppenfleiich..7Igc 
Mageres Sugar Eured Rumpf 

Gorned Beef —RX 
Mageres Sugar Cured Rip— 
ven Corned Beef 


1 Sugar Cured ma— 
geres Breakfaſt Bacon. 


. ee rn [nenne 


Nr 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 23. Augnift 1911. 


Unfere Ginladung, Vortheil zu ziehen beim Cinfanf in nnferem großen Mitt- 
woch - Ränmungs - Verkanf, ift an Alle gerichtet. 


DIR OUBENE 4.20 ae 
Crepe Bapier; die Nolle 7c; in 
diefem Verlauf gu... ....... 5e 
Dfen =» Bürften — merth 12c; 
— ‚dc 





Grocery- Dept. — 4. Floor. 




























Drug » Dept. — Haupt-FFloor, 


35c Flaſche Syrup of —* 
Kine and Tar 1 ic 
— —0 


25c Flaſche Pink Pills.. 
25c Blad Flag (Anfelen) ........17e 
51.00 Flafche echter Bitteriwine... .4Ie 


Gilenwanren:Dept. — 4. Floor. 
oe Servietten, regulär 1öc, dc 


..rr nn. .. 


Möbel =» Dept. — 3. Floor. 





er]. 


3 Etüde Birch, Mahagoni Parlor Surit 

Springs — ſpeziell. .... 

Rajen-Stühle, um damit zu 69€ 

Liför-Dept. — 4. Floor. 

fche für jeden Käufer 

31.00 Flafche Calif. Cognac 
Brandy, Flafche mit Draht. 54e0 


— gepolſtert in echtem Leder, mit Oel 
temporirten Stahl 
Matratze — Cotton Top und 

gutes Ticking, zu 1. 75 
räumen, das Stüd......... 

$1.00 Biere G. W. Jones Pennſhl⸗ 
vanig Whiskeh nur eine Fla— 43c 
Feiner Nümmel oder : 

Sin, per % Gallone 

$1.00 Flafche Ealif. Bortmein 

— volles DOuart nur. ....... 2% 
zu 


Waſchburn⸗Mehl — * Faß de 708; 
A Faß für 51.40; — 


..70 
Pd. granulirter Zuder........28e 
3 Büchlen Pearl Milk..........2de 
3 Büchfen Kitchen Gleanfer. —— 
538 Santos Kaffee..........240 
R— ..6dc 
1 ot. Mafon Jar Oliven... er 


2e 
10c 


2 Pfd. Büchſe Armour Bohnen... 
3 Badete Ideal Biscuits 





Englifger Humor. 


„sch arbeite fo fchmerzlo3“, jagt ein 
Zahnarzt zu Jeinem Konkurrenten, 
„daß meine Patienten immer während 
der Behandlung einfchlafen.“ — „Ud, 
das ift gar nichts”, antwortet der an= 
dere Zahnarzt, „meine Patienten laf- 
fen fi während des Plombirens pho- 
tographiren, damit fie ein recht freund- 
liches Geficht auf dem Bilde haben.” 

„Wo it Deine Frau?" — „In 
der Suffragetten = Berfammlung.” 
„Schredlich, jchredlih! Das laßt Du 
Dir gefallen?” — „Ach, weit Du’ — 
„Sie jollte lieber zu Haufe bleiben, fo- 
chen, Strümpfe ftopfen.” — „Du mür- 
deft nicht fo reden, wenn Du mwüßtejt“ 
— ‚Ad, e3 tft eine Schande!” — „Du 
mürbejt das nicht jagen, menn“ 
„Doc würde ich ed jagen! Alles würde 
ich Jagen!" — „Nein, dag mwürdeft Du 
nicht jagen, wenn“ — „SH... ich“ 
— „Ich wollte fagen, wenn Du wüß— 
teft, mie jchlecht fie kocht, würdet Du 
fie auch lieber in die Suffragetten- 
Verſammlung ſchicken.“ 

In einer Geſellſchaft unterhielt man 
ſich über Geiſtererſcheinungen. „Ich 
gehe nie wieder in eine ſpiritiſtiſche 
Sitzung“, ſagte eine junge Wittwe. — 
„Warum denn nicht?“ wurde ſie ge— 
fragt. „Haben Sie nicht ſogar einen 
Freund, der Medium iſt?“ — „Trotz— 
dem, ich habe ein Bedenken.“ — „Wie— 
ſo denn?“ — ‚Neulich ſagte mir das 
Medium, mein Mann wäre da und 
wolle mich ſprechen. Es war ſo dun— 
kel, daß ich Jims Geſicht nicht ſehen 
konnte. Nur an ſeiner Haltung glaubte 
ich ihn zu erkennen. Ich ging auf ihn 
zu und küßte ihn. Und damerkte ich 
es.“ — ‚Was merkten Sie, gnädige 
Frau?“ — „Daß die Geſtalt einen 
Schnurrbart hatte.“ — „Aber“ .. .— 
„Jim hatte nie einen!“ 

Ein berühmter Arzt fuhr einmal 
mit einer ſehr hübſchen, bleichen, jun— 
gen Dame und ihrer Zofe zuſammen 
in der Eiſenbahn. Als der Zug an 
einer Station hielt, verließ die Dame 
für ein paar Minuten den Wagen. 
Inzwiſchen wandte ſich der Doktor an 
die Zofe: „Ihre junge Herrin ſcheint 
ſehr leidend zu ſein.“ — „Ja, mein 
Herr, fie leidet ſchrecklich“ — „Blut— 
armuth, fürchte ich.“ — ‚Nein, es thut 
mir leid, es zu ſagen, aber es iſt das 
Herz.“ — „Ah, wahrſcheinlich Aneu— 
risma.“ — „O nein, es iſt der Leut— 
nant aus Mancheſter!“ 

„Sie ſuchen einen Schaufenſter-De— 


korateur. Darf ich Ihnen meine 
Dienſte anbieten?“ — „Haben Sie 
Erfahrung in dieſem Geſchäft?“ — 


„Oh große! Als ich in meiner letzten 
Stellung die Schaufenſter dekorirte, 
machte ich meine Sache immer ſo ge— 
ſchickt, daß keine Dame vorbeigehen 
konnte, ohne mindeſtens einmal in das 
Fenſter geguckt zu haben.“ — „Sie 
ſind der Mann, den ich brauche. Was 
verkaufte denn Ihr voriger NR = 
„Spiegel!” 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Mulrit 1 Gent das Wort.) 


Verlan 
haus. 1360 
Derlangt: Guter Wagenmacher. 


erlangt: 
George 











Manıı für Hausarbeit in Woarbings 
Wafhington Biod., Bafement. 


4322 Lincoln Av, 


Ein junger deutiher Mann. 1115 
tr., zmwijchen Nacine und Seminarb. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Pole mung, 
fogleih. 1009 Arping Part 


BVerlanat: Weber. 5119 21 S. Halfte Str. 
dimi 








Berlangt: Ein guter —J9 vg für Bor: 
terarbeit in Saloon und am H aufjumarten. 
Guter Lohn. Gute Koft und Logis 3 az 
Raıf Sohbahn bis Tesplaines U 
und Desplaines Ave, M, Fried, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — 


























Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 


— — — — 








— 


Verlangt: Zweite Hand an Kuchen 
und Vaſtry. Nachzufragen auf dem 8, 
Floor, Bäckerei. 

Siegel, Gooper& Co, 


Verlangt: Aelterer, alleinſtehender 


Mann für 
Hausarbeit und ein Pferd zu beſorgen. 1263 Chy— 
beurn Ave. 


_— — — 


Verlangt: Hilfs— —E in ren Wein 
umd Xiquor-Sefchift. 2618 Wabafh Ape 


Werlangt: Yunger Mann, 
Färberei-Store zu arbeiten. 
vll S. St. Louis pe. 


Ein ‚Fiafhenmafer an Milchflaſchen. 
Wood Str. 











in Reinigungs: und 
Muk prefien können, 





Verlangt: 
IHN. 





Veriangt: Ein guter mom an Gafe® und Bis— 
cuits. 3758 N. Robey S 


Verlangt: 
ter Platz. 


Verlangt: Butcher, Union-Carpenter, verheirathete 
Farmarbeiter, Moulders und Porter® Employment 
Ageney, 303 Weſt Madiſon Str. 


Gin guter Mann für Porterarbeit, gus 
2874 Lincoln Ave. 





Verlangt: Gute dritte Hand an Catet, 5606 S. 
Center Ave. 

Verlangt: Tüchtiger Porter kür Saloon. Mi 

ells Str. 

Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Cables. 
Nehmt Gliton Ave. Car bis zum Plage. 429 WM. 
Montrofe Blvd. 

Berlangt: a yrr Hand an Rißenits und 
Gates. 213 MW. 13. Str 

Verlangt: Wagenmader. '948 Late Str. 

Verlangt: Erfter Klaffe Porter. 5901 Halfteb 
Straße. . 

Verlangt: Morter, der bartenden und — 


ſprechen kann. 566 W. Madiſon Strabe. 








Verlangt: Junger Hoſen- und Weſten⸗Schnelder 
findet dauernde Arbeit. Karl Falke, 901 Chicage 
Ave., Evanſton, Ill. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Drehbank⸗Arbeiter, e 
ren an Automobile: feine andere. wollen vorſpre 
215 Eid Leavitt Straße. 


bs 
Saloonpotter. 13 ©. State Strahe, 
338 Oft 85. Straße, 


Verlangt: Bartender, muß Morterarbeit verrichten, 
Bimmer und Board. 3359 Chicago Avenue, 


Griter Klaife Buihelman an alter und 
und Damen-Arbeit; muß guter Preis 
82 W. 


Verlangt: 





Berlangt: Ein Buibelman. 


Berlangt: 
neuer SHerren= 
fer jein; ftetig für richtigen Mann. 
Straße, Ede Halited. 


Verlangt: Zwei aute frarmarbeiter nah Widcons 
fin, 50 Meilen von Chicago. Anzufragen: 170 Rats 
dolph Str., 4. Floor, Zimmer 9. 


Verlangt: Starter Aunge an Biscutt8 und Gates, 
752 ©. Galifornia Une. 


muß Erfahrung haben. 

Konkret Carpenter, Taglöhner, 40: Die 
Stunde; Stalleute, Worters, Stod Glert3, Daicymen, 
Fuhrleute, Gentr. Empl., O1 — 1% Mafhingten. 
Verlanat: Fin älterer deutfher Man in einer 
Päderei Pfannen zır duken. Nachzufranen nah 8 
Ude beim Cakes-Vormann, Garbens Baling Ge, 
4 Dft Ontario Er. 








Verlangt: 











Fin Schreiner an Reparaturen; muß 


Verlangt: r 
ftetige Arbeit. 3439 Rorb 


Varnifbing verftehen; 
Halten Str, 

NReinliher Porter für Saloon; 
1333 Sergwid Str. 


Verlangt: Butcher, ftetige Arbeit für den 
gen Mann, David Lerg & Eo., 40. und 


Avenue. 


muß 


richtle 
Padı 
di 
Verlangt: Ein älterer, nüchternes, unperbeirathes 
ter Mann als Ruticher. Rachzufragen 879 Milwası 


Berlangt: 
aub Bartenden fünnen. 











tee Abe. Sant 
Verlangt: Ein Porter, der „ki —— var 
und gute Meferenzen hat. $9 die Woche und Boerb 


zu Anfang. 89 Milmwautee Une. 

— Junger Mann, um im Reſtaurant am 
Tiih _aufzumarten und für leichte Kitchenarbeit, — 
519 I Galifornta Ave, nahe Harrijon. 


” Berlangt: Erfahrener Yanitor. 803 W. Mabifen 
Str., 3. Floor. Nehmt den EFlepator. 


Verlangt: Gigbor Mann, der das Gornen Ber 
machen verſteht. 735 S. State tate Str. Aas lw 


ã— Bınerläjfiger Säteiter für Rafirmefien, 
Scheeren etc. Thomas Hdme. K Coutlery Ko. 4 
Sid Klar! Straße. mobi 


PVerlangt: nn Yunge mit etinas Erfahrung & 
Brot: ns — die Wode und Board. 
Selfted ® modi 
Verlangt: Guter — 4012 Elſton Ave 
Ede Irbing Vark B 


Verlangt: Uhrmacher, erſahrene Leute. Dauerende 
Giekunnen. Müfien Referenzen haben. ——— 
8 bis 11 Bormittags, bei Mr. Wekenberg, € 
Seard, Rocbud & Co. ſomodi 5* 


Verlangt; = 


Sr itmband: Krb 
immer. * 


— —* un Kane 





deutihe junge Männer 
8 Stellungen mit Ro 


Fe u, 












*3 


— — En — mn men un nn nme en mn nenn mann una nn nen 


i 
1 


BVerenügnngs-Wegmweiier. 


ebaler. Konzert des Rufſiſchen Orcheſters. 
id. — Wanbelbilder. 

ed. — „Dear Old Pilly.” 

ic. — „Get-Rih-Onid MWaling ford.” 


o Opera Houje — ‚Little MB 


> nie 


An Evervday Man.“ 
— The Hooſier Schoolmaſtet.“ 
ia. — Burles⸗Komddie. 
> Allerlei 
Bart. 
— Allerlei 
euci-PBarf.- 
ufe, - Konzert 
chmittag. 
— Konzert jeden Abend und Gonntag 


0. 
Ed Garten. — Ballmann's Orcheſter. 


Am 
27 no 


Attraftionen, 
Ullerlei Attraktionen, 
Artraftionen. 
Allerici Attraktionen, 
jeden Abend und 


ee u 117 


Gortſetzung von ı ver 5, Seite.) 


Berlangt: Männer un» Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.i 


18 Yabre alt, im 
haben. 196 


Deutiher unge, 


Berlangt: 
mus Empfehlungen 


Milhaeiäft, 
Echawid Str. 


ee 
Berlangt: Wood Ehaver Arbeiter in Stuhlfabrif. 
Unzufragen: 105 W. Erie Str. 


Berlangt: Porter für Drugftore 37 R. Alb: 


laud Une. 


Berlangt: Yuter 
Belt 21. Str. 
nenn 

Verlaugt: Guter Barbier. Stetige Arbeit. 
Weit 21. Str. 


— — — — — — — 7——7— 
BVerlangt: Guter Aunge mit Erfahrung in Bäde: 
sei. 3100 N. Leavitt Str., nahe Belmont be. 


Parbier. Stetige Arbeit. 15% 


2222 


Berlangt: Aunge, 16 Jahre alt, für Fabrikar⸗ 
heit. 2114 Ogden Wpe., nabe Bolt Str. s 
Berlangt: Schneider, um Abends von 6 bis 8:9 
im Store aufzupajien; ältliher Mann vorgezogen; 
mus engliih iprehen fünnen. Vor zuſprechen vor 
5 Ubr. 2206 W. Chicago Ape 
Berlangt: 
i 1ofort. 
45. Straße. 


Aunger deutfcher Mann für %anitors 
Anzufragen bei U. Riifen, 1223 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
nn 
Damen und Herten; gute 


1442 Milwaukee Ave. 
dim 


Berlangt: Agenten, 
Kommiſſſon. Anzufragen: 


2. Floor. 
Ehepaar, ein Roominghaus zu 


Berlangt: Gutes 1 
versehen. Worzuipregen: 1020 Weit Adams Be. 
im 


— — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ee tin 


Geiugt: Yunger deutiger Mann, ledig, fucht fer 
tigen Plag als dritte Hand Bäder an Brot und 
Rolls, euh Gales. 1843 Yurling Stt., 


Geiuht: 
Pıren, juht Etelle. 


Geſucht: Verheiratheter 
Stelle; ſcheut keine Arbeit; 
Lutz Place. 


Geſucht;: Verheiratheter Porter, 
m ftetigen Plag. Kursinger, 
venue. 


9— Q ß 
Dorter, kann bartenden und Sunh ers 
j Frans, 1914 Burling Str. 


Mann müniht dauernde 
Stadt oder Land. 629 


tann Bartenden, 
1523 Eleveland 


Friſch eingewanderter Maſchiniſt 
will ſich emporarbeiten. 


Gefudt: tut 
Stelle als Schlofier, B.; 


198 Mohawt Str. 


Geſucht: Urbeiter, HB YJabre alt, ſucht Beſſchäf⸗ 
tigung % Fabrit. Adt.: N Abendpoft. dimi 
Geſucht: Junger Maſchiniſt ſucht 
Arbeit. Adr.: R. 30 Abendpoſt. 
eſucht: Junger, verheirathetet Mann ſucht 
ee: Arbät; hat Erfabrung in Weinkeller. — 
1708 Hudſon Ave., hinten. 


Deutjcher Junge von 17 Yabren 
das Bäckerhandwerk gu erlernen. 


itgend welche 


its 


sucht 


Geſucht: 4431 


Stelle, um 
Armour Ave. Der 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht ir gendwel⸗ 
che Beſchäftigung. Bitte vorzuſprechen: 52 N. 
Halftev Str. 2ag,1mX& 


Geſucht: Vorter, tüchtiger, fediger, junger Mann, 
den und Serpiren, fpricht endliſch, ſucht 
fetigen Play. Apr.: W. 314 Abendpoft. 
nn 


Geſucht: Alleinſtehen der deutjcher Mann, nüchtern, 
sittleren Witers, jeheut keine Arbeit, jucht irgend- 
eiche ftetige Stellung. 1123 Midigan Upve., Roie: 
land. 
— — — — 
Teſucht: Ein Bäder ſucht Stelle als zweite Hand, 
140 Desplaines Anpe., Froreft Vart. 


efuht: Wjähriger junger Mann müniht Das 
— zu erlernen. John Neſpala, 4749 
Loomis Str. u _ 
ucht: Deutſcher, M Yabre alt, fuht Stelle in 
a Morter, fann Bartenden. Michael Ges 
eui, 525 Waveland Xipe. 


als erfte Hand oder 


3 : Büder fuhrt Stelle ® 
ei en 158 Indiana Str. 


felbftftändig an Brot ımd Cafes, 


leichte zweite Hand an Brot und 
Arbeit, Stadt oder Nand. 1551 


Gefuht: Päder, 
Rols, wünſcht 
Girard Strabe 


"Seins: Anger Mann, fräftig umd zuperläifig, 
fuht dauernde Arbeit, aleichviel weicher ° 

gegen angemejiene Bezablung. Adr.: Eugen 
GER. LaSalle Ave 


Ende in einer Yabrif Stelle als Mächter, 
ibon als folcher gearbeitet, Finpfehlung zur 
fügung. Apr.: ©. 749 Aben dpoſt. 


Geſucht: Junger Bartender, erfter Mafie Mixer, 
fuht Stelle. Adr.: &. 75 Abendpoft. 


 Seinbt: Autcher, Storetender fucht ftetigen Play 
Ehirmader, 242 Yubert Ave. 


mit Empfehlungen, 


Rartender 
fucht Etelle. Arr.: 


Arbeit, 


Geſucht: 
ſcheut keine 
Ubendvoſi. 


Suche für 16 Jahre alten Aungen, etivaß muftfas 
ih, Blok in Pianpfabrif. 196 Grace Sir., nade 
W. Divijion Str. Richter. 

Geſucht: Tüͤchtiger Damenfchneider miünfcht Stels 
lung, fpegiel auf Makiaden. arc im uichneiden 
erprobt. PB. Schwabbauer, 1812 N. Clark Str. 


Geſucht: Cakesbader, verheirathet, ſucht lelchte, ſte⸗ 
tige Stellung, ſieht nicht auf hohen Lohn Adr.: E. 
143 Ubenpdvoft. 

Geiucht: Aelterer Gafesbäder (Ronditorit {us 
Stellung, jelbititändia_oper als ameite Hand, umt 
na Turzer Zeit das Gejhäft zu faufen. Ch. Lange, 


170 PBelmont pe, 


Geuct: Eelbithändiger PBrots und Rolls-Päder 
juht Stelle, allein zu arbeiten, jteht nicht auf ho= 
ben Lohn. Adı.: ©. 747 Abendpoit. dimi 


Geſſucht: 
chem Fach; 
Avbenue. 


Junger Mann ſucht Stelle in irgendwel⸗ 
bat Referenzen. Heller, 1633 N. Park 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit als Metall-Dreher 
Uref, 1247 Taylor Str. 


oder an Hard Rubber. 


Geſucht: Schloſſer ſucht Stelle, vertraut mit aller 
Arbeit. Smtopid, 1247 Taylor Str. 


Geſucht; Vorter jucht Stelle in Saloon; fann aud 
mergend Bartenden. 1762 Wells Str. 

Gefuht: Porter und Sundmann fucht ftetigen 
Dat. Schwar;, W19 Emerald Ave. dimi 


Geiubt: Bartender. noh in Stellung, jedoh uns 
zufrieden mit der Ilmgebung, mwünjcht andere Stel: 
lung. Wenn Sie eriter Mlafie Mann mit beften ®es 
mwohnbeiten mwünfden, abreffiren Sie €. 114 Abdpoſt. 

2lagim 


Gefuht: Einnemanderter Schuhmacher fudt Heftäns 
Bine Arbeit. T. Winkelmann, 1012 W. 18. Place. 
modi 


use Junger Mann ſucht Stelle als zweite 
ee. Brot oder Cafes. ©. Maurer, 208 Linien 


Avenue. modi:ri 


Gejuht: Bäder, erite und zweite Sand an 
Brot, Rolls oder Bißcuits ſucht Arbeit. J. Friedl, 
1420 Wood Etr. mödmi 


eſucht: Friſch eingewanderter Bäder ſucht Stelle. 
Ei W. 18. Straße. mebimt 


Gefuht: verbeiratbeter Bartender, tft ehrlih_ und 
nüdtern, hat gute Empfehlungen, verrichtet au ein 
wenig Porterarbeit, in legter Stellung vier Jahre 
earbeitet, juht Plat. 5. Weber, 1868 Burlin 

tr., hinten. mod 


Gefuht: Gute 2. Hand Päder an Brot fuhrt fetige 
Urbeit. Hans Fiheniher, 4340 N. Irving Alpe. 
frſamondi 
Geſucht: Tuchtiger Bartender. kann auch Lun 
counier beſorgen, ſucht Stelle. Adr.: U. 804 — 
rſamo 


— — — 


ſucht: Gebildeter junger Mann, Deutſch-Ruſſe, 
e 5 alt, aus guter Familie, ſucht Arbeit. — 


ef, 1819 R. California Avbe. Maqo, Iwx 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Azeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


2äben und Sabritken. 
Berlangt: Deutides StoresMädchen im Bäderlas 
den, 5 Erfahrung baden. 735 North Une. 


Berlangt: Gutes Store-Mädchen für Bäderei. 
Reine eit. 17% Larrabee Str. 


Ber t: Gute Sandnäherinnen. Vorzuſprechen; 
a ©. Mosaik Une dimi 


Berlengt: Mädchen zum Pilnelm an Damaentleis 
dern. 153 R. Elark Etr. 


" Berlangt: Erfahrene Püglerin in Pürbereiz fletige 
Mirbeit. 95 WB. Chicago Am. 


Berlangt: Frauen und Perbchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


zäbden und Fabriien. 


Verlangt: 
zu glätten mit 
wird; muß flint fein, 
Eheridan Road. 


Perlangt: Eine gute Kleidermaderin für etliche 
Ts pr Sauje zu nähen. 1434 Mohawt Straße, 
. iat,. 


ad:Mangel, die eleftriich 


I, getrieben 
Miifion Tea Room, 6 


4046 


Verlangt: Mädchen, um an der Mafine und mit 
der Hand zu näben an Kleidern. Angufragen: €. 
Schiwars, 15 ©. Market Str. modimi 

Verlangt: Millinery Makers, Trimmers und 
Lehrmädchen. Geo. B. Friend, 182 Milmautee pe. 

21a0 lw 


Verlangt: Erfahrene Eloak- und Millinery-Ver⸗ 
läuferin; guter Lohn und ſtetige Stelle. George 2. 
Friend, 122 Milmautee Ane. 2lagliv 


näben 


PVerlangt: Damen, melde auf Mafdhinen 1 
moDdi 


fönnen. 108 Larrabee Str.. in Striderei. 

Verlangt Büglerinnen an Wafchlleider. Shbam- 
tod Mfg. Eo., Nordoft-Ede Huron und Ftanl- 
lin Str., 6. Floor, mom 


 VBerlangt: Gute Büglerin an Damenfleidern 
in Yärberei. Etetige Arbeit. 1952 Roscoe tr, 
modimi 


Hausarbeit, 
Gutes Mädchen für allgemeine Haut: 
Lohn 5.00. 
North Ane., 


Verlangt: 
arbeit; muB jauber und millig fein. 
Nahzufragen bei Weinberger, DV W. 


& 


1. Flat. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
fann — eingewandert ſein. 820 N. Taulina 
Straße, 2. Flat. dimi 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
und im Yaden zu belfen; zu Hauſe ſchlafen. Bäcke— 
rei, 2661 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen ober Frau 
Hausarbeit und zur Pflege von Kindern. 
Avers Upe., 1. Flat. 

Verlangt: Eine deutihe Frau in mittleren Jahren 
und ohne Anhang, für eine Dame kleinen Haushalt 
zu führen. Zu erfragen 2453 Burling Str., 1. Flat. 


fir allgemeine 
137 ©. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit; kein Kochen. 5126 Brairie Ape., 2. Fylat. 
dimido 


Derlaugt: Ein nit zu Junges Mäbchen ober 
Frau für SHausarbeit und Koden in fleiner Ya: 
milte von Ermwacienen. John $6 bis $7 die Woche. 
Mrs. Piihoff, 460 Hagel Ave., nahe Wilſon Ave. 
Apartm. 4. Phone: Ravenswood 11183. 


Vetlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
heit im kleiner Familie; guter Lohn. 336 Logan 
Boulevard. dimido 

Verlengt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
Nehmt Nord Elarf Str. Car bis 1454 Hood Nine. 
"Phone: Edaemwater 1155. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, pier in der fyamilie; sechs Zimmer 
Flat; Lohn $6.00 vie Wohe. Mıs. Young, 2431 
Gatalpa Court, nabe Milmaufee und Fullerton Ave, 
Telepbon: Humboldt 6. 


Berlangt: Eine Köchin, die N 
fter Klafie Gatö-Reftaurant. 3800 W. 9 


Verlangt: Zwei Mädchen fir 
Meit Madifon Str. 


Berlangt: Yunges Mädchen oder ältere Frau für 
allgemeine Sauarbeit in PVorftadt; nur zwei in der 
Familie. Adr.: ©. 748 Abendpoft. dimids 


Mädchen für 
325 Andiana Ude. 


bat in_ete 


Hotel-Rüche. 3300 


allgemeine Saußarbeit; 


Derlangt: 
dimido 


kein, kochen. 

Berlangt: Mäd 
ein Kind zu beaufjichtigen, 
Board. PVorzuiprehen: 714 


Ein Mädchen, um auf einer Yarm 
32.00 möchentlid und 
Morgan Str., 2. Flat. 


Perlangt: Mädhen für allaemeine Hausarbeit. — 

430 Michigan Mpe., 1. Fl 
Verlangt: LBuverläifigee, tüchtiges Mädchen als 
Kindermddchen und für allgemeine Sausarbeit; drei 
in der jyamilıe; vdeutichzamerifanijhes bevorzugt; 
Empfeblungen; $6; fein waihen, Privatbad. Zele- 
pbon: Edgewater 49. 5833 Kenmore Avbe., 1. Apt. 
dimi 


Verlangt: Eine deuti-ungariihe Köchin, muß 
gut kochen und baden können, für Rejtaurant; guter 
Lohn. 9107 Commercial Uve., South Chicago. Tele: 
pbon: Soutb Chicago 10. dimido 


Verlangt: Zimmermädden. Grand Gentral Hotel, 
545 Fiftb Avenue. 


— —— 


Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner amerikaniſcher Familie. 
249 Burling Str., nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen ' für allgemeine Hausarbeit; 
muß fohen fönnen; keine Wajcharbeit; gute Heim 
und guter Xohn. Mrs. sKajjenberg, 4914 Ellis 
Avenue. dimi 


Verlangt: Eine Frau zum Reinmachen, zweimal 
die Woche, Dienſtag und Samſtag. The Winona, 
5120 Evanſton Ave. dimi 


für allgemeine 
3322 N. Nib: 


Gin ftarfes Mädchen 
deutfches vorgezogen. 


Verlangt: 
Kaußarbeit, 
land Une. 


Perlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, Deutiches vorgezogen. 310 Gaft 48. Straße, 
2. Flat. 

Verlangt: Ein junges Mädchen zur Pflege eincs 
2 Xahre alten Mädchens und für leichte Hausar: 
beit, in Heiner Syamilie. Gutes Heim filr ein aus 
tes Mädchen. 314 N. Prairie Ave., Auftin. Nehmt 
Lafe oder Madifon Str. Gar. 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für allge- 
meine Hausarbeit; fein Wajhen. 2 Nortb ne. 

Verlangt: Mädchen file allgemeine Sausarbeit; 
Heine familie. 5412 Indiana Wpe., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, kein ungarifches, für 
gewöhnliche Hausarbeit, das feine Arbeit ſcheut.— 
505 Frullerton Upe., nabe Clarf, 1. Flat. 


Perlangt: Ein qutes deutiches Mädchen, DaB eng- 
Lich jpricht, für allgemeine Kausarbeit in fleiner 
Familie; fein Wajchen oder Bügeln. Guter Xobn, 
Hutdhing, Hingdafe. Nachyufranen in der Office der 
Yjer Forge Co., 2303 Blue Island Ave. dimi 


Verlangt: Erfahrene Waihfran für Dienftag. — 
1233 N. Sonne Nnpe., 1. Flat, hinten. 

Verlangt: Grfabrenee Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Sohn. 53% Calumet Vnenue, 
1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäcerei. 
578 5. Aihland XApe. 

Verlangt: SHaußbälterin, eines 
Rinder. Gegenicitige Referenzen. 
ber Grocern, Ede Yale und Xapitt 
Nahmittag®. 


erfte® Flat, feine 
Nahzufragen in 
Str., nah 3 Uhr 


— — — — — ——— 


Deutſche zweite Köchin. 6258 ©. 
momi 


Berlangt: 
Halited Str. 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5161 Midhigan Apde., 1. Apartment. modi 
Perlangt: Xüchtigeg Mädchen 
Hausarbeit; guter Yobn für die 

34 N. Halften Straße. 


Deutihbes Mädchen 
fleiner Familie. 


für allgemeine 
richtige Perjon. 
modi 
für allgemeine 
1309 ©. Samyer 
modi 


Perlangt: 
Sausarbeit in 
Avenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 3608 Wriahtwood Ave. modi 

allgemeine 


Verlangt: Er fahrenes Mädchen für 
Hausarbeit, keine Kinder. Hillman, 5821 S. Park 
Avenue, Flat 3. modi 

Verlanat: Ein autes deutſches Mädchen für ge— 
mwöhnlihe wausarbeit; muß fochen, waſchen und bit: 
geln fönnen. Smei in der Panilie. 82 Wellington 
Etrake. modi 


ſtarkes Mädchen für 
572 R. Clark Str. 


Verlangt: Gute Köchin (auch F Hausarbeith, 
Oeſtereicherin oder Ungarin, bei kinderloſem Ehe— 
paar. Hoffmann, 840 Lakeſide Place, bei Wilſon 
Hochbahnſtation. Vorzuſprechen zwiſchen 6 und 7 
Abends. ſonmodi 

Verlanat: 100 Mädchen für Kausarbeit und Ge— 
ſchã fts⸗Pläge. Frau L. Soviki. 42 Oſt 31. Sir., 
nahe Cottage Gtove Avbe. 1909218 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und Re 
ſtaurant; friſch eingewanderte fofort plazirt. Phone 
Canal 3674. Defterr.sungar. Bermittlungs:Bureau, 
164 ©. Halfte Str. 2lag,modimi,im 


Berlangt: Wärterin und Gefhirrwäfherin. Gutes 
Heim tür zwei ftarfe, Junge Frauen. Acme Reftau= 
rant, 5145 W. Yale Str. aug 15, 1wx 


— Verlaugt: Maädchen fiir allgemeine Hausarbeit,gute 
Köchin, guter Lohn; Referenzen. 4710 Grand Pipd., 
8. Flat. l7agiw& 


Küchenarbeit 
modi 


Verlangt: Fin 
im Reftaurant. 


Germania Bermittiungß «- Bürn, 
Sim. 8, Kemper Gebäude, 755757 W. North Ave. 
Telepbeon: Lincoln 6161. 

Die größte ng Bermittlung3> 
Agentur Chicagot. Gute Mädchen und die beiten 

Stellungen, zu böcjften Löhnen, bejargt. 
Til, frfondi* 


Verlangt: Erfahrene Köchin. 0 Mihigan Anr, 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß auverläfig jein und gut fodhen können; guter 
Lohn. Vorzuipredgen 536 Arlington Place. modi 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. Nahzufragen nah 3 Uhr Dienftag Nachs 
mittag. 3643 Grand Blvd., 8. Flat. mobi 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hotel und Reftaus 
rant. ©. Halfteb Str. s mobi 


„„Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 2 
in Familie; Feine Wälde; Lohn $19. 1910 Lincoln 
Avenue. modi 


ö ——â— ñ — ——— — — 

Verlangt: Fin gutes deutſches Madchen, das die 
an ze — * beſorgen und kochen, waſchen und 
ER ann; Zwei in Familie. 329 Smaliey Court. 


n Belmsat 21L modi 


Erfahtenes Madchen, um flache Stüche 


adiion Str. - 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Sl North Ave., Tylat 1. 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, muB loden können; feine Wüälche. 4725 for: 
reſtville Ave., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen filr Familie von vier; gutes 
Heim; KH _die Mode. 153 N. Hopne Ave, nahe 
Dipijion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit.— 
BTIE N. Halited Str. ” 


Verlangt: Gute Wajhfrau, gute MWäfche zum Wa: 
ihen und Bügeln nah KSauje zu nehmen. Spis, 
1857 Gvergreen Uve., 3. Floor. 

Verlangt: Mädchen für Gejcirrwaichen und in ber 
Küche zu belfen. 2416 Xincoln Ave. 

Verlangt: Sauberes Mädchen für leihte Haus: 
arbeit; feine MWäjhe;, muß deutfh und engliih 
ipreden. Bbone: Lincoln 597. Mrs. Rottmann, 
Gde Burling Str. 

_Terlangt: Mäpdden für Hausarbeit. 
E:r., 2. Floor. 


658 Wells 


Terlangt: 2 Frauen, um Frucht und Gemitje zu 
pflüden auf Farm 60 Meilen von Chicago; Ber: 
fonen derjelben Familie oder Freundinnen bevor 
zugt; guter Lohn. Nachzufragen fofort in immer 
17, 154 W. NRandolph Str., Ede La Sale Str. 
dahrt wird bezahlt. dimt 


‚Verlangt: Eine gute Waitreß, Deutih-Ameritanc: 
rin, in Reftaurant. Guter Xobn. 751 North Ape. 


Perlangt: Mädchen für Küche. 2162 Lincoln Ane. 





Verlangt: Gute Wafchfrau. 1495 Glybourn Une. 


Verlangt: Deutiches Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Sausarbeit. 1301 Wells Str. 


Mädchen 
Familie. 


allgemeine 
Michigan 


für 


Verlangt: Erfahrenes 
42 


Hausarbeit in fleiner 
Ave., 1. iyiat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3011 Princeton Ave, Mrs. Kobler. 


Verlangt: Gin meißes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Yobn, 3M Grand PBlpn., 3 
Apartment. 


Verlangt: Aunges Mädchen oder Ältere rau, um 
auf Kinder aufzupaijen ımd fir leichte Hausarbeit. 
5410 S. Aibland Ane. 

Verlangt: Erfahrene Köchin. 1015 MW. 63. Str. 
——— — ——— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge, erfabrene Mäjcherin ſucht Waſch—⸗ 
und Bügelplätze. 1523 %. Halited Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Vitte ſelber vorzuſprechen: J. Fath, 715 
Langdon Straße. 


Geſucht: Deutſche, zuverläſſige, bejahrte Frau 
ſucht Stelle bei Kindern und leichte Hausarbeit. 
Frau Dettmus, 1748 Sedgmid Etr., Sinterhaus. 


Beiuht: Deutfhe Frau fuht Weichpläge. 2797 
Ballau Strahe. 


Gefuht: Alleinitebende Frau fucht irgend melde 
Arbeit. 1632 W. Bladhamf Etr,, Flat 1. 

Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Qaus- 
arbeit, fann fochen. Bitte felber vorzufprechen, 537 
N. Albland Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche und Büu— 
geln ins Haus zu nehmen. 1756 W. Chicago Ave., 
2. Flat. 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. Selber vorzuiprehen, 2729 
Soutbport Ape., binten, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen mwünfht Stelle für 
Haudarbeit. Anna Reifing, 35277 N. Maribfield Une, 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit in 
Heiner Familie. Rachzufragen: 6401 Saflin Etr., 
Flat 1. 


Gejuht: Deutihe Frau nimmt Wäfhe ind Haus. 
1637 Bine Str, 


Geiuht: 2 deutihe Frauen fuchen Stellen; ein 
für Hausarbeit, die andere für Wajhen und Pü- 
geln. Bitte perfönlic vorzufpreden. 1517 Orchard 
Etr., nahe Glybourn pe. 

Gejuht: Junges Mädchen fjuht Stelle für leichte 
Hausarbeit; will zu Haufe jchlafen. 823 Genter 
Str., nahe Halited. 

Geſucht: Gin deutiches Mädchen - Stelle für 
leichte Hausarbeit. Bitte felbit borzufprechen. 4246 
Princeton Ave., 1. Flat. 

Geſucht: Stelle für Waſchen und Bügeln, Mitt- 
wochs. 15835 Clybourn Ave. 

Sefuht: Deutihe Frau fuht Waich- und Rein⸗ 
mah-Pläge. 1710 St. Michaels Gourt, unten. 

Geſucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle, Bufinek:- 
Lund zu kochen oder in Reftaurant. Vorzufprehen 
702 Gardner Str. 


Sefucht: Deutihes Mädchen fugt Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 729 Rees Str. 

Sefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Haus— 
arbeit. 1710 N. Halfted Str., unten. 

Geſucht: Frau nimmt Wäſche in’? Haus. Hoff: 
man, 1725 Fremont Str. 


Behucht: Deutfhes Mädchen 
Sausarveit. 49 Wisconfin Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle Pr all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 13% Wels Str., 1. El. 





fuht Stelle für 


1531 
GSefuht: Frau mittleren Alters fucht Stelle; fieht 


mebr auf qutes Seim, al3 hohen Yohn. 3010 North 
Avenue. 


Sedawick Str. 


Seincht:  IR-jähriges ftarfes Mädchen fucht im 
Privathans zu arbeiten, fann wachen und bügeln. 
Vitte ſelber vorzuſprechen: 1944 Maud Ave. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen geſetzten 
Alters ſucht Stelle für Hausarbeit und Kochen in 
guter, beſſerer Familie. Bitte vorzuſprechen. Sie— 
ſemer, 226 W. School Str. 


Geſucht: Haushälterin ſucht Stellung in Wittwers 
Familie; gute Köchin, ſparſam, beſte Empfehlungen. 
Nachzufragen 5315 Wabaſh Ave., oben. 


Geſucht: Junges Möädchen, friſch eingewandert, 
ſucht Arbeit in einem Privatplatz; leichte Arbeit. 
Bitte ſelbit vorzuſprechen. Uret, 1247 Taylor Str. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Bitte vorzuſprechen. 40503 Ar— 
möour Avern, 1. Flaät, hinten. modi 


Geſucht: Tüchtige Kleidermacherin ſucht noch einige 
Tage Beſchäftigung außer Hauſe. Mrs. Golſer, 3126 
W. Lake Str. modi 


Stellungen ſuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepgar ſucht Stelle für 
Janitor- oder Hausarbeit. Hat Zeugniſſe. Adr.: 
T. U. 286. Abendpoft. 


— — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Ein alleinitebender Manı, 50 
Nabre alt, fräftig und fleikig, mit etwas Vermögen, 
jucht die. Petanntichaft eines afleinftehenden, wenn 
aub armer Mädchens oder Wittive, ziwiihen 30 bi$ 
. Jahren, zmeds Seirath. Bitte zu antiworten 
brieflih oder verjönfih an meinen Schwiegervater 
2 R., 1012 NR. Xeavitt Str., hinten, oben, 
Heirathigefuh: Aüctiges Deutjches israclitijches 
Fräulein gefegten Alters ſucht Die Bekanntichaft 
eines tüchtigen, jparjamen, fleißigen Mannes zwed3 
Heiratb zu machen; Wittwer mit 1 oder 2 Kindern 
nicht ausgejhlojjen. Nur ernitgemeinte Offerten 
werden berüdjichtigt, anonyme ſind zwecklos. Adr.: 
%. %. 445 Ubendpoft. 


Heiratbägejuh: Beljeres Mädchen fucht befannt zu 
iverden mit einem Seren, zmeds Seiratb, Der ge: 
ionnen ift, in einigen Wochen nah Deutichland zu 
teilen, O5 Yabre, fann au ein Fyarıner jein, 
Näheres im erften Brief an Adr.: ©. 746 Abendpoſt. 
Heiratbägefuh: Wittwer, 43 Nahre alt, mwünjcht 
die Pefanntfchaft eines älteren Mädchens oder Witt: 
we, zweds Heirath. Muß gutes Gemüth und an: 
ftändig jein und Liebe au Kindern haben. Junge ift 
6 Sabre alt. Nur jolche, weiche ein gutes Heim zu 
ihägen willen, mögen ji} melden. Offerten mit Ans 
gabe der Verhältnifie bitte au richten an Adr.: ©. 
745 Ubendpoft. 


Heirathsgefuh: Handwerker, 42 Jahre alt, wünſcht 
mit einem häuslichen, reſpektabien Mädchen oder 
Wittwe, niht unter O Nahren, zwecks Heirath be⸗ 
tannt zu werden; Verichwiegenbeit zugefichert. Agen- 
ten verbeten. Adr.: R. 300 Abendpoft. 


— ——— — — , 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort 


—— Aferb nub Miheen, Sapcıpans 
au bel, no, td un agen, Da 
Bi |6einigungen etc. br Tönnt Heine wo — 
oder wmonailiche Ubzahlungen, je nah Belieben, mas 
den. Wir bezahlen Eure Säulden. 
Gragt nah Mir. Spiger, 
Standard Erevit Company, 

gi 702, —— Pe 8% b 

mmer artfor 3 . Dear! 

Eüvweh-Gde Dadifon, Whone Ranbopp Ag "" 

2 maiz* 


Piano» Darlehen. 





"ehr £ Raten = Fe *2 

t mona ; r 81.50 monatlid; 
* Eu moratli; $100 für $2.25 monatlid on 
in ein paar Gtunder. Wir geben alle Vortheile, Die 
Uindere offeriren. Xelephon: 5493 Gentraf., 

hin m. Dearbren Ete., &de Ranbalph Bir 
° .. e an tE,, 
€, Greb, Acker, Miür. Inh 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort. 
Zu vermietben: Newer Store mit Flat, gute Rage, 
darjend_ für Apotbefer, Grocery, Market oder iracımd 
ein Gejäft. 4777 Milmwaufee Ave. 
Zu vermiethen: 
Ginrihtung, $14. 
08 Lincoln Äbe. 


{ , moberner 
erfragen beim Eigenthümer, 


5 Simmer Flat mit 
gu 


Zu vermiethen: Ein leeres Wohnzimmer und ein 
Schlafzimmer. W. Verſtat, 1912 Varrabee Straße, 
hinten. 

Zu vermiethen: Schöner Store mit kleiner Woh— 
nung, daſſend für irgend ein Geſchäft, auch gutes 
Steinbaſennent mit Zementboden, gebaut für Wein— 
feller. 25312 Nord Salfted Str., oben. 

4 und 5 Zimmer mit Wed, 
nabe Fullerton, 


28 
modi 


„yu_ bermiethen: Heller Laden, Gute Gegend 
für Schneider, 2837 N. Halited Str. m) 


Zu vermiethen: 
Clybourn Mpe., 


Zu vermiethen: 6 belle Zimmer mit Bad 
und Ga3. 2837 N. Halfted Str. nd; 


— —— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer im 
erſten Floor gelegen, ſeparater Eingang, paſſend für 
je zwei Perſonen. 511 North Ave, Flat 3. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer an 
jüdischen Seren. 837 Center Str. Zu erfragen ım 
Store. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. Dampf— 
beizung, bei Wittwe. die Woche. 65 Webiter 
Ave., 2. Flat. 


gu vermiethen: 
Koit. 
Zu vermiethen: Schönes reines großes Zimmer 
für zwei Freunde, 81.50 mit Wäſche; einzelne zim 
mer $1.50. Bad, Gas, Telephon im Daus; feparater 
Eingang. 321 Webiter Ape., beim Lincoln Larf. 
din 
——— — — 
‚gu vermietben: Möblirtes Zimmer. $150, nahe 
Lart. 34 Misconjin Straße, 


ı Möblirte Zimmer, mit oder obne 
1938 Howe Str. 


„Zu permiethen: 2aut möblirte Schlafzimmer. — 
1716 Wells Stri, Flat 2, I Treppe lints, 
Gisbert: Site Tesla 


Kinder finden Board. IR Howe Str. dido 


Verlangt: Roomers. 1501 Yarabee Str. 





Zu vermiethen: Anſtändiges Mädchen oder Mann 
finden jchönes Zimmer bei veutichen Leuten, 717 
Chriſtiana pe, 
gu vermietben: Front: Schlafzimmer, fjebarater 
Kingana, nabe Gar und Höchbahn. A007 Merry 
Str., 2. Flat, nahe Irving Bart Bin. 


‚Bu vermietben: Schönes reines großes Zimmer 
für zwei freunde, $1.5, nit Wäfche, einzelne Sim: 
mer $1.50, Bad, Gas, Telephon im Haus. Scyara: 
ter Eingang. 2242 Burling Str., nabe Belvden und 
Yincoln Ave. und Halitıd Str. dimido 


Roomer werden gefucht, gebe auf Verlangen aud 
Board. UHTE N. Halited Etr., 2. Flat. dofrija 


als 


Junge Wittwe wünſcht anftändigen Seren 
Roomer. 1912 Ogden Ave, 2. Flat. 


gu bermietben:  Möblirtes Zimmer bei afleits 
ftebender Perjon, joiwie Board bei finderlofen Yeus 
ten, die-aus dem WVermiethen fein Gemwerbe machen. 
Gute deutfhe Rüde, 85.50 mit MWäfche; Lincoln 
Ave. nahe Southport Ave. Anmeldırngen don Bin: 
mern ermünjcht. 1401 Wells Str., 1 Treppe rechts, 
BimmersPVerm.-PBitro, ? 


m 


Board und Room für jüdifches Mädchen bei kin: 
derlofer Yamilie. Nachzufragen: Langer, 1734 Divi: 
jion Etraße, dimido 

Zu vermiethen: Großer, gut möblirter heller 
Parlor mit Bad. 2440 Lincoin Ape. dimi 

Zu bermiethen: Bei einer diftinguirten, jungen 
AWittme, ausgezeichneter Köchin und fleikigen Haus: 
frau, befte Logis umd feinite Koft, nur für jchr 
ſoliden Herrn. $12 per Woche. Beite Referenzen. 
Adr.: il. 812 Abendpoft. 19agjuajodidofainn 


‚Bu vermiethen: Möblirtes Rimmer, u Waffer, 
Phone, Piano, alle Beauemlichkeiten. 1612 Cleveland 
Avenue, nahe North Ave. 2laglio 
Zu bermiethen: Helle Zimmer, faubere Betten, 
$1.05 bis $1.50 die Woche für anftäandige Männer 
and Frauen. Home Houje Hotel, 643 Divifion Str. 
modi 


Zu vermiethen: Kleines möblirtes 
mit oder ohne Board. 716 W. North 


rontzimmer, 
Ive., Flat 3. 
mobi 


Berlangt: Boarders, zwei nette junge Männer, 
bei Privatfamilie. $5 Die Woche. 1612 N. Lincoln 
Str. fonmodi 


Zu dermiethen: Billig, faubere Zimmer, nabe 
Lincoln Bar. 29 Misconfin Straße. 1011X* 


cas 
| me mE ERREGT Free Das en 


Zu miethen gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif‘ 2 Cents das Wort.) 


gu miethen a; 2 alte Leute fuhen 4 Bim 
mer Mohnung, Nordfeite, nicht über $10. Nachzu: 
fragen oder zu fchreiben: Geo. Hefman, 1832 Hub: 


fon Ave. 


Yu miethen neiuht: Von 2 Perfonen, 45 Zims 
mer Flat mit Pad, modern (feine Baſementwoh— 
nung), muß billig fein. Norpmeitfeite; aute Dom: 
tomn=Perbindung. 352 Beach ve, 2, Flat. 

Bu miethen aefuht: WUlte Dante ficht geheiztes 
Binmmer und Board bei deutfher Familie. Adr.: 
&. 751 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Angenehmer, junger Manı, 
Bankelerk, wünſcht ſchönes, ruhiges Zimmer mit 
Board und Wäſche bei jungen Leuten oder junger 
Wittwe. Preisangabe. Adr.: E. 144 Abendpoſt. 


Aeltere Dame ſucht helles, luftiges, großes Zim— 
mer mit Board, Nord- oder Nordweſtſeite, bezahlt 
guten Preis. Sollte einer unſerer Kunden ſolch Zim 
mer haben, bitte gleich zu ſchreiben. Zimmer-Ver— 
mieth-Bureau, 1401 Wells Str. 1 Treppe rechts. 


——— — —— — — 


Perſönliches. 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort. 


Wir wollen Ihre Frau nnd auch Sie 
verfichern, follten Sie durch Krankheit od. 
Unfall arbeitsunfähig werden. Im Kranf 
heitsfaffe bezahlen wir von $20.00 bis 
50.00 pro Monat für 6 Monate, durd) 
Unfall $20.00 bis $120.00 für 24 Mo 
note. Tod durd Unfall, 5209.00 bis 
$1200.00. Koftet $1 pro Wionat. Ga- 
rantirt von der „North American WAcci=- 
dent Inf. Comp.‘ mit $721.451.25. 

Louis Reinecker, Magr. 

112 N. LaSalle Str., Zimmer 11. 

ag16,10,22.24,26,30 

Pianoftimmen, $1.20. Zufriedenheit garantirt. 
Sliot, 1245 Nelion Str. lragdofadilm 


Schornitein: 
0235 Sin: 


Brick⸗ 
Reparaturen 
fhe Str. 


und 


Zement:, Wlafter-Arbeit 
Narik, 


billig ausgeführt, 


Hübfhes Mädchen mit auter Sing: 
auch nit ausachildet. WApdr.: R. 


Verlangt: 
ſtimme, wenn 
38 Aben dpoſt. 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeden 
ceuf Beftellung gemadht. Alte Nr. 2609 N. Halfted 
Etı., neue Nr. 3341 Lincoln Ave. Telephon race: 
land 110. Bbil. Walger. 5mai,frjondi® 

Wir mollen jedem von $5 bit $25 bezahlen, der 
una hilft, ein Piano zu verkaufen, Adr.: &. 117 
Abendpoft. mobi 
Echte deutihe Filsihube und Pantofieln jeder 
Größe fabrizırt und hält beorrätbig WU. Bimmers 
mann, 1431 Glybonrn Ave, nahe Yarraber Str. 

I4ag,Im 


Beglaubigungen, Nollmahten, Teftamente, Webers 
‘egungen, Briefichreibden und jonitige fchriftliche und 
notoriele Arbeiten prompt und zuderläjjig bejorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ape. Abends u. Sonntags 
198 Mobamf EStr., nabe Genter Str. “7 


Schreibmafhinen-Arbeiten, Diktat etc., Deutfch 
und englifh, gut und billig, nah 6 Uhr Abends; 
1108 Wells Str., 1. Flat, rechts. lag** 
—— —— — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Zwei junge Deutſche, ſind längere Zeit im Land, 
wünſchen ſich durch Privatunterricht im Engliſchen 
azu vervolllommnen. Adr.: T. U. 16 Abendpoſt. 

Stellungen offen für von meiner Schule 
Graduirte. Um erfahrene Gehilfinnen 
heranzubilden, verpflichte ich mich, ihnen 
den ganzen Haarfriſir- und Schönheits— 
lehre-Kurſus für $35.00 zu gewähren. 
M. Thoms, Wholeſale Hair Goods, 22 
W. Monroe Str. Majeſtic-Gebäude. 


ſonmodi 


Engliſche Sprache für Herren u. Damen 
befanntlih am beften, jchnellften und billigften gelehrt 
in Chicagos Erfter u. Weltefter Schule, Allinois Gol- 
lege Gebäude: 715 North Abe., nahe Halften Str, 

dodi 


Aerziliches. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Altbewährtes Heilmittel gegen offene Beine, aut: 
—— uſw. — 9 * F get dat e es 
verſuchten; nur mir allein bekannt; wird bi t bes 
rehnet. Geil. Unftagen an Adr.: 1, 826, Aber poft. 

19aug,&X* 


Sr. Weik und Frau, DOefterreih-lingarn, bebhan: 
bein alle Frauentranfheiten, —— Rn mm 
und nehmen Enthindbüngen an in und auker dem 
get. 1756 Welt Divifioen Str.,. Ede Wood Str. 

elephon Monroe 94, PR Br 


Möbel, HSansgeräthe u. f. m. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 2 Gents das Work.) 


Abtung! : 

Sämmtliche elegante Möbel unferer Zimmer 
Rejidenz, 3201 Michigen Ape. (die Yerfes Reft: 
dence), müfjen zum Schleuderpreis verkauft werden, 
Pradhtvolles Piano KIM, echte Ledercouch $15, gros 
Bes Gichenbuffet H15, Chinacloſet 810, NRefrigerator 
#10, Speifetiih mit 6 feinen Stühlen in Dat im 
Freübftücdszimmer, und in echt Mahagoni im Speis 
jefaal; türfiihe Schaufeiftühle $10, andere 8.00; 3 
Stüd Tapeftry Mahagoni Varloriet 80, prachtvoller 
Parlortiih $10, PBibliothetstiih $20, echte orienta= 
liſche Rugs H1IO-$100. Neue, bochelegante heimijche 
Teppiche STH; neue Näbmaichine- (Drop Head) 
#10; Tiffany Yampen, GEltetroliers, Marmor: und 
Pronze- Statuen, Dresdener Baien, Vorhänge, Gar: 
dinen, practvolle Meifingbetten, Ehiffoniers, Dreiz 
ſers 220. Franzöi. Spiegel H. — Wracdtvoller 8 
Noten Inner Piano Player. Unſere Privat-Gemäl— 
Degallerie ift ernzig im der Stadt. Alcber SU Der 
prachtvolliten echten Selgemälde in berriisen Nah: 
men. Wine Schenswürpdigfeit. Gefammtmwerth der 
Vemälde im ganzen Haus 80,000. Verkaufe ſtück⸗ 
weile zu $.00 bis 8350.00: „Romeo und Auliet“, 6 
YuR hoch, wertb KA), Für 3200: „Lijette“ von D. 
Sroife, R5; „Das Yuftichiif“ von Frig Ilg, $150; 
„Rembrandt“ (Selbitbilduig) von Gottspanfer $25, 
etc. — Kommt Tag oder Abends fjofort. Wir jpre 
hen Deutich,. (1 Minute von 31. Str. Hochbubnita- 
son, 1 Blod weitlih don Indiana WUpe, Car); 
Eckhaus X01 Michigan Abe. MagimXk 


gu verfaufen: Alte Möbel, neeignet für Leute der 
Arbeiterklafie, febr billig, ° wegen Wbreife nach 
Deutſchland. Nachzufragen: 324 N. Halſted Str., 
Flat 2. 

Zu verkaufen: 4 Zimmer Möbel, muß die Stadt 
—— 1374 N. Lincoln Str., nahe Milwaulee 
Avenue. 


Zu ‚verfaufen: 4- Zimmer-Ginrichtung, mwegzugshals 

ber billig. 228 N. Halited Str., 3. Floor, hinten. 
gu vertaufen: Betten und fleiner SHeigofen, bil: 

lie. Sebaitian, 1712 Mobawi Str, 

gu verfaufen: Möbel, 

Soul, 159 N. 41. Ave, 


umzugsbalber, Ida ven 


‚suvaliden-Stuhl billig zu verkaufen. 
1633 N. Winchefter Ave. oimi 


Bu faufen geiucht: Kleiner Danerbrand Heizofen. 
1205 Grace Str., nabe W, Diviiion Str. Ricter. 

Zu vertaufen: Elegantes Schlaf: Davenport, Bar: 
lov Set mit echtem Xeder, wegen Wbreije jofort. 


> 


Tr. Montes, 505 Fullerton Uve., nahe Glarf. 


$ 





Zu verlaufen: Saubere cmaillirte Kinder:Bettftelle 
mit Watrage. 1143 Greenwood Terrace, nahe Ras 
cine Ave., Hinterhaus. 
1 Davenport, 3 Rugs, 2 


Zu faufen gefucht: 
160 Hil Str., 


Drefjers, Oeltuch, billig für Baar, 
2. Flat. 


4 Aus dem Gefhäfte gedrängt! 
zer ganze Vorvatd don gebrauchten Möbeln ete. 
don den drei Läden einjchliehend 50 „Lot3“ Yagerz 
haussWaaren muß geräumt werden. Gurtis’ Yurs 

utture Erdange, 68-57 Wentworth Apenuc. 
26fbſondidoe 
gu verfaufen: Parlor Set, Diningroom Get, 
Rockers, Carpets, Eouch, Betten, Dreſſer, Geſchirr, 
Eisbox, Weinpreſſe und Barrels, Grasſchneider, 
Gartenſchlauch und drei Sorten Hühner. 2046 Cuyler 
Ave., Hinterbaus. 2laglw 


zu berfaufen: Sofort, Möbel von 4 Simmern. 
BI N. Satoyer Ave. modimi 


„ Verichleudere fofort Leder ParlorsSet, Ledercoud, 
Leder Schautelſtubl, Rug, Biano, faubere Meifing: 
bettitellen, Gardinen, Drejjer, Chiffonier, Bilder, 
Spiegel, Sideboard, Ansziehtiich, tühle, Singer 
Nähmajchine, guter Kücenofen u.f.w., jpottbillige 
Gelegenbeit. 537 Belden Ave, nahe N. Elart Str,, 
erfter Floor. 1lTaglw&£ 


ei 
— ⸗ e —ñ —— t — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000, Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bocdjeiren Pianos, der den Säufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von bdiefen hübjchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floot, 
cbenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, variirend von $150 bis 
6250. Bedingungen: 810 — 815 — 325 Anzahlung 
und dann don $ den Monat aufwärts. PWianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Vuſh K Gerts Piano Co.. Buſh Temple, Clark 
Str. und Chicago Ave., Chicago. 9jaſaſodidoe 

Verſchleudere unſer prachtvolles Upright Mahagony 
Piano fir 8100, wenn ſofort genommen. Wuͤſit— 
Kabinet und 88 Noten Inner Piano Player, fpotte 
billig. NRefidenz, 301 Michigan Ave. DaglmX 


850 Taufen 3300 Upright Piano, $5 monatlid. — 
1056 Yarrabee Str. 19agim& 

Muß verfaufen: Mein 2350 Upright Piano und 
620 Bank, jehr billig für Baar, fofort. Guter Ver: 
faufsgrund. 1617 Cornelia Ave. agl9—26 


Verjchleudere prachtvolles neues Mahagoni Upright 
Piano, brauche Geld, jpottbillige Gelegenheit. 597 
Velden Ave, nabe N. Glarf Str., 1. Floor. 

l7agiim& 


— r r— EEE, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Ein gutes Arbeitspferd, billig. 
5122 Lincoln Ave., Bäderei. 

Zu verkaufen; Billig, ein guter kleiner Laundry⸗ 
wagen. 202 N. Lawndale Ave. 


Zu verkaufen: Billig, — und Geſchirr, 
Laundrywagen und Pferd. MW. 48. Place. 

Zu vertaufen: 100 Broncho-Pferde, tragende Stu— 
ten, eingebrochen und uneingebrochen, von 815 auf— 
wärts. 31401 Parnell Ave., nahe Halſted Str. 

Zu vrtaufen: Gutes Pferd und Wagen und für 8 
Plaͤge Arheit, wegen Abreiſe nach Deutſchland.— 
Von 3. Uhr Abends an im Stall, 46 Auſtin Ave., 
Wag, Iwx 


und Morgan Str. 
Zu verkaufen: 59 Zug- und allgemeine Arbeits— 
Pferde, City Lumber Pferde und Stuten, paſſend 
für Farmgebrauch. Auch auf Probe gegeben; alle Ar— 
ten VPferde von größerenFirmen in Tauſch genommen; 
offen Sonntags, Jos. Strauß, 1559 Miltwautee Ape, 
19agim& 
Zu verkaufen: 35 Pferde, von $25 aufwärts, Auf 
Probe gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
Sonntag ein. 1944 Augufta Str., nahe Robey. 
20518 


Bu verkaufen: 100 Pferde, aut fir Stadts und 
Zand- Arbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preije von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1958 N. Paulina Str., nahe Milwautee pe, 
egenüber Wievoldt'3 und Mocler’s Dept, Etoreß, 
er Zauber. Ain*z 


— — —— —— — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents Das Wort.) 


Afle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, 8 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40f*% 
—— — —ñ ne — — — — — 

Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
hessen 


Rauft Eure Laden:Finrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Etraße, 
Hier konnt Yhr etwa dc am Dollar an aller 
Euren Gtorestfirtures eriparen, 
Neueundgebraudte, 
Vreife Die abjolut niedrigften in Ghieags. 
Zufriedenheit garantiert. 
001 Bis 911 Weit Mapdifon Straße. 
Zelephon: Monrse 1712. ule 
— — — —— —— — — 
— eo 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord DTearborn Str., 7. Floor. 
Alle Redhtsiadhen auf das Befte bejorgt, 
Nordieite-Ofice: 355 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p** 


Fred Plothke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt an allen Berichten. Rath frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI. nahe Clarendon Aine, 

Tfeb*xX 


John Wagner, deuticher Abvofat, 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 


ſachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath, 


105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
Sag*t 


nenn - 

Albert A. Kraft, Reht8-AUnmwalt. 
Prozeise in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts» 
—— beftens beforat. Erbf —— eingezogen. @its 
Ir che überall durchgefickt. Löhne fhnell Tollektirt. 
bftrafte — Beſte Empfehlungen. 8Sin 
Dearborn Str., Zimmer 1312. — 


T Friediedere Rechts: und Notariats-Bilro, 
54 W. Nandolph Str. Etablirt 1898. Rath in allen 
Fällen durchaus frei. limaidofondi* 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen 8 Abei. 
————— 
Webäude, Eüdmeltede Elar? und Monroe. 1fpen 


——— nm 
isses Steinchen ne LE 
Batent-Anmwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Michael Star! & Gong 
8 te n * * w tt — gr — aus landiſche 
ente, utzmarken u.f.i. eu L 
Sreie Konfultation, Mechanijche Bd? — 


gZiwmmer 81 Monadnodk Block, Chicago. 
Ofbſondidoe 

Most. Aloa & Co., ertbeilt freie Aust 
in ne Sinne für alle an 
prompt und mäbig. Rr. 4 W. —— ‚Ste k. 
. 


(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Work.) 


Zigarren, Candy, ce Cream. Parlor! 
$475 oder defte Offerte, billig fürs Doppelte, ' taus 
fen, wenn fofort genoinnten, lang etablirten, gut 
zahlenden — Candy und ce Creau Parlor, 
taft neue Gichensjyirtures, 8350 SodasYountain, -$75 
Caſh Megifter, Zint ausgeihlag. Tabat Wall Gaje, 
"Pate Top Bigarren und Floor Cafes, Drahttiſche 
und Stuhle; kein Mitbewerb; großes Laundrygeſchäft 
bezahlt die Miethe; Theil auf Abzahlung an gute 
Leute, $D2 für feinen Laden; früherer Beſitzer führte 
diejes Geihäft 5 Jahre und hatte SU- geis 
einnahme; toird verkauft wegen Krankheit der rau. 
Wenn Yhr einen Bargain mwünict, ſprecht vor am 
Mittwoch von 1 bis 5 Uhr Nahıy. in 

— HN Lincoln Avenue. — 


—— Grocery: und Delitateifen-Räufer!—— 
$175 oder beite Dfferte, billig zu $700, faufen, wenn 
morgen genommen, lang etablirten, gut zahlenden 
(Ede) Grocerys und DelikatejjensStore; fehr großer 
Vorrath importirter und einheimiicher Waaren; $25 
Mietbe mit 4 Wohnzimmern, GomputingsWaagen; 
fait neue Firtures. Gigentbhlimer führte diefen Yaden 
für 16 Nahre und verdiente viel Geld; guten Yeus 
ten wird Theil auf Abzablung gegeben. Dies i 
eine jeltene Gelegenheit zum Antauf eines gutzah— 
lenden Geichäftes für wenig Geld; verfauft wegen 
Krankheit der Mutter. Anzufragen Mittiwoh von 1 
bis 5 Ube Nahın., 2170 Warner WUvenue, de 
Leavitt Str. Nehmt Lincoln Ave, Gar bis Warner 
Upe., gebt ein Bloc iweitlich. 


— Achtung, Grocery-⸗Käufer! — 

E50 taufen, wenn ſofort genommen, eleganten 
Grocery: Store, billig fürs Doppelte: alles Oat Fir: 
tures, Bins, Shelves, Gounters, Yutterbor, Dis: 
play Gounters, Gounters, Waagen etc., alles Oat, 
faft neu, sFeiner großer, friiher Waarenvorratbh. 
Gute Yage. Dies iit eine der beiten Gelegenheiten, 
die je offerirt wurden, gutzahlendes Geſchäft zu 
faufen. Theil auf Zeit gegeben, wenn gewünſcht, 
an gute Leute. Sprecht vor Mittwoch Morgen von 
10 bis 12 Ihr. 

245 Belmont Upe., nabe 
und Rivervicto 


Weſtern Avenue 
Vart. 

Zu verkaufen: Wünſche mein Sommer-Reſort zu 
verkaufen. Das beſte innerhalb 300 Meilen von Chi— 
cago: nur 50 Meilen. Jährlich 34000 bis 5000 
Reinverdienſt. Gelegenheit wie dieſe iſt nie offeritt 
orten. Verkrufsgrund: Gabe genug Geld, das ih 
2uf diefen Mage machte. Jedermann wird Ewb das: 
jelbe jagen. Deutfcher mit einigen taujend und Fa— 
milie fann jeher viel Geld auf leichte Weije verdies 
nen. Gutem Manne mache ih gümjtige Wedingungen 
nnd beife ihm zum Anfang. Adr.: FE. 490 Abendpoit. 


gu faufen gejucht: 
ohne Lirens. Apr: O 

Kapitalift wird geiucht zur Gründung eines jchr 
gangbaren und profitablen Fabrikationsgeſchäftes, 
von 70 bis 75 Prozent Reinverdienit. $20,000 bis 
83,00 Kapital erforderlich. Näberes jchriftlih an 
Ehas. Arjchelles, 115? Milwaukee Ape., Zimmer 7. 


Saloon, Nordjeite, mit oder 


8. 869 Ubendpoft. dimi 


Zu verkaufen: Fleiſchergeſchäft, deutſche Nachbar— 
ichaft, billig. 707 Eenter Str. 


gu verfaufen: Gutgebende Grocery und Market, 
wegen Krankheit; billig, ivenn jofort genommen. 
Adr.: U. 773 Abendpoft. 

» zu dverfaufen: Gin Gents’ Yurniibing Store in 
nabeliegender Stadt nit 40,0 Gimmwohnern (mei: 
ftens Slawen und Ungarn). Aor.: R. 306 Abend 
poft. dimido 


Zu verkaufen; Zigarten-Laden, 
MWiftern Ave, Rivervieiv Part. 


billig. 3240 N. 


Großer Bargain! Berkaufe Roominghaus, 10 Sim: 
mer, alle bejegt; beite Nachbarichaft, #350, wtb. dop⸗ 
velt. Fragt Morgens 9, 1572 Glinbouen Avenue. 

Verfaufe Delikatefienftore mit Reftaurant, beſte 
Lage; Woceneinnahme $150: Miethe $25: prachtdolle 
Wohnung, billig. Fraat Ma8. 9, 1573 Elybourn Ave, 

‚Vertanfe: Saloon in City, befte Sage, eigene 
Lizens, Woceneinnahme 400; billige Mietbe; $1000, 
Fragt Morgens 9, 1572 Elybouen Avenne. 
‚Verkaufe: Saloon mit großem Sommergarten, 
eigene Yeafe, eigene Lizens, Wocheneinnahme 8499 
$4800, werth $7000. Fragt Moranens 9, 1572 Elys 
bourn Avenue. 


Sofort zır verlaufen: Wegen Krankheit, Mekger« 
Geihärt im weitlichen Nebrasta: jehr gutes Geichäft 
und hauptſächlich Wurſt; neueſte Maſchinerie, Eis— 
baus und Sclachthaus mit Stodyard. Deutihe und 
bökmifhe Sievdelung; gute Ausiichten fir einen Deuts 
ſchen Wurſtmacher; 31500 —8351000 Ginnahmen den 
Monat. Otto Gardner, Atkinſon, Nebrästa. 


$1300 kaufen guten Grocery⸗Store mit Wohmim⸗ 
mern; billige Miethe; wegen Krankheit. 3012 Shef⸗ 
field Avenue. 


Zu verkaufen: Grocery-Store, Ecke an der Nord— 
ſeite, bilig; täglihe Ginnabme $8, ohne Pferd und 
Wagen, Wohnung dabei. Zur erfragen bei &. Holy, 
Verkäufer c. 0. Sheppard & Strakbeim Co., Gde 
Randolph und Union Str. dimi 





Feines Confectionery-⸗, Candy- und Zigarren-Ge— 
ſchäft, paſſend für ein oder zwei ſtrebſame Leute; 
eventuell Partner, iſt ſofort billig zu vertaufen. — 
104 W. Chicago Avenue. 

gu faufen gefuht: Bäckerei, Ladengeſchäft, Bachſſtube 
oben. Adr.: E. 141 Abendpoſft. dimi 


Zu verkaufen: Gutgehendes dentſches Reſtaurant. 
Adr.: E. 142 Abendpoſt. di⸗ ſa 


Zu verfaufen: Saloon, habe zmei, fpottbillig. — 
916 Larrabec Strake. modimi 
‚Yu verfaufen oder vermietsen: $175, bollftändig 
eingerichteter Schneideribop, Wagner Motor, 6 Näh: 
mafchinen mit Krafttiih, Gaseilen, 6 große Tifche, 
oder nehme PBartner. Adr.: 11. 801 Abenppoft. 

mobimt 


Yu verkaufen: Guter Grocery- md Deltfatelfen: 
Store: Preis 81500. Adr.: &. 112 Abendpoftl. moi 


Bu verkaufen: Schubwerkitatt. 


3248 Wentwortb 
Avenue. t 


modi 


7 — ſchön möblirt, beſtes Angebot rauft 


es: Roomers; Tampfheizung. Fragt Ms Gottage 
Grove Ane. ’Bhone: Douglas 4276. modi 
Zu verkaufen: Gutes Bırtcher-Gefchäft, Norpfeite, 
neben einer flottgebenden Grocern, billig, wegen 
Krankheit. Schneidet 3-4 Kattle die Woche. Nähe: 
re8 2111 Grace Str., 6 bis 8 Abends. Kohn Peters. 
frmodi 

Bu verlaufen: Gutgchende 


Hand:Laundry, nahe 
Stod Wards. 4331 ©. 


Halfted Str. 20ag, to 


Zu verkaufen: Gutgehendes 10 Zimmer MRooming: 
haus, alles befegt, billig wegen Abreife. 3428 An: 
diana Ude. fomodi 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldenes deutiches Medallion mit Bild 
im $urefa Park an Sonntag beim Pitnit des 
Goethe-Vereins. Altes Andenken bon Angehörigen. 
Belohnung. Mrs. Yang, 107 Wellington Str. 


— — —— — — — —— — — — 
Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir laufen, verkaufen und vertaufchen Grunds 
eigenthum. Verleihen Geld, Verkaufen fichere erfte 
Hypothelen Feuer-Verſicherung. G. — 
& Go., 1561 Milwaukee Ave., nahe North Ave. unð 
Robey Straße. 4apdidoja* 


Geld zu verleihen. Alter zuverläffiger Kontraltor 
liefert Bläne und baut für Euch. & Jahre im Ge- 
ſchäft. Adr.: E. 388 Abendpoft. lag,&* 


3200 — $1000 —— $1200 
Dbige Summen auf bebautes Grundeigentfum zu 
niedrigen Raten au verborgen, 
BB m. a. Narien, 3023 Lome Abe. 
12j1%* 


Greenebaum Sons Bant& Truf 


Company 
verleiht — Grundeigenthüum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binz 


- 


uß. 

Sichere Grfte Hppothelen in beliebigen Gummen, 
auf bebautes Ghicagoer — zu vertau⸗ 
ſen. Nordoſtede Clart u. Randoĩph Str. dii·x 


Erne Sypotheten 

Auf — Chicago Orunbeigentfum-— 
Geld zu verleihen zu Den beften Bedingu i 
Richard 4. Roh, 25 Nord Dearborn Str., ” Sat. 
Übends: 555 North Uve., Ede Larrabee. 14ap*f 


m— ñ — — * 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebũhren; a Anleiden auf 
Gcundeigenthum in Chicago umd Porftädten; pers 
beffert und angebaut. 20 Xeleppone, Randolph 300. 
8. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. Yyfırg 
meite Hpnothefen auf Grunbeigentyum prom 
— vol reguläre Raten. Leichte Deine 
Real Eftate Mortgage Eo., ZN. Elarf Str., 2, 504. 

40t°% 


ee ee Fe nee ce 
Unleihen auf Chicago Grundeigentbum gemacht 
u den u vorherrijhenden Maten. Reine 
erzögerung. usDarlchen erwünfght. Bringt Eure 

fäne mit. ’Phone: Gentral 173%. 
ohbn B.Gocerfter& Co, 15 6. SaSale Str. 
2ja*t 


Geld auf zweite Sppothet gu Teichten d * 
8. Lewald, 115 Dearborn Str, imma Han 
bends 555 North Ave, Ede Larradee Str. 1Hj*X 


En Eee 

€. 6. Bauling, 13 La Sıll Str. Erfre Sys 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum F 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250, Imair! 


Ges its SE ER 

Geld zu verleihen ohne Konmijjion von Pripats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieitfeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Wil, AB Hayes Str., Yooan Can 
px* 


Mir verleiben Geld auf Grunveigentbum und zum 
Bauen zu nicdrigften Zinjen, Offen Montag un» 
Gamftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Suvings Banf 
1841 Milmaufee Ape.. nabe Baulina Str. 161a* 


GrundbeigenthHum und Häufer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent das Wort.ı 


Norbieite. 

Zu verfaufen: Billig, Haus mit drei 6-Bimmer: 
Wohnungen, modern, an NRosche, öftlib von Elark 
Str.; Straße gemaht; 400. Rente $52 monatlich. 
Thies, 17T Seuthport Abe. didoja 


Zu derfauien: . Schöne 6-Zimmer Relidenz, jebr 
modern gebaut, aroker Dachboden, ichöner (arten, 
a rhaus. 3586 N. Paulina Str., nahe Soc 
ahn on, 


- Grundeigentum unb Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort} 


Norbiette. 
Spezielle Bargaeins! 
Bsfylat Frame, 5, 6 und 7 Zimmer; Preis 1 
Oopothet 81000; Mietbe 8600. an Moscoe MWlnd., 
nahe Elart; Lot ift allein $2000 werth. 


2sfylat Steinfront, 6 und 7 Zimmer, i J 
beizung; vreis 0 Wietbe "8780, he 
81700 Baargeld erforderlich. 


— ER am * 6 er S Be, 
‚ nabe iſon * ot Ox1355; 
86300; $10009 Baargeld erforderlich. 


Vrähtiges 6-frlat Gebäude nahe Noriätnellerne 
Se nn da 
: e au ß 
821,000; Hppothet $11,000; Mietbe 22784; ielirde 

Reiideng oder Deiflat in Tauih nehmen, 


8509 Paaranzahlung, Reft monatlich faufen dies 
fes gut gebaute 2:fflat Framegebäude, auf. bahemn 
Bridbafement, neu und modern, auf Lot 830x125, 
nit 10 Fuß freiem Raum an jeder Seite des Ges 
er Preis 84300. 4931 N. Irving Ave, nahe 


Robert 
0 Belmont Ave., % 


an 
is 


PB. Hilkinger, 
Block mweitlih von Klarf Str. 
modi 
„Rur 8500 Anzabluna verlangt 

82500 Taufe ichöne 5 Zimmer —— mit Bad 
und Chinaclofet, Hartholze Fußböden, Dachboden und 
Waichkiche. Kurze Strede zur Lincoln Ave, Gar und 
Irving Part Blpd. Hochbahnftation. 

In Dderjelben Nahbarihaft an Seelen Ave. Eine 
$4000 8 Fuß Brickbaſement Cottage, mit Bad etc. 
au 83300. Der untere Stof läht jih mit geringer 
Auslage zur freundlichen u. geiunden Wohnung eins 
richten, Teding.: HM Baar. dan $W p. Monat, 

Se. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave, 


Seht — Oscar — für diefen Bar- 
gain. DBerfanfe fpottbillig für Wittwe, 
die Stadt verläßt, tadelloje, moderne Got- 
tage; herrlicher Garten; nette Gegend; 
nur 52650. Kleine Anzahlung. 

— Oscar — Yojetti—nur eine Dfficer 
— 2411 Lincoln Ave;, nahe Haliteb — 


„Bu "verlaufen: Nur $10,750, bübfches großes 6⸗ 
Flat Bridgebäude, Ede, DOfenbeizung, mit drei 6s 
Ylumer- und drei degimmer-Flats, Bad, Gas, mit 
einer. großen T7=gimmer Cottage hinten, Bad und 
Gas, nahe Wellington Str.-Hochbahnftation, Rente 
#116 ver Monat. Nur $1500 baar nöthig, Reft auf 
lange Zeit, oder nehme Cottage als Theilzahlung. 
a Heim, 3143 N. Aihlaud Wpe., nabe Belmont 
Avenue. 


gu verfaufen: Eröffnung einer neuen Straße, neue 
SFlat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Gichenholy 
Fußböden, Wahagoniszyiniih, elettrifches Licht, 
Bad, Gas, heißes und Baltes MWafjer in jedem Fylat, 
3) Fuß LotS. gepflaterte Straße, 85500 untr aufs 
wärts; 8500 oder mehr Baar; 80 oder mehr 
monatlich. mo—fs 
‚Selosty, 1905 Belmont Abe, 

EubdivifionsOffice, Ede Apddiion und Lveavitt. 
„Su derfaufen: Neues 2=jylat Gebäude, 5 Zimmer 
Gichenholzbeffeidung und Fußböden, eleftriicheg 
Lit, Combination Firtures in jedem Flat, 
Buß Lot, gepflafterte Straße, $5000; $1000 oder 
mehr baar, 830 monatlich. mo ⸗ fe 

Zelostkyh, Addiſon und Leavitt Str. 
— —— 

Zu verkaufen: Ein „Snap“, 2-Flat Gebäude. A 
große Zimmer, modernes Dlumbing in jedem fylat, 
bequem zur Wellington Str. Hohbahnftation, W 4 

mo— 


$1000 oder mehr baar, Reit nach Belieben. 
Belostn, 1905 Belmont pe. 
ne eng 
Zu Zr au — 5 und 6 Zim⸗ 
mer, Hertholzbetleidung, Heißwaſſerheizung, 9; 
81500 Haar, Reft nach Belieben. Er. er 
3elosty, 1%5 Belmont Abe. 


Zu verfaufen: Schöne Eottage, 6 große Zimmer, 
$1%00; $500 oder mehr baar, Reit nach Bet 
3elosty, 1905 Belmont Ape, 
mo—fe 


hithjhes Ddreiftöd, 
nabe deutfcheintherifcher 
dimi 


Großer Bargain! Für 8500 
Wohnhaus nebſt Baſement; 
ſtirche. 125 La Salle Ave. 

Mit o tünnen Sie das Geihäftzgebäude 4128 
N. Leapitt Straße —— Reſt von $2000 auf Sy: 
pothef. Aug. Torpe, &20 North Ape. 19aglioX 


„Soutbport, nah: Belmont Ane., qutes Flat-Ge— 
bäude, mit 44 Bimmer Wohnungen, Miethe 30, 
Preis 24800. Auguit Torpe, DO North Unenue. 

19aglm&t 


Nordweitieite. 


Zu verftaufen: 

„Ein großer Bargain! Sichen Zimmer Cottage zw 

Eurem eigenen Preis, feine annehmbare Offerte zus 

rüdgewiejen, Gigentbümer it frant und muk die 

Stadt jofort verlajjen; nur zwei Blods von Stras 

Benbayn; alle Verbefjerungen im Haufe. 

Fin jchönes Framegebäude, zivei 6 Zimmer fylatsy 
Miethe 836 den Monat: alle Verbefierungen im (es 
bäude und der Straße; Preis $ION0. 

Gin große 9 Zimmer Haus, mit allen Verbejies 
tungen in der Straße und Gebäude und alles bes 
zahlt; ein großer Bargain. Prei? nur $2500. 

Bar & Gderl!y, 
4124 Armitage Ave. 18agim 

Bu verkaufen: 

Habt, Ihr ihon unjere ziweiitöd. Brid-FFlathäufer 
befihtigt? Nur nod drei von vierzehn übrig. 
Hüpfcher 30 Fu Rafen, gelegen an Kevdzie Poul., 

gerade ſüdlich vom Irving Park Boul; es werden 

über zweihundert in dieſer feinen Suübdiviſion ge— 
baut werden. Kommt heute hinaus und beſich— 


tigt ſie. 
ii Miarr, 
Irving Bart Bonl. und Kevdjie Une. 

19aug,X* 
Yu verfaufen: Sechs-Zimmer Wobuhaus, bilfig; 
KIM Anzahlung: diefes Haus Hft erit ein Jahr alt 
und bat Ronfret-Fundanıent, Zement-Füßboden, 

Laundry; für gen eingerichtet; breite ot. 
W. & € 3. Moore, 
und FKedzie 


Irving Vart Bonledard Avenue. 
19aug,X* 


Zu verkaufen oder vermiethben: Nleine® Stores 
Property, 5 Zimmer, Bad, Bachboden, Bafement 
feiner Stall. 2521 Nord California de. dimt 

PBargain! Neues zweiſtöck. Steinfront-Haus, Ece, 
zwei 6-Zimmer Flats, Eichenholzbekleldung, China 
Cloſet, Conſols, elettriſches Licht, Heißwäfſer-Hei— 
zung, Lot 26 bei 1%, an Trumbull, nahe Chicago 
Ave. KEROO, wenn fofort gefauft. Adr.: R. OL 
Abendpoſt. 


8800 kaufen moderne, faſt neue, hübſche Brick⸗Cot⸗ 
tage. Zum Einziehen bereit. M65 Elſton Ave., zwi⸗ 
ſchen Weſtern und Belmont Ave. 


Großer Bargaiı, $2000, merth $2500, gutes 24 
een Flatgebände, iſt 3108 N. Francksco, nahe 
Belmont Ave. gelegen. Auguft Torpe, 820 North 

19aglw& 


oe., alleiniger Agent. 


Zu derfaufen: 4 und 6 Bimmer Gottages; leichte 
Bedingungen wie Mietbe. 
Diether & Harnede, 4761 Milmaufee Avenue. 
1900 1wxX 


4354 Roscoe Str., yweiftödiges arokes 4-Zimmers 
Flathaus, eben vollendet. Großer Boden und Bafcz 
ment, Zot 46x125. Leichte Zahlungen. lat zu ver: 
miethen. Sonntag Nahmittags offen. 180401w4 


Rabvens wood, modernes 8-gimmer-Haus, Furnace⸗ 
Heizung, Oſtfront. 4512 Lincoln Str. Vorzuſpre⸗ 
chen im Hauſe oder ſchreibt an den Eigenthümer 
L. M. Roſſiter, 2429 Van Buren Str. lUaol 


@übielte. 
Zu verlaufen: Großer Bargain! Eottage, 
mwafjer-Heizung, elettrifches Licht. Baar oder 
zahlung. Gigenthiimer 6641 Marihfield Ave, 


Zu verkaufen: Moderne 6:Btmmer Cottage, mit 
hohem Bafement und grofen Stall, Hübner etc. 
Allee in gutem Buftande, gute Lage. Preis nur 
sn. Kohn Mratos, 4393 S. Mozart Straße. 

19ag1mR 


Pezable baar für Gebäude innerhalb der Gegen» 
von Halfted Str., Weftern Ape., 16. Straße und 
26. Straße; muß ein Bargain fein und gute Mietbe 
einbringen. Apr.: %. 64 Abenbpoft. Wagim& 


Borftäbte. 

Zu verfaufen: Neue 2-ftödige moderne Neltvengem, 
Flerence Ave. nahe Harvard, Dat Part, nahe deute 
ſcher lutheriſcher Kirche und Oak Pork Avenue Sta⸗ 
tion. Keller, 214 12. Str. und 1086 Clarence Are. 

dido ſa 

Verkaufe Frame⸗Cottage, G Zimmer, Bad, mas 
dern gebaut. 841 Thomas Unpe., Woreft Part. 
1dagim& 


Hei h⸗ 
Abe 


Sarmländerelen. 
Land-Ergturjion nah Mihieen. 
Dienftag, d. 5. Sept., mit jpezieller Pullman:Gag, 
nah dem Mittelpunft des SER, zur Beſichtl⸗ 
gung dee Swigart Traftes von über ein 
taujend 40-Acres und vielen größeren und Fleinerem 
Barmen. $6 für die Rundfahrt; zurüd in ein oder 
zivei Tagen je nah Belieben. ihigan’s größter 
und befter Traft von Ländereien für Chft, Getreide, 
Gras, Gemüje, Vieh, Geflügel, Moltereis und alle 
gemeine armerei. Kommt und nehmt erfte Außs 

rahl von einigen feinen Traften, die ich jängf 
meinen Bejistbümern erworben habe. Preife 210 bis 
855 per Acre. Bedingungen jo niedrig mie $10 Eis 
50 Anzahlung und $5 bis $10 monatli auf 
Aeres. Nahbearfhaft von armen, Schulen, guten 
Landmwegen, neue Towns, hübſche Refort Tales und 
Forellen=Ströme; große Abiangebiete in der Nä 
und feine Transpoctation; 10 und 20 Xcreg Xra 
nabe Tomns; Geihäfts: und Wohnhaus:Lorts im 
neuen Zomnd; Nejort Let3 am Gryital Late, — 
Schreibt oder [predht vor um 38 Seiten ars 
tes illufteirtes Büchlein; große Karte und verbejjerte 
GarıneLifte, alles frei. m XTodesfalle wird die 
arm Ahrer Familie frei überſchrieben; Fabr⸗ 
geld bei Ankauf zurüderftattet. 
W. 6. Smwigart, GEigenthümer, 
1250 Rational _Bant Gebäude, 
38 6. Dearborn Str, a — 
17maidtbofon® 
u verkaufen, fpottbillig:_ 10 Aeres in der Frucht⸗ 
6, im nordiweftlihen Artanias, 2 Meilen von 
Hiägender Stadt; 5 Ucres mit Apfelbäumen, 1 Ucre 
Grobeeren, % Were Brombeeren, 4 Ucre Hühners 
gen; neue8 modernes 5-gimmer Haus und guter 
talf; ausgezeichneter Brunnen mit Pumpe. Muß 
Adr.: R. 307 AUbendpoft. difo 


Zu verkaufen: 120 Meres Holzland in Presaue 
Ale Eo., Mid. Guter Boden. Zufammen oder ges 
theilt, auch auf Abzahlung. Adr.: G. 756 u. 

dimide 


arm mit 


* 


fofort vertaufen. 


Vierzig Ader verbeſſerte Wiskonſin 
Vieh, Mafhinerie, Ernte und Haushalt 
Preis 83000. 1943 Grace Str. 2, Flak 
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Das Bier 


für Damen 


ie oft hört man Srauen jagen: „Ich fann 


kein Bier trinken — es fchmecft fo bitter.‘ 


| Pabst 
BlueRibbon 


das vorziglide Bier 


wird eine angenehme Entdefung für fie 

bedeuten mit feinem feinen, appetiterre- 

genden Hopiengefchmad, der fo u: 
angenehm ift, wenn er auf: 


dringlich wirft. 


Beirellen Sie heute eine Kiite. 
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Pabst Srewing Company 
354-356 No. Desplaines St. 
Tel Monroe 67. 
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Bevorfichende VBergnügungen, 


Im Grzellior Park findet am morgis 
gen Mittwoch das Pilnit des Sefjing- 
grauenpereins Nr. 1 ftatt. Es iſt 
mit Preistegeln verbunden, und aud fonit 
ift jeiten® de3 aus den Tamen Marie Roſe, 
Präfidentin; Barbara Haniel, Bizepräfi: 
dentin; M. Glitzel, Friederike Kori und ©. 
Tant beſtehenden Feſtausſchuſſes Alles ge⸗ 
than worden, was zur Erhöhung der Feſt— 
freude dienen kann. Das Feſt beginnt um 
12 Uhr Mittags, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkouf 10 Cents, an der Kaſſe 15 Cts. 

Der Bürger Frauen-Unter— 
ſtützungsvberein von Lake View ver— 
anſtaltet am kommenden Samſtag eine 
Trolleyfahrt. Abgefahren wird um 6330 Uhr 
Abends von Roscoe Str. und Weſtern Ave.; 
im Erzelſior-Park wird ein Abendeſſen ein— 
genommen. Die Betheiligung, einſchließlich 
des Eſſens, koſtet für Mitglieder 35, für 
Freunde 75 Cents. Kinder zahlen den vollen 
Preis, nur Schooßkinder ſind frei. Tickets 
ind zu haben bei den Mitgliedern Auguite 
Triphahn, Vereins: Präfidentin, 2921Ro8coe 
Plpp.: Anna (Giefe, Vorfisende, 3417 Nord 
Troy Str.; Aulie Ruten, Sefretärin, 3125 
Addition Are: Mathilde Asberner, Schaf: 
meifterin, 3417 N. Oakley Ave; Anna Rofe 
Tiehlmann, 2249 Roscoe Blod. 

Das Rheiniſche Volksfeſt, das der Rhei— 

niiheNereinam 23. Auli hatte abhal: 
ten tollen, des Regens tweaen jedoch aus- 
fallen lajfen mußte, findet jekt am fom: 
menden Spuntag in Karthaeujer's Grove, 
6656 Ridge Ape., ftatt. Fintritrsfarten, Die 
für das ausgefallene Feſt getauft wurden, 
yaben matürlid am 27. Auguft ebenfalld 
Giltigkeit. 
- Frauenverein „Silper Leaf“ fein Bil: 
nif abhalten, twelches wegen des Regens vor 
einiger Zeit auf den fommenden Sonntag 
verfchoben werden mußte. Die alten Ein: 
trittsfarten haben Giltigfeit, und der Aus: 
Ihhuk versichert, dak er jeine Anordnungen fo 
getroffen hat, daß fih alle Theilnehmer 
amüfiren werden. 

sm Cm TIree:Grove in Dunning hält 
der Gegenfeitige IAnterftü- 
Kunasperein von Ghicano am Tom: 
menden Sonntag fein Pifnif ab. Große Vor: 
bereitungen zur Alnterhaltung von Groß 
und Kiein jind getroffen worden, namentlic; 
wird auf ein großes Preisfegeln für Herren 
und Tamen aufmertiam gemadıt und auf 
die Gejchenfe für die fleine Melt. 
beginnt jhon um 10 Ahr Morgens, der 
Eintritt foitet 25 Gts. die Perion. 

Ein großes Pıtnif veranftaltet der 
Deutjhe Derein der Weftieite 
am fommenden Eonntaq im Yuifenhain des 
Alterheims in Foreft Part. Durch Worbe- 
reitung von Preisfegeln und Gejellichafts: 
fpielen hat der Feitausichuß für die Unter: 
haltung der Befucher Sorge getragen; über: 
haupt wird in jeder Hinficht alle Mühe auf- 
geivendet, um den Tag recht genußreich zu 
geftalten. Das Vergnügen beginnt ſchon um 
10 Uhr Pormittags, der Gintritt fojtet 25 
Gt3., Kinder unter 12 Xahren haben freien 
Eintritt. 


Der Badifhe Unterffükungs> 


Verein wird am Sonntag, 3. Sept., ein 
Piknik mit Preistegeln im jchön gelegenen 
Aihland Grove, Fe Aihland Ape. und Ad- 
difon Str., abhalten. 65 ift befannt, daß es 
bei den Feitlichfeiten Diejes Vereins immer 
böhft gemüthli und heiter zugeht, und 
wenn der Wettergott feinen Stridy durch die 
Rechnung macht, jo ift mit Sicherheit zu er- 
warten, dab jich Die badiichen Landsleute in 
Schaaren einfinden Inerden, um fo mehr, als 
auch die Badiiche Sänger-NRunde fi) in cor- 
pore einfinden wird, um die Anweſenden 
mit einigen hübjchen Yiedern zu erfieuen. 
Das Pitnif beginnt um 1 Uhr Nachmittags, 
Gintrittstarten foiten 25 Ets. 

Mit einem flotten Yuftipiel eröffnet am 
Eonntag, 3. Sept., der Dramatifdhe 


Verein Harmonie in der Schiller: 
Halle, Nr. 1560 Welle Straße, feine Vor— 
ftellungen. Ter Rerein, welder cs ji 


zur Aufgabe gemadjt hat, deutiche Moeiie 
und deutiche Sprache zur pflegen und hocyzır= 
alten, ift fchon fjeit Wochen fleikig an der 

Irbeit, um allen Bejuchern einige frohe 
Etunden zu bereiten. Die fFeitlichfeit be- 
ginnt um 4 ihr Nachmittags, und vor und 
nah der Vorftelung wird fleikig getanzt, 
auch itchen noch jonftige Ueberrajchungen 
auf dem Programm. Die Tyeitleitung Tiegt 
in den bewährten Händen der Serren 
Grington, Reinhart, Schellhort md der Da- 
men lilfemann, Keller und Heide. Damen 
und Herren, melde Luft haben fi anzu: 
fehlieken, find herzlich willfommen. 

Das gemeinjchaftlihe Pilnit des SchIe 8: 
mig- Holfteiner Sängerbun: 
Des und ds Schlesmig - Holftei- 
ner Gegenfeitiger Unterftü- 
gungs=-Bereing, das am 23. Auli im 
Elm Tree Grove hätte abgehalten werden 
folien, ift befanntlih verregnet. Die Teft: 
lichkeit ift nun auf Sonntag, 3. September, 
anberaumt tworden, und die verkauften Ein: 
trittSfarten bleiben giltig für Diefen Tag. 

Am Sonntag, dem 3. September, findet 


nun, in Harmö Grobe, dad große gemeins 
ame Rifnif von den Logen des „O r⸗ 


erofMutualProtection« ftatt, 
welches für den 25. Juni geplant war, uns 
günftiger Witterung wegen aber verfhoben 
werden mußte. Die feftgebenden Bogen find: 
Körner 54, Augufta 56, Freiheit 125 und 
Franklin 126. Die Ausfhußmitglieder ma- 
hen für die SFeftlichkeit num erhöhte Anftren- 
gungen. Die für den 25. Auni verkauften 
Eintrittsfarten berechtigen die Anhaber am 
8. September zum Eintritt. Der fyeftplak 
ift mit der Arping Park Boulevard und mit 
der Lincoln Ape.-Straßenbahnlinie erreich- 
bar. Er liegt an Weftern Wne., zivei Blod 
aörd!. von Arving Park Plpd., und an Ber: 
teau Ave., zwei Blof weftlih von Lincoln 
Avenue. 


Der Sh wäbiſch-Badiſche 
Drauenverein Nr. 1 wird am Sonn- 


Das Feſt 
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tag, 3. Sept., ſein Piknik in Vogel's Grove, 
Harlem Ave. und Harriſon Str., Foreſt 
Park, abhalten. Für Unterhaltungen für 
Jung und Alt iſt beſtens geſorgt. Ein tüch— 
tiges Komite, welches unter Leitung der 
Präſidentin Barbara Euchner Alles aufbie— 
tet, um den Beſuchern angenehme Stunden 
zu bereiten, ſorgt auch für gutes Eſſen und 
tühlende Getränte, und für die Tanzluſtigen 
wird ein flottes Orcheſter ſpielen. Anfang 
1 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 Ets. die 
Perſon. Man fahre mit der Metropolitan— 
Hochbahn (Garfield Park-Linie) nach Har— 
lem Ave. 

Die 21. Sektion des Gegenſeitigen 
Unterſtützungs — Vereins von 
Chicago feiert am Sonntag, dem 3. Septem— 
ber, ihr 20jähriges Stiftungsfeft, beftehend 
in Konzert und Ball, in SHoerber’s Halle, 


an Blue Island Ave. und 21. Place, Ver: 
Ichiedene Gejangvereine, Soliften und Künit- 
ler haben ihre Mitwirkung zugejagt. Der 
Anfang der vielverfprechenden zFeftlichfeit 
ift auf halb 8 Uhr Abends angejegt. Ein: 


trittötarten foften im Worverfauf 250, die 
Perſon und find zu haben im PVereinslofat, 
2059 20. Str., jowie bei allen Mitgliedern 
der Seltion. An der Kaffe koftet das Tidet 
3ic die Perfon. 

Am Viontag, 4. Sept. (Mrbeitertag), 
fetert der Verein der Hannode 
raner und Braunfdmweiger 
in Beners jchattigem Grove an rbing 
Bart Blvd. und California Ape., fein 8. 
allgemeines norddeutiches Lolkzfeit, twel- 
des um 10 Ihr Morgens beginnt. Da3 
Feit Ichließt ein: „Ausichiegen des Schü- 
Benfönigs für 1911—-1912 (große gols 
dene Medaille) und vieler anderer Geld 
und Werthpreije, auf drei 100 Fuß lan 

en Schiekitänden, jowie Preisfegeln, 
uden-Amüjement, Nasperle = Therter, 
Ballonfteigen, Fadelpolonatje, Feuerwerf, 
Karuffell, Schwingen, Frauen= und Kits 
derjpiele, Reden und andere Wolfsbelus 
ftigungen. Der Zufpruch aller deutichen 
Qereine zu diefen jreften mar jtet3 fo 
—— daß der Feſt-Ausſchuß auch bei 
em kommenden auf ſtarken Beſuch rech— 
net. Der überaus gut erleuchtete Park 
in ſeinem Waldesgrün wird an dieſem 
Feſttage mit Gewinden, Papierlampen, 
Fähnchen und Tuchſchmuck verſehen und 
ſo den Park in einen wahren Schützenfeſt— 
platz verwandeln. 

Das am 13. Auguſt verregnete Pitknik des 
Tiroler: und MPBorarliberger 
Nereins findet nun am Wontag, dem 
4. September, im Gnretaßarf ftatt, gleich: 
viel was fiir Wetter fit, denn bei Negen jte 
hen den Fyeftbejuchern ausreichende und ge- 
müthlihe Ränme unter Dach zur VBerfit- 
qung. Dem zeit voran acht um 10 Uhr Bor: 
mittags ein großer Umzug von Tiroler 
Schüten, Sängern und TiandIn im Natio 
naltoftiim, auf dem FFeitpla wird ducd) 
Freisfegeln, Scheibenjchieken, Auftreten von 
Tirofer Sängern und Xodlern uf. fiir die 
Unterhaltung der Theilnehmer geiorgt fein. 
Der Feitzug wird fi) von Tony Jungs 
Halle, North Avenne und Burling Straße, 
in Bewegung jehen. 

‚Stofd im Eifen“, der befannte öfter: 
reihiihe Kranken-Unterftügungsverein, wird 
fein Voifsfeft, das am 23. Juli der ungiin: 
ftigen Witterung tvegen nicht hat ftattfinden 
fönnen, am Sonntag, 10. September, abhal: 
ten und zwar in Harms’ Grove, Fde We: 
ftern und Berteaun Une. Die für den 22. 
Auli getauften Fintaßfarten berechtigen na: 
türlid) nun die Anhaber auch am 10. Sep: 
tember zum (intritt. (Fintrittstarten fo: 
ften Im Borverfauf 250 die PBerjon, an der 
Kaije 50c. Der Feitausichuß theilt mit, daß 
echtes importirtes Pilfener Bier ausgeichänft 
Iverden und für Belnftigungen aller Art ac- 
forgt fein wird. Man fährt mit der Yin- 
coln Ave.Elektriſchen bis Berteau Ave. und 
geht dann 3 Blocks nach Weſten, oder mit 
der Irving Park Boulevard-Linie bis We— 
ſtern Ave. und geht 2 Blocks nach Norden. 

Am Scuntag, 10. Septbr., wird in der 
Schiller-Halle, 1560 Wells Str. die Herbſt— 
ſaiſon des Gemiſchten Chors Fi— 
delia eröffnet. Die Mitglieder Henry 
Hollmann, Präafident; Marie Hol, Anna 
Maloni, Karl Ammerglüd, Henry Haßbre- 
der und Hermann MUlemann, welche den 
yeftausichuk bilden, find entichlojfen, diejen 
Wiederanfang der jo beliebten Fyeftlichfei- 
ten des Vereins zu einer glänzenden Scde 
zu machen, und haben daher ein verlodendes 
Programm aufgeitellt. Sie ftellen auker 
Pall, Gejang und komiſchen Vorträgen nod 
piefe große und Heine lleberrajhungen in 
Aussicht, Die vorher nicht perrathen werden, 
man darf jich alio auf fehr genußreiche 
Stiumden aefakt madıen. Im 4 Uhr Wach: 
mittag3 wird angefangen, der Eintritt koftet 
15 Gents die Rerfon. 

Am Sonntag, dem 10. September, feiert 
der Deutfhe Ungarifhe Arbei— 
ter» Männerhor in Dondorf's Halle 
fein drittes Stiftungsfeft mit Konzert und 
Ball. Ein anziehendes Programm ift aufge- 
ftelit, und bei der befannten Gemüthlichfeit 


der Teite des Vereins ift aud aus Diefem . 


Grunde ein ftarter Befuch zu erwarten. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nahmittags, Eins 
trittSfarten often im- Vorvertauf 2öc, an 
der Kaffe 50c. 





ohne Platten und Eure lofen 


Bähne 
um bejekint. 
Zrennt Ku nit von Euren alten $reunden, 
Bis Ihr unfer Enftem unterfucht habt, das Re 
bon 35 Jahren Erfahrung auf demfelben 


lag. Ihr erfpart 50 % an ben Roften, erhal» 
d. Shnterigt n. eine bindende Ga e 
nſere Standard S. g White Zähne.....- 58.0 
Boles Bebik (Yilbein)........-........+ N 
äbne obne ®I (unf. Speztalttät).... 5.00 
e Gold» u. alle anderen FKrunen.... 5.0 
— Goldfülung od. Neuemailliren...... 1.00 
ultation frei. Schmerzlofes Biehen.... 0 


McCHESNEY BROTHERS 
©. Dt Nandsiyb u. Glart Eur. 
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Schlechte Behandlung. 





Dr. Pecival klagt über des Countyraths— 
Präfidenten Methoden. 


Üennt diefen unhöflich md 


Dr. %. 3. Pecival, der bisherige 
Direftor der $rrenanitalt Dunning, 
ift— mie fchon geitern kurz berichtet— 
bom Gountyrathspräfidenten Barken 
zum Rüdtritt gezwungen worden. Er 
hatte die Stellung im Februar über- 


ungerecht. 


nommen auf Erſuchen verſchiedener 
Mitglieder des Countyraths, deſſen 
Mehrheit damals bekanntlich dem 


Herrn Bartzen heftig Oppoſition machte 
und ihm das Recht entzogen hatte, 
Ernennungen aus eigener Machtvoll⸗ 
kommenheit vorzunehmen. Dr. Pecival 
war vorher Leiter der Staatsirrenan— 


ſtalt in Norfolk, Nebr, geweſen. Ec 


ſagt, er habe in jeder Hinſicht ſeine 
Pflicht zu thun verſucht und auch ge— 
than, aber mit Herrn Bartzen ſei nun 
einmal nicht auszukommen. Es ſei 
ihm bald klar geworden, daß dieſer 
verſuchen würde, ihn fortzubeißen. 
Herr Bartzen habe heimlich Späher in 
die Anſtalt eingeſchmuggelt, die beauf⸗ 
tragt geweſen ſeien, „Mißſtände“ auf— 
zudecken. Sie hätten denn auch entſpre— 
chende Berichte eingereicht, und auf 
dieſe Berichte hin ſeien einige der beſten 
Wärter der Anſtalt Knall und Fall 
ſuspendirt worden. Dem einſchlägigen 
Verfahren des Herrn Bartzen ſei aber 
die Krone dadurch aufgeſetzt worden, 
daß dieſer am vorigen Sonntag, auf 
das Beſchwerdeſchreiben einer Patien— 
tin hin, die zu nennen er ſich weigert, 
zwei durchaus fähige und zuverläſſige 
MWärterfnnen juspendirt habe, mweil fie 
angeblihb jener Beichwerdeführerin 
„das Rückgrat verrenft haben”. Er, 
Dr. Perival, habe von Herrn Bargen 
verlangt, diefer möge den Namen der 
Beichwerdeführerin nennen, Doc) habe 
der Countyrathspräfident das verive!- 
gert. DerName würde befannt gemacht 
werden, habe er geeifert, jobald die 
Sade dor "die Großgefchiworenen 
fomme. Diefer Fall aber werde vor: 
ausfichtlich nicht eintreten, denn es 
fönne faum einem Zmeifel unterliegen, 
daß die VBeichwerde unbegründet tft. 
MWäre der betreffenden Frau die Wir: 
belfäule twirflich verrenft worden, To 
würde fie geftorhen fein und feine Be: 
ichwerbebriefe mehr gefchrieben haben. 

Herr Bargen, jagt Dr. Pecival, jet 
ein ungerechter Mann und halte die 


Formen einfacher Höflichkeit für über= | 


flüffig im Verfehr mit den Beamten 
und Angeftellten der Countyverwal- 
tung. $hm, Dr. Pecival, hätte ex ae: 
ftern 3. B. gedroht, er würde ihn nebft 
feiner Familie gewaltfam auf vie 
Straße jeben laffen, fofern er den 
Pla in der Srrenanftalt nicht fofort 
räume. Unter den Ungeitellten in 
Dunning hberrfche infolge der Barten’: 
ichen Methoden theils ein Gefühl der 
Unficherheit vor, theils pochten 
Leute auf ihren Einfluß und zetaten 
fih unbotmäßig ihren Vorgejegten 
aegenüher. Märter, die er, Pecival, tve- 
aen Iruntenheit- fufpendirte, feien von 
Barben ohne jede Unterfuchung teiede: 
angejtellt mmorden, nur auf bie Für— 
fprashe eines benachbarten Wirthes 
Bin, deifen Mort für Barben in Bezua 


auf alle Angelegenheiten, die Dunning | 


betreffen, maßgebend zu fein fcheir:e. 
Derlängern ihre Amtsdauer. 


Die Mitglieder des Gemeinderaths 
von Weit Hammond haben geitern be- 
ichloffen, daß die Ermählung jtäbti- 
fcher Beamten für den Ort erjt im 
März kommenden Jahres ftattfinden 
fol. Bis dahin wollen fie alfo ji 
noch im Amt halten. Die Reformpar- 
tei, unter der Yyührung der jtreitbaren 
Virginia Broot3, will indefjen mit ge- 
richtlicher Hilfe e3 zu erzwingen ver- 
fuchen, daß die Wahl jchon auf den 
eriten Dienftag nach dem erjten Mon= 
tag im November anberaumt mirb, 
Der zur Reformpartei gehörende Ge- 
meindeſchreiber Fankowski weigert ſich, 
die Gehaltsanweiſungen der Gemein— 
derathsmitglieder zu unterzeichnen für 
die beiden letztverfloſſenen Monate, 


weil während dieſer die Väter der Ge⸗ 


meinde keine Sitzungen abgehalten ha⸗ 
ben. 








Bankerotterklärung. 
uUm Entlafſung von ſeinen Verbindlichteiten 
ſucht im Diſtr ericht nach: 


Geuh von Kenry X. Fikaerald u. U. um Ban: 
ferotterflärung bon Tyrell, Ward & Company; For⸗ 
derungen: $2004.59. 

AR Dune 18 N. — —* — Ver⸗ 

ndlichfeiten, $2R96. a BR L 

zur 8. Senpaufer-- erbindfichteiten, $11,044.73; 
Beftände, 8196. 
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Für 3ohnftones Wittwe. 
Benefizvorftellung der Flieger er: 
gibt ungefähr $8,000. 





Ungünftige Windverhältniffe. 


Madten Vorführungen nahezu unmöglicd. 
—Beadhey hat am Sonntag eine Höhe 
von 11,642 Zuß erreicht. — Sehlbetrag 
ftellt fi auf $85,000. 


Ungünftige Windverhältniffe beein: 
trächtigten die geftrige Benefizporitel- 
lung der Gleitflieger zugunften ber 
MWittwe ihres verunglüdten Kamera- 
den St. Croir Johnſtone. Der Beſuch 
ließ zu wünfchen übrig, aber der Er— 

| trag der Eintrittögelder, die der Witt- 
me unverfürzt zufließen, belief fich doch 
| auf ungefähr 8000. Der Wind fam 
ı aus Güden, manchmal aus Südwe— 
| ften, und machte e3 unmöglich, Fahrten 
| mit Beffagieren zu unternehmen. Auch 
| Tlüge der Gleitflieger fchienen eine 
Yeitlang unmöglich. E3 war ein nie= 
| berträchtiger Wind, mie mehrere Ylie- 
| ger ihn nannten. XVroßdem trat Lin- 
| coln Beachey, der „Star“ des Flieger- 
| verbands Glen Eurtiß’, furz nah 4 
| Uhr eine Fahrt durch die Lüfte an. 
| Er hatte einen harten Kampf zu be- 
| ftehen. Wie ein fteuerlofes Schiff auf 
| ftürmifcher See wurde die gebrechliche 
| Mafchine bin und her aejchleudert. 
ı Beahen umflog das Fluafeld und lan- 
| bete. „Nicht für $25,000 würbe ich 
wieder auffteigen,” erflärte er,als aber 
| der Wind fich etwas legte, machte er 
doch einen meiteren Berfud. Auch 
| Howard Gil und Frant IT. Coffyn 
| Stiegen in ihren Wright-Doppeldedern 
| auf. Ihnen folgten E. RB. Rodgers, 
ı ebenfalls in einem MWright-Doppel- 
deder, und „SJimmie” Ward in einem 
Gurtiß = Doppeldeder. Der Tlebtere 
aber hatte Schmwierigfeiten mit feiner 
Mafchine und fah fih bald zum Lan 
| den gezwungen. Unterbeffen gab Bea— 
| hey troß der ungünftigen Winboer- 
ı hältniffe einige Proben feiner Kunft. 
Er ftieg ziemlich hoch auf und fchof 
dann fteil herab, gerade auf die Ma= 
Thine E. PB. Rodgers’ zu. Einen Aus 
genblic fchien es, als ob ein Zufam= 
menftoß unvermeiblich fei, aber Ben- 
chen tauchte unter der Mafchine feines 
Kollegen hinweg und glitt dann wie— 
ber in die Höhe. Zweimal wiederholte 
er das waghalfige Kunftitüd, das den 
Zufchauern den AUthem raubte. Nach» 
| dem er noch einige äußerft aefahrlich 
ausfehende Spiralen in der Luft be- 
fchrieben hatte, fehrte er zu feinem 
| Hangar, feinem Majchinenfchuppen, 
zurüd, 

Prüft Beadyey’s £eiftung nad. 

Major Samuel Reber, von der 
Bundesarmee, Vorfigender des Kon: 
teftausfchuffes des WUero Club von 
Umerifa, prüfte geftern den Höhen- 
meffer, den Beachen auf feinem Höhen- 
flug am Sonntag mit fi geführt 
hatte. Die Unterfuchung ergab, daß ber 
| Flieger eine Höhe von 11,642 Fuß er- 
| reicht hatte, al fein Gafolinvorrath 
zu Ende ging. Er beglaubigte die 
' Leiftung und wird fie der eberation 
| Ueronautique nternationale vorlegen, 
die fie in ihrer Verfammlung in Rom 
am 12, Dftober begutachten wird. 
Major Reber fprach die feite Zuperficht 
aus, daß die Vereinigung den neuen 
Weltreford anerfennen werde, den 
Beachey geſchaffen hat. „Beachey ſtieg 
eine Stunde und 48 Minuten auf, bis 
er die Höhe von 11,642 Fuß erreichte”, 
erklärte der Offizier. „In dieſer 
Höhe war ſein Gaſolin aufgebraucht, 
und er ſtieg ohne Triebkraft ab. Der 
Abſtieg dauerte nur 12 Minuten.“ 


Zahlen Fluggelder aus. 


Die Leiter der Flugwoche zahlten 
den Gleitfliegern geſtern ihre Flug— 
gelder von $2.00 für jede Minute 
aus, die fie in der Luft zugebracdht 
haben. Betragen die Fluagelder mehr 
als die Preife, welche die einzelnen 
?slieger gewonnen haben, jo erhalten 
| fie den Unterfchied von den Deran- 
ı Haltern der Flugmoche. St. Groir 
| Sohnjtones Witte erhielt $96, Wal: 
ı ter Broofins erhielt $316, %. E. Marz 
| #328, während Ladis Leinfomwicz fich 
| für eine Flugdauer von ſechs Sekun— 
| den mit 20 Gents begnügen mußte. 
Fehlbetrag wächſt. 
| 
| 
| 
I 
| 
| 





Der Finanzausfhuß der „Inter— 
national Aptation Meet Affociation”, 
melche die Flugmodhe veranftaltet hat, 
„begann geftern mit der Berechnung des 
Tehlbetragd. Eine Nachprüfung der 
| Einnahmen ergab, daß an Eintritts- 
nur $129,676 eingegangen 
find. Andere Einnahmen betragen 
ungefähr $6,000. Die Ausgaben mer- 
den auf $220,000 veranfchlaat, fo daf 
; ein Fehlbetrag von $85,000 aus dem 
| Garantiefonds zu deden ift. 


| geldern 





— Mie man fpridt. — „E3 ift 
nicht immer möglich, im Leben fich fo 
| finderrein zu halten,“ fprach der Sa= 
minfeger, da war er fehtwarz gemor- 
den. . 
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Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlihen wir bie Namen ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Bauer, Annig, 49 X.; 1530 Grand Apr. 

Beder, Conrad, 70 3.; 569 Karrifon Str. 

Benfen, Gatberine, 71 N.: 1457 Beriopn Une, 

Drenfuß, Julius, 58 9.; 5300 Praitie Aye. 

Germer, Katberine, 8 Y.; 255 Ordarb Str. 

Sille, Martha, 34 Y.; PVarton, A, 

Giajer, Yiadore, 5_N.: KB Clark Str. 

Goldftein, Simon, 47 3.:0W. 3. Str. 

Gruden, Mary, 6 Mo.; 742 Vedder Str. 

Hinice, John, 8 I.: 5551 Drerel Ane. 

Sepperle, Jofeph, 5 Mo.: St. Vincents. 

Hofmeifter, Alice, 8 X.: 5736 Tome Abe, 

Joers, John, 54 9.: 20 Ward. Str, 

Sanfen, Marvy, 79 2.: 5616 Normal Abe, 

Kaufmann, Martba, 35 R.: 2239 Gipbourn Ave. 

Kuctgen, Mary, 32 9.; 816 PBaulina Str. 

Meier, William, HN; 83 Wallace Str. 

Meifter, U, 72 3.5; 916 Francisco Ave. 

Neiderer, Katie, 30 3.; 1698 Halfted Str. 

Niete, Louife, 48 9.: 586 Winnemae Ape, 

Stark, John, 2 Y.: 251 High Str. 

Schliter, Send, 52 I.; 4021 Prairie Ave. 

Voß, Kohn, 1 Mo.; 6009 Glizabeth Str. 

Winzeber, Nacob, 75 3.; 515 Wabuih Ave. 


r -— —ñ— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Auguſte gegen Matthias Lemmer,. Grauſamkeit; 
Tora gegen. Keter Wiltjer, graufame Behandlung; 
Pauline gegen Nofepb Soyng, qraufante Behandlung; 
Anna gegen Naroslad Schneberg, Berlafien. 


— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in de— 
Ofſſfice des Counthclerts ausgeſtellt: 
Emil B. Sittig, Mary R. Fiſhborn, 27, 
Sarven Wheeler, Mary Raliton, 34, %. 
Raul FF. Komalensti, Elizabeth M. Bihr, 25, 2. 
Walter R. Boersma, Mary Doogan. B, 24, 
Carl Schubert. Martha Bartke, 22, 23. 





2. 


Ludwik Zirko, Nojephine Novacodic, 22, 17. 
Nojepb Novak, Frrances Chodpniaf, 22, 18. 


Lorenz NR. Meeker, Alice Croß, 8, 2. 

Mar Eimon, Anna Salgmanıt, 22, 19. 

Erick Erichſon, Edith Swanſon, 26, 19. 
Robert D. Weatherſpoon, Alice Wright, 42, 29. 
Alfred Danielſon, Lillie M. Johnſon, 31, 24. 
Richard H. Maſon, Lula M. Grant, B, 23. 






Ambroſino Mattia, Nunciata Amata, 25, 21. 
Names Mendel, Barbara Levora, 22, 21. 
Jurgei Bulſis, Urty Bulkais, 30. 4. 
Henry Koel, Emma Tartzky, 2A, W. 
Theodore C. Rohn, Caroline Kobes, M, 21. 


Harry U. Dudley, Lucille Norman, 23, 23. 
Corneal Van Duſſen, Helen Durian, 21, 20. 
Kohn N. Foley, Hattie Merin, 28, 24. 
Frank B. Watts, Etbel U. Hauptmann, 24, 
Frank Swiattowski, Anna Wolski, 25, 24 
Harry Duffy. Cora A. Barnes. B, W. 
George Williams, Urte Silliene. M, 24 
Julius Bender, Celia Glik, 21, 2. 

Leo Michner, Lenaga Huchberger, B. 8. 
Wmin. T. MevLeod, Jeſſie EC. Chapman, 21, 
Michael Obere, Joſephine Obere, 23, 19. 
William R. Bergren, Cora Scholtmiller, 25, 24. 
Names X. Mulac, Fmma Kved, 24, 2. 

William Wrefchinstv, Sarah Xeipziger, 33, 26. 
Reinhold T. Salmton, Nellie E. Bratlett, 37, 37. 
Peter Mayer, Mary Ramminger, 92, 18. 
Piotr Gdawski, Anna Wisniewsko, AM, 19. 
Mir. Hildebrandt, Johanna H. Feld, W., 
Louis Surrelli, Millie Betrovata, W, 20. 
G. A. Sandſtrom, Mabel D. Jacobſon, 22, 18. 
K. Mocasku, Bronislawa Sadowska, 33, 2. 
Watſon Eckes, Margaret MeAuley, 39, 31. 
Rex Amidion, Eſtella Walters, 30, B. 

Nozef Gyarnedi, Wiltoria Suhoda, 3, 2. 
Martin Yadi, Unna Nomwat, 25, W. 

Lima Francesco, Panzica Guifepina, 23, 19. 
Dominidas Wepedis, Ona Manfuite, 27, 3. 
John %. Riordan, Yulia Howard, 33, 25. 
sohn Gampbell, Yaura MeXaren, 40, 30. 

2, 19. 


21. 


18. 


20. 


Earl Grant, Myrtle Covirgton, 


William Wittuſen, Marie Hanſen, B, 23. 
Names Nichlit, Sophie Mrazet, 2, U 


Gharlie Langer, Annie Mafek, 2, 24. 
Edward Nentich, Youije Chapman, 26, { 
Gınit DVerg, Yaura Weber, 21, 19. 
Frederit Spiht, Marie DVenefeldt, 24, 21. 
R. N. SHardader, &. W. Drummond, 
J Dubinski, Veronika Juskevicuite, 
John F. Dunn, Mabel A. Tyrell, 21, 18. 
Wojcech Dich, Sophia Wijczund, 28, B. 
Wladyslaw Urnent, Bronislawa Kopera, 27, 20, 
Louis Paſeen, Fannie Sursman, 24, 21. 
James L. Hanyden, Bertha L. Gafe, 35, 3. 
Seorge Tomasgewicz, Hannab Gzanad, 9, 
Duve Yerwis, da Tader, 6, D, 


— 0 — 


Marftbericht. 


Chicago, den 2. Auguft 1911. 

(Die Preife aelten nae für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 

Winterweizen Nr. 3, 


28, 
28, 


” 
u 


roth, WIA-Nlac; 


Ne, 3, rotb, SE-WYc; Nr. 2, hart, 92-95e; 
Mr. 3, bart, 910%. er 

Grübjahbrsweizen, Nr. 1, $1.14-$1.15; 
Nr. 3, 8051.11; Nr. 3, 88--I6e. 


Mauis, Nr. 2, 6444 64460: Nr. 2, weiß, Br; 
Nr. 2, gelb, ac Nr. 9, Ace; Nr. 
. weißß Ned, el, ur; 
Nr. 4, ae. 

Hafer, neu, Ober; Nr. 2, weiß, AIY-I2l4c; Nr, 
3, 38-300; Nr. 3, weiß, 4l—4134c; Nr, 4, weiß, 
A404; Standard, AE—AI2%Hc. 

Roggen, Nr. 2%, 86-86hac; Nr. 3, Böc; Nr. 4, 
75-80c. 

Gerfte „Malting“, $1.00-$1.17; „Miring", 65— 
&c; „Scereenings”, 30-60. 

Mech! „Winter Batents“, $3.85—$4.10 das Fık5 
Roggenmehl, 54.00-84.15: Minnefota Hard Bas 
tent, „Straight Erport Bags”, $4.0-—$4.70; 
befondere Marten, $6.00-—$6.20. 

Den. (Berfauf auf den Geleifen).—Befte: Timothy, 
821.0 822.00; Wr. 1, 819.00-820.59; | beiteh 
Brairie, $17.00-819.00; Nr. 1, $15.00--$17.00; 
Nr. 2, $13.00-$14.00; Padhen, $7.00-$9.00. 

TimotbysSamen, Auguit, $13.75. 

#leejamen. Öftober, $18.75. 

Det 





Siandard, weiß, 150....... 2 0.08% 
RERISGBL, TEN ara enansie “ 0.10 
BE here se anregen u h 

2 210 

BEN nn seuennan naar 0.1214 

Yeinfamen=Del, roh, per 5 Kaßıcccı.. 0.82 

bo., gereinigt, per 5 0.83 

HR. sesanca 0.55% 


Schlachtvieh. 

Rindpich Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
8750-815 der 100 Vfund: miitlere bis gaute 
Sorte, $6.10-87.15: aute bis ausgeſuchte 

Kübe, .35—$7.00; gute bis ausgefucdhte Sälber, 

8.088,75; Bullen, Spleiiherwaare, 33.25 
55.50. 

Ed meine Gute bis ausgefuchte Pöfelmaare, 
AT. per 100 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte (zum Berjandt), 87.55 87. 95; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, . —7.955; 
aute bis ausgeſuchte Ferkel, 66.9057. 0; Eber, 
32.00-23.00. 

Schafe. „Range Wethers”, per 100 Bund, 83.15 






83.80: „Native Ewes“, 32.00-83.50; „red 
Yearlings“, H.10-85.35; „Native Lambs“, 
9.5—$87.0, 
Violtereiproputte. 
Butter— 
„Greamery", erira, das Bund... 0.25 
— OU DiBusinennneen 0.21 
Nr. 2, daB Pfund... .oosuscnneese 0.20 
„Dairies“, ertra, das Pfund.... 0.22 
Ar. 1, das Pfund...... .. 0.2) 
„Ladies“, das Pfund. se 0.18 
Vadivaare, das Pfund. ccuuueeee 0.17 
Kier— 
Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend Kiſten zu— 
9.0954 60. 1810 
‚ „Do. (Kiften eingeichloifen).. 0.10 —0.14 
„Firſts“, das Dutzend............ 0.13 —0.16 
Ertraß, Das Dugend..uooncoese 0.19 
Käie-— 
Rahmkäſe, „Weſtern“, das Pfund 0.13 
„Young America”, das Pfund... 0.19%—0.14 
„Daijieg", das Plund..ccceeecen. 0.135 —0.13 
Brid, 0.1214 
Schweizer, das Pfund .......... 0.15 
Yimburger, neu, das Bhund...... 0.13 
Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (lebend— 
Huhner, das Pfund........... u. 0.12% 
„Broilers“, das Pfund........... 0,14 
Truthühner, das Pfund. ........ 0.13 
Gärie, Das Bhind,scccssonseseee 9.07 
Enten, BE -Wiundiscssesessernsee 0.12% 
Geflügel (Kübhlfpeiher)— 
Sühner, Das 0.194 
„Btoilers“, das Mund .......... 0.14 
Truthühner, das Pfund.......... 0.14 
Bühne, 68. Blund..casesacnnn cas 0.07% 


K 


[2 


Iber (aefhlahteti— 


5-60 Po. Gewicht, das Pfund 0.084-—0.09 
6-85 Bid. Gewicht, das Biund 0.09 —O.10 
100 Pd. Gewicht, das Pfund 0.10 —O.11 


Gemüje und friihes ODoſt. 









Uepfel, neu, der Buſhel. ............. 150 .00 
—— — ————— . 3.90 4.60 
rangen, die Kiſte. ...... .. 3.500 -—5.0 
Anangas, die Kiiſte. .......5 .. 16 32 
Pfirfihe, Michigan, 1-5 Cra «0.10 —0.15 
Birnen, der Buſhel... .. 10 3.50 
Weintrauben, 8 Wfundsforb........ 0.134-0.15 
Kalifornia Gems,' die Hifte. euere. 0.50 2.75 
Wajiermelonen, die Garladung..... .75.00-125.00 
Gurien, das Dutzend. ............... 0.00 . 10 
Kraut, die Kiſte *.. 0.5 —1. 
Grüne Erbſen, der Sad............. 2.75 
Blumenkohl, die Kiſte............... 5 —1.M 
Sellerie, die Kiſte 0. 10 .30 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen. ..... 0.05 
KRopfialat, der Kübel........ +90 —0.0 
Blattjalat, die KHifte........ s ‘0.10 
Meerrettig, Dukend Stangen 0.65 
Nothe Rüben, die Kite, ..2.......%, 0.50..—1.00 
Mohrrüben, die Kifte.u...... —— A 
Rettige, das Hunderk..cccrsconenese 1.00 
Spinat, der Kübel..ccerenenenonenene GO NT 
Tomaten, die Mifte.o.ncseneenenenen 0. —0,50 
erfilie, Dugend Bünddhen........ 0.19 
inmahaurten, der WBufbel.......... 0,50. —0.75 
Swiebeln, der Sad. cccoerecerieennnn LM —IH 
Rüben, daB Kumdert.zuronseuseusuene 1.25 
Süßkorn, der Sad.ercecrecneeenn BORD 
Bohnen— 
Grüne Shnittbohnen, die Kiepe.. 0.50 —0.75 
Cimabohnen, Kalifornia, 100 Pd, 6.5 
Trodene Wohnen, außerlefen..... 2.18 —2.0 
Rothe Nierenbohnen uuu000rr. 45 8.05 
Startoffetrt, neue, Garkadung,. Buibel 1.10 —1.25 
Süßkattoffeln, das Faß.......... 3.75 


Freie willen- 

ſchaftliche Un 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug voun Brillen und 
Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 








CHROEDERI 


801-803 Milwaukee Ave. 
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Der Grundeigenthyumsmarft. 





Folgende Grundeigenthums:llebertragungen :n 
der Höhe don $1000 und darüber !’urden ami« 
lich eingetragen: 

Kedzie Ave, 91 7%. jüdl. von 37. Place, 25 bei 135; 

William 3. Grace an Nobu Buro, $1775. 


Mospratt Etr., 122 $. dl. von 32. Wlace, Sit 
front, 25 bei 185; Mary Broth an Antoni St: 
wirsfi, S13W. 


F. ſüdl. von Broß Uve., Dftfront, 
24 dei IS, u. a. eenthum; red G. Wellman 
an Gharles PB. Behr, SV. 

37. Place, 165 17. ot. von Wafhtenaw Wve., Nord: 
front, » ber 125; Charles Wahl 
Courville, *31100. 

Escanaba Ave., 200 F. ſüdl. von 80. Str., 
front, 374% bei 124; Charles Ringer an Rels W. 
PBeterion, BHO. 

46. Etr., 430 F. meitl. von Cottage Grove Ave., 
Rordiront, zste bei 170, m. a. Gigenthum in 
Ihornton; Mary Etefanowicz und Gatte YUnton, 
an Jojepb Konrad, Dnerda Kounty, Wis., 10,000 

Jndiana ve, zwijchen 114. und 115. Ste, Weit: 
front, 3742 ber 1255» Charles H. Barrıpall an 
Abraham S. Silverman, 81100. 

Minerva Ave., 208 FF. nördl. von 67. Str., Weite 
jront, 30 bei 125; &harlotte F. Jones an Mumie 
x. Nichols, 81700 * 

113. Str, WS F. öſtl. von State, Nordfront, N 
bei 124; William Gray, umvertb. Se Antheil, an 
Sames und Sarah G. Garlid, und umverth. Ya 
Antheil an Sammel und Elisa Garlid, 22. 

St. vawrence Ave., Nordoitede 2. Str., Weitfront, 
50 bei 122; Erben von Veargaret 6, Ark an Arel 
W. Hamen, 51500. 

Waſhington Ave. 250 %. nördl, von 59. Str., Oft: 
ont, 50 bei 1505 9. George Miller und Gattin 
Myrtle M. an Myrtle M. Weiller, Gattin des &. 
Weorge Miller, 830,00. 

Dearborn Str, 444 W. jüdl. von 52., Oftfront, 3 
bei 100; Weargaret Stellner an Mary G. Farrell, 
20. 

Emerald Upe., 49 #. füdl. von 51. Str., Oftfront, 
25 bei 125; Michael Ward an Yucy Yreeman, 


Tatıey aide., 218 


8200. 
Green Str., NM F. ſüdl. von 76. Str., Weſtfront, 
bei 124; Mary D. Kerr an Alfred Nelſon, 
*81000. 


Lincoln Etr., 197 %. nördl. von 54., Weſtfront, 25 
bei 124; Frrant Subacet an Karel Kepta, 2025. 
Princeton Xlve., zwifchen 74 und 75. 'Str., Weſt— 
front, 33 bei 118; Glarence von Phul an Amanda 

S. Moore, KH). 


70. Blace, 124 8. meftl. von Moben, Süpdfront, 150 
bei 124, u. a. Gigenthum; Henry N. Quttle don 
Foreſt, Ill, an Vercival G. VBaldwin, 


EIN. 

8. Str., 100 $. öftl, von Aihland Ave, Südfront, 
25 bei 125; Hans C. Bopyſen an Charles Haas, 
816.000. 

Wincheſter Ave., 213 F. nördl, von Garfield Blod., 


Weitfront, 21bei 1213, Clarence P. Rohe an 
Heinrich Boch, 8000. 
100. Place, 406 F. weſtl. von Proſpect Ave., Süd⸗ 


front, 50 bei 131; Nacob E. Barbaufd an Lonije 
J. Hutchinſon, 34000. 

Wentworth Ave., 23 F. ſüdl. von 115. Str., Welt: 
front, 23 bei 10; John v. Almerantz an Cecelia 
Almerank,. SlEW. 

Nr. 341 N. Garpenter Str., Weitfront, 25 bei 119; 
Sojef Yebica an Katarzyna Lebica, $1000, 

Girard Str., 105 F. mördl. von Wabanſia Ave., 
MWeitfront, 24 bei 121: Wiltoria PBuchalaro an 
John Mongowskti, 87700. 

Lubeck Stri, 236 F. öſtl. von Weſtern Ave., Sid: 
front, M bei 100; Joſefa Werbachowsti an Jozef 
Won ſit, 85200. 

Linden Place, zwiſchen Humboldt Blod. und Sa— 
cramento Ave., Nordoittront, "25 bei 110; Henry 
P. Feil an Edward E. Dverficld, 33850. 

Lincoln Str., 238 %. jüol. von Augıfta, Weftfront, 
24 bei 125: Julius Pruen an Theodore W. Kem— 
merer, *1600. 

Oakley Ave., 75 F. nördl. von Potomac, Weſtfront, 
25. bei 125; Jennie Brennan an Julius Borie 
nofsty, *400. 

Ohio Etr., Norpdweiteke PBaulina, Stidfront, U bei 
124; Beatrice MaBover an Nobn Wrobel, $15,000. 
1543 NR. Weltern Ave, Weltfront, 24 bei 124; Nas 
volecon Romwalewsfi an Dichael Mahler, KOUOn. 
Beach WUve., Nordmweitete St. Nouis, Südfront, 24 
bei 133; Gontinental and Gommerctal National 
Bank of Chicago an Agnes 3. Mulcaby, EM. 
Gentrat Park Wve., 141 #. nördl, von Chicago, 
Weitfront, 50 bei 125; Chicago Title and Truft 

GeP., Truftee, an Otto Weber, <$1200. 

Chicago Ave., 192 F. dit. von Trumbull, Südfront, 
28 bei 125; Chicago Title and Truit Co. an Ro: 
bert M. MeNair, 25802. 

11. Str., 100 %. weitl. von Morgan, Nordiront, 4 
bei 100; Erben von Bartholomem 3. Yyabries an 
Moſes Rachoff, 8000. 

Hirſch Str., 714 F. weſtl. von St. Louis Ave., 
Nordfront, 25 bei 12553 Chjcago Title and Truſt 
Co. an Mauriece Munſon, 82616. 

ſtedzie Ave., 70 F. nördl. von Cortez Str., Oſt— 
front, 30 bei 125; Annie M. G. Koepke und 
Gatte %. H., an Augufta B. Nardoni, $11,500, 

Le Moyne Str, 72 %.  Öftl. von Gentral Bart 
Ade., Nordfront, 24 bei 122; Win. I. Tenner an 
John Hofele, 88000. 

W. 12. Stir. 20 F. öſtl. von Centre Ave., Nord— 
front, 25 bei 1243 Jacob B. Berkſon an Minnie 
Aronſon, 810. 200. 

Waſhington Blod., 21 F. öſtl. von S. 43. Ave., 
Norpdfront, 25 bei 175; Hiram D. Wagner an John 
V. Patten, 814. 000. 

gerington Sir., 139 F. weſtl. von Spaulding Ave., 
Sildfront, 33 bei 124: Sherman T. Cooper an 
Philivp G. Nuernberger, 7250, 

Peoria Str,, 145 #%. nördl. von Adams, Weitfront, 
5b bei 15; Olive Brand Mifjion, durch Wenj. 
Winaet, Peii., an Planhe DO. und Sattie X. 
Salorıon, $10,000. 

Yan Buren Str., 199 7. meitl. von Luomis, Nord: 
front, Se Fr. zur Metr.-Hochbahn; Sarah Eiſen— 
bera und Gatie Jacob, unverth. 4 Antheil an 
Israel 3. Perlman, $20,000, 


Walnut Etr., Nordiweitete Yincoln, Südfront, 66 
IR. Albert Atlinjon an Xoieph Sozanom, 
N. 


Enamplain Abe., 73 3. füdl. von 64. Str, ©. 
ör., 25 bei 122, Maggie 3. Ihompfon an 
Yimelia Caul, $3,600, 

SInglefide Ape., 1092 %. nörbl. von 56. Etr., ©. 
öt., 96 bei 115, Elena E. Carpenter an Louife 
D’Donnell, $2,800. 

114. Str., deren Verlängerung u. Galumet See, 
befannt a3 W. 4, W. 4,N.M. 4, N. 
14, 24, 37,14, Undrew McCorkle an Jatos 

_e. Holland, $7000. 

Echool Truftees Cub., D. 25 Lot 10 don Blods 
44 21; John Gleaſon an Florence Hanna, 

Emerald Ave., 28 F. nordl. von 57. Str., O. 
Fr. 25 bei 120, Geo. E. Roth an Anna M. 
Ireland, 33,300 


60. Etr., N. W. Ede Lowe Abde, S. Fr, 28.54 
bei 125, Alex E. Miller an Anna M. €, Pes 
terfon, $20,000, 

Sangamon Etr., 75 %. nörbl. bon 73, Str., DO. 
ST, 25 bei 124, Ebwarb I. Healy an Peter 
‘Beation, $2,500. 

Center Ave., &. DO, Ede 74. Str, w. Fr., 50 
J 194, Hidard 3, Aniabt an Jennie Perzit, 

1} . 

Peoria Etr., 375 3. füdl. don 74. Etr., ©. Fr., 
25 bei 124, GEnglewood ®. and 8. Affn. an 
Sranf DBeg, $1,000. 

Albland Ape., 93 % nördl. von Wabanfia Abe,, 
D. $r., 29 bei 125, Martin Eullen an Yoferfa 
Detmer, $3,800. 

Armitage Ade., 144 %. öftl. ugn Campbell Ape., 
N, Fr., 24 bei 124, Aidert W. Nohes an Jen» 

öftl. don Albany Npe., 


nie 8. Nohes, $3,500. 

Diverfey Ave., 120 %. 

N. Sr., 24 bei 109, Continental and Commer- 
cial National Bant of Chicago an Cecilia Ir- 
win, $3,300. 

Ems Etr., 168 %. dftl. bon Oatleh* Ave, ©. 
r., 24 bei 100, Jan Tomaszewsti an Woi 

ee IE ördl, von 28. Etr., O 
. 42. ©tr., 77%, nörbl, von 28. Etr. — 
35 bei 124, Maria R. Kesler an Michael Si 
dan, $2,800. ; 

©. 43. Mbe., 101 %. nördl. don 28. Str., MW. 
& 25 bei 124, yoleob Kalaz an Sylvbeſter 

— s2.600. 

Samburg Sfr., 72 $ ftl. don Irbing Nde,, 
®. $r., 24 bei 100, Sebaftian Saraynafi aır 
Konftanty Sololmodtli, $2000. 

Haftings Etr., 120 5. meitl. von Wood Str., 
N. Sr., 24 bei 124, Charles . Kennedy an 
Cam Goldman, $2,500. 

Iowa Etr., 120 %. op. bon Meitern ve, ©. 
ot., 280 bei 124, €. T. & Z. Co., Tr., an 
Seintih Ertgel, $9,333. 

Sowa EStr., 400 8. dftl, don Weitern Abe, ©. 
gt., 80 bei 124, 6, X. & X. Co. an Heinrich 
Engel, $2,066. 

Millard Uve., 241 %. nördl. von 16. Str, ©. 
$r., 25 bei 124, Jolepyh ©. Smith an Samuel 

Idemar, $1000. 

Blue „peland Supplement, Rots 2 bis 11, Blost 
5,NB UN. DO. %, 31-3714, u. a, Gr., 
Ann Pieodi u. Gate Sofenh an Zeoftl Bed- 


narsıpiea, $5,800. 
rundftüf, IT. Bednorimocz an Beari 


Dasfelbe 
®linsti,_$6000. 

Beroyn, 2. 40 und N ci 8. 39, Blod 19, 9» 
race M. Wigneh an Ehas. W. Perrn, $3.200. 
af DS, Gunderon & Sons’ Abdd., 8. 20, W. 
6: J ard M. Gunderfon an Thos. Go Greh, 

Man Gage’3 Add., 2. 10, BL, 11, Antoi- 
netta Gage an Chas. 9. PBreihold, $4.250. 

Ralos, Tomn 37, 2. 7, Eub. ©. D. %, 28-37-12, 
Anna M. Ireland an Geo. E, Roth, $3,300, 


# 


—* x 


an Yojepb ! 
Ditz ; 





Wo Taufende geheilt wurben, 
Plot, wo Ahr hingehen folitet. 


Dr. WEINTRAUB 


Zwanzig Jahre Speztalift in 


Männer: Kraniheiten. 


Leidet Ihr an irgend einer ben Männern eie 
genthümlihen Krankheiten? Seid Ahr borzeitt 
ealtet, fhwadh und unfähig zum Seitatgen? 
Sch befie Biut- oder Hautkrankheiten, Schmerzen 
in den Knoden und Gelenten, roihe Flecken. 


; wunden bals, Wunden an dber-Zunge, den Lippen 


und im Munde, Nusfchlag, Fleden,Haarihrmund, 
Geidhmwüre, Nieren. u. Blafenleiven, Jrritatto 

Entzündungen, Hemmungen, — organ 

Ihe Schmäde, vartevje Venen, nerudfe Krankheis 
ten, verlorene Lebenstraft, ihmades Gedädtnd 
oder irgend eine Arankheit, melde bon Webe“» 
treibungen, Unbefonnenheit oder Ueberarbeit 


herrührt. 
„608“, Prof. Ehrlichs berühmte Behandlun 

für & — heilt in drei Tagen, e 
Konſultation frei. Sprechſtunden Montags. 

Mittword und Freitags von 9 VBorm. bis 6 


8 
' WUbends: Dienitags, — und Samftagb 


: von 9 Borm, bis 8 Uhr N 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — ——— —— —— —— — —— —— — — —— — — —— — — — — — — —— — — — — — — — — 


Dr- WEINTRAUB 
Wiener Spezialarzt, 


Zimmer 211, 32 N. Clark Str. (Chicago O 
oufe Bldg.). Ede Elark und Wa Indhen ei 


Wichtig für Männer. 


nn erste oder Mraneien Euch nit helfen, 
derfucht unfere fidderen, erprobten Heilmittel, mei» 
ie ntemalß fehlihlagen, bei folgenden geheimen 
Kransheiten: Formulare Nr. 1 u. 2 furiren jeban 
no fo bartnädigen Ba bon _aebeimen ee 
beiten und Urinleiden. Breiß 81.00 die Pl ® 
— Doftosg Tuderd Blue Specific kurirt . 
tung in alten Stadien. reis 5 ver 

aſche. — Prof. er Beitilfed pain 
eilen Männerihmäce, ſglaf Oi hüchte, Nees 
dfität, Eay im Urin, Melandolte und nicht u 
riedenftelended® Cheleben, Preis 1.00 d 
&adtel, 3 für $2,50. — Die obigen Hetlmitt 
find nur det uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apothele. 
775 Süd State Strafe, Chicago, JE. 


Alte Nummer 441 ©. ‚State Str. 
5oleod*] 


pHEumarısmu 


Schrages Aheumatic Cure, 

Viele Jahre im Marite. Xaufende bon Het 
lungen. Steine Sehlihläge. In der ranzen Belt 
berlauft. Die fhlimmiften Bälle nehbeilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtebend. Freies Buch über Heilung boW 
NRheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


. und Webiter Ave, Chicago. 
a 220t bofabie 





























Heilt Euren Brud 


mit unferem unüberteeffs 
üchen Spezlal⸗Bruchband. 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Xag und Racht 
detragen werben kana. — 
—— außerdem 100 derſchiedene Sorten 
8od aufwäris. — Elaſtiſche Strümpfe, bon 
$1.00 aufwärts. Leibbinden fuer 
Bebärmutterfentung Nabels 
drüdde, nad Operationen und 
für ſchwachen Lelb, von 
aufwärts. Gexadehalter 
fie Weine, Arme ufte., zu 
— 3— Rrummen Rüden, 


Wir 


ron 


Verwachfungen werden mit unfes 
ten Upparaten gebeilt._ Wis 
baben das ältefte, gröhte Wrudhs 
u band» und ortbopädiihe Bans 

2 dagens@eihäft fomie 
eigene Frabeit In Umerifa. Unterfuhen und ns 
satten frei v un größten deutihen Speyialifien. 
nbaber höcfer uszelnungen und Diplome füs 
ortsonädtiche Ehirurgie. 


D-. ROBT. WOLFERTZ, Bräfldent 
154 N, Bike ve, nahe Nanbolph Str. 
r 





Geſchäft offen bis 6 Uhr, Usends, Sonntags 
u 12 F — Frauen⸗Bandagiſt⸗Bedienung 
amen. 











Dupler Linſen Euren Augen angevaßt Ude 
ne 


gantit ee - Einfaffung, alles bo 
rt . * 
enn Ihr an Kopfſchmerzen, Verdoſität ober 


Nugenanfirengungen leibet, femmi au ben zuver⸗ 


u ften Nugenfbesialiften und Takt uns @udh 
Gläfer anpaffen, die Euch fhnell heilen werben, 
Ulle Arbeit garantirt. 
unterſuchung frei durch Fachleute 
Sehtra 
Dr. BERasoNn & 60., Ererialtten. 
Zwei Dfficed: 602 North Ave. Ede Susrades 
Sir., über Bank; ober &. Halfteb Str, 
nabe 63. &tr., Chicago Gity Bank Gebände, 
tunhen 9 Borm, bis 


Abends. Kopntags 
cm. DB 12:30 Nadım. unse 8 





Bekamntefter 


Optiker 


ber Nordieite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Rus 


untaas P—12. 
In10,di,bo (e.10g® 








Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigentbums-lUebertragungen iM 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt« 
fih eingetragen: 

Agatite Ape., 45 %. öoſtl. von Hamlin, Süudfront, 

25 bei 185; 2. Rannig an Gottfried 2, Eiftum, 


Albany Ave, 191 %. füdl. von Itving Bart Binb,, 
Otfront, 62 bei 195; Fred D. P. Selling aR 
Conrad E. Schroer, 82W00. 

Arghle Ave., F. weſtl. von N. 40., Vordfrom, 
25 bei 18: William B. Walrath an Hatold 9. 
Dahl, 81500 

Didens Ave, 122 #%. mweitl. von Spaulding, Norbe 
front, 523 het 150; Morgan Safh and Door Ge. 
don Oihkoih, Wis., an John Sehen 600. 

N. 41. Court, 118 %. jübl. von Miller Ane., Oft 
front, 871% bei 1%; Aobn 8. Garlfon an Prant 

— eranet. 





.A4A4. Couxt, 90 F. nördl. von Humboldt Wpe., 
Oftfront, 80 bei 185; Frank H. Didey u. And. au 
Auguſt H. Lorenz, 


fÜDL, don Urmitage, Melle 
Ada een Joſeph 


285 8; weftl, von Aſhland 
bei 125, arg. Mann an 
cago, $2000, 


Kamlin Abe, 274%. 
front, 5 bei 18; 
KRemp, 82600. 

PBıyn Mar Abe, 
Ave, N. Hr: 50 
den Katholifchen Sido! bon & 

Elaremont Ude, 17 $ nörbl, bon Grace 
©Str., 30 bei 124, €, X. & T. Eo., Truftee, 
an Chatles g Dieng, $5,850. 

George Etr., 104 $ well. bon incoln ie, 

S. .St., 25 bei 125, Samuel Brown Ir. an 
Mus Sopbe, $3,136. 

enet eld Abe., 55 $. J von or Ade.. 

. Sr. bei 125, Robert 3. Nelfon aw 

— 58 —* 1 ges 

ac , 
Sr., 37 Bet 121, Emma 
Annie R. Cornelius, $1,4 
Wahne Ube.,. 227 8. 


€. Ban 
0 


Ade., DO. Fr., 33 bei 150, Willtam 
an Nile3 B, Srandfenn, $12,000. : ) 
Weſtern Ave n Berteau Übe,, 


23 3%. füdl. 
. Br, 25 Bl Au, Eim 
muel W, Cooper, $2,729. 
Addifon Etr., N. D. Ede N. 52. Abe,, 
65 bei 126, Edward %. Niemier an 
tt, $1000. 


Moert, al 
Aldbanh Mbe., 75_%. nörbl, ben Bhron 
sc 126, Bernhard & 


W. Fr, .37 
an Karolina nfon, $2,700, 
®. 





Bill. von geautıg Eh 5. 


Rudolph an Sa⸗ 











if der richtige 


eine, frilhe unb alle anderen 


50. 
nörbl. bon ei — 




















IEGEL(DoPER& (0 


The Big Store 


Vorlänfige 
Ankündigung der 


Möbel— 


Woche 


Der jährliche Verkauf beginnt nächſten Montag, den 28. Auguſtt, und die 
Preiſe ſind die niedrigſten, welche jemals in dieſem Laden offerirt wurden 


Die Früh-Ausſtelluung iſt 


„jetzt fertig... 


All unfere Spezialitäten für die Möbel-Wodye find jekt ausgeftellt zu Preijen, die 


für nächfte Woche gelten. 


Täglicd diefe Woche könnt 


Shr die ausgeftellten Bargains 


infpiziren, u. Nerfäufer werden Eure Beftellung, wenn gewünjcht, entgegennehmen. 


Ieden Tag diele Woche | 
werden wir Eud im Boraus etliche | 
der beften Bargains nennen! 


Seht nach dieſen täglichen Anküudigungen 


Heute berich— 


— 


| ten wir von 


Betten 





1 Diee vollfändige —— 


| 
| 
| 
| 


Retrachtet das Pild Dieies 


majjiven PBettes. 


— | 
39.05 


Werth 18” * | 


EN Beitehend aus hochfeinem Bett | 
e mit 23Ölligen fortlaufenden | 
Pfoſten. | 
f Sewebte Draht - Springs mit 
3 eiiernen Rahmen. 
45 Pfund Combination zig | 
Matrase. 





| 
Roc beijer, fommt neh dem La: | 
| 
I 


den zum Bejichtigen und laßt Fud) irgend einen Tag diejer Woche eine Ausftat- 


Fillers am Kopf- und Fußende. 


Ticking. 


tung reſerviren. Das 
| und ‚est fertig zur —— zu 18.75. 
| 


Bett hat 23Öll. fortlaufende Pfosten, idhivere Husks und 7 | 
Das erjerne Gejtell Spring ift verftärft durch | 

drei — Coil Springs und die 45 Pfd. 

Obiges Bett iſt mehr werth als unſer Preis für die drei. 

toften regulär 5.95 und die Matratie 8.75. 


Matrage ift überfogen mit firy Art | 
i Die Springs | 
Alle nächiten Montag zum Verkauf | 








Bieher — — irgend eine 
ge Offerle von Meſſing- Betten 


8.75 Belt, 


Wir Ienten die jpezielle Aufinert: I 
famfeit auf die hubjche Bauart 


sten, maffive Husts und 5 130Öll. 

illers am Kopf- u. Fukende. Pa- 
nel Fffefte am Kupf un. Fuß. 
Mounts 


Die 
jind birnenförmig, 
neue und hübiche Verbeſſerung 
der alten Mounts. Prächtiges 
28.75 Bett in hellem und Satin- 
Finish, nächjten Montag zum®er- 
tauf und jett fertig zur frühen 
Aus BEN zu 13.75 


diefes majjiven Betts. Gs hat 
ſchwere >;0ll. fortlaufende su. 
_ 
| 
| 
| 
| 


u. Bargain m — Gipfelpunkt 
f des Senfalionellen 
10.50 —— zu 


eine AR 


Alle Größen, zu | 








a” 


Diejes Bett ift in Kolonial Ent: 
ET ie ftarf und dauerhaft. 3 ift 
faum nöthig auf den jenjationell 
niedrigen Preis hinzuweiſen 
denn Xeder mweih, dak 4.75 ein 
unerhört niedriger Preis für ein 
Meifing Bett if. Die Pfoiten 
find von 2zÖlliger Größe und Die 
Fillers einen halben Zoll. 


Wäblt Gud einen diefer morgen au®. 


Diefes 4. —F 50 — Belt mit it Mering- 


Stangen und 
Vaſen oben 


Tiejes Bett fommt in allen 
Gröhen und ift jolide gebaut von 
ihmerem emaillirten Eiien. Die 
Mejjing Top Rods am Kopf und K 
Fu und die Mejiing Mounts 
geben dem Bett ein jchr hitbiches 
Ausjehen. 63 ift ein autes 4.50 G 
Bett. Scht es und Nhr werdet 


erftaunt fein über den > 20 
J 


Werth zu 


N 


Aidıt ein Bollar braudjt bezayit 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes: 
fraft. 

t buch Muss 
Hmeifung, Ueberan- 
trengung, Su endberirs 
zungen und Verlegung 
der Naturgefege perma= 
nent unter Garantie 
gebeilt. 

Bugezogene und ge- 
heime Krankheiten. 
Blutvergiftung —— 
Natur, ar fen » Entzün« 
ung, Ausfhläge — 


Verurſa 


ge. a t 


in 
bafte ae ee namoen, ——— — 
nderung etc. etc., unter ſtrengſter Ver⸗ 
—8 geheilt. 
BI Konfultation und Unterrfuchung frei. 


Chicago Medical Glinic 


626 8. State Strasse. 
Stunden bon .10 Morgens Bis 4 Nfr Nadmit- 
tagd unb 8-7 Abends, 
en allen In bon 30 Di6 19 Ines» und 
3 
Breitagẽ 


Noihleidende werden Fein en 
Kinos unentgeltlich e 


Trefit Enre Auswahl frühzeitig. 





Xebt fertig. | 


Alle hronifchen Krank« 
heiten von Männern 


und rauen. 

Dr. €. = Chan’d Mebts 
inzimmer ift mit dem boll- 
hs digiten ger bon dine» 
ifhen Drogen in Ameriln 
gefült. ‘teder Batient fommt 
unter feine perfönlide Bes 
banblung und alle Mtedisinen 
werben bon ibm zubereitet. 
Wenn ameritaniihe NWerzte 

fehlichlagen, 


Dr. 6. WB. Chan heilt. 


Breie Konfultation. Nicht ein Cent ift au be 
zahlen, bis Belferung eintritt, 
810 — fehshundertundzehn State Str 610 
nahe Harriion. — Alte Nr. 366. 
25il,difa* 


Pe | 
8: 
Dptifer. 215 Dearbaorn Str. 


Unt b u d Anp 
len bon. @iälern —— der Gehraft 
Ronfultt bezügli$ Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
i5feb.bibofa£ gegenüber der Bofi-Difish 


Chinefifhe Boktoren. 


‘| damit 


Adendpoft, Chicago, Dienftag, 


Brafiliens zweite Stadt. 


KRorrefpondenz des Berliner Lofal:Anzeiger. 


Sao Paulo, im Yuli. 

Wer Südamerika befucht, läuft das 
fhöne Rio de Janeiro an und freut 
fi, falls das Wetter nicht etwa un= 
günftig ift, des großartigen Hafen 
und Stabtbildes. Nah Sao Paulo, 
der zmeiten Stadt Brafiliens, tommt 
man nicht fo vühne meiteres. Diefe 
große Geſchäfts- und Handelsſtadt 
liegt auf der mehrere Hundert Meter 
hohen Hochebene, die das Innere Süd— 
braſiliens darſtellt und kann nur mit 
der Eiſenbahn erreicht werden. Falls 
man die zwölf Stunden Schnellzug 
von Rio ſcheut, begibt man ſich mit 
einem Schiff nach Santos und fährt 
von dort mit der Drahtſeilbahn in 
etwa drei Stunden nach der Haupt— 
ſtadt des Staates Sao Paulo. Die 
Pauliſtaner ſind auf ſie ſehr ſtolz und 
betrachten ſie als die erſte Stadt Bra— 
ſiliens. Der von Vorurtheilen nicht 
befangene Reiſende wird von ihr nicht 
ſo entzückt ſein. Das Häuſermeer 
liegt auf einer kahlen, von keinem Hü— 
gel überragten, von keinem Walde ge— 
zierten Hochebene. Die Mehrzahl der 
Straßen beſteht aus den in Spanien 
ſo beliebten, ſchmuckloſen Erdgeſchoß— 
häuſern. Die innere Stadt zeigt 
einige mit Gartenanlagen geſchmückte 
Plätze und anſehnliche Gebäude, aber 
hier ſind die Straßen ſo eng und ſo 
mit elektriſchen Bahnen und Wagen 
gefüllt, daß es kein Vergnügen iſt, in 
ihnen zu gehen. Nur in der Villen— 
vorſtadt Hygienopolis iſt es angeneh— 
mer. Die ganze Stadt iſt gegenwär— 
tig im Umbau begriffen. Es iſt die 
Anlage einer großen Avenida im 
Werke, die die Altſtadt durchſchneidet 
und eine völlige Umwälzung der bis— 
herigen Verkehrsverhältniſſe nach ſich 
ziehen muß. Ueberall wird abgebro— 
chen und aufgeſchüttet. Zwei ſtattliche 
neue Theaterbauten zeigen, welchen 


Charakter die Stadt in einigen Jahren. 


tragen wird; vorderhand aber hat es 
noch gute Wege. Vor allem 
laſſen die Hotels zur Zeit noch viel zu 
wünſchen übrig. Das beite trägt den 
in ganz Südamerika beliebten Namen: 
Rotifjerie Sportsman. E3 wird von 
einem Franzofen recht qut geführt, be= 
findet jich aber in einem für Gafthaus- 
ziwede ganz ungeeigneten Gebäude an 
der verfehrsreichiten Ede der Stadt. 
Wenn man in ihm bei Nacht nicht 
durch die blutdurjtigen Müden gejtört 
wird, jo rauben die Donnerwagen der 
Elektrifhen und die in den früheften 
Morgenftunden jchon ihre Waare aus- 
bietenden Zeitungsjungen dem Frem= 
den den Schlaf. 

Das Gefchäftsleben freilich. blüht. 
Eine große Zahl Deutjcher hat es hier 
zu Anfehen und bedeutendem Neich- 
thum gebradt. Deutiche Firmen find 
es geweſen, die die viel befprochene 
Kaffeevalorifation erfolgreich durchge= 
führt und damit für den Uugenblid 
menigitens eine neue Blüthe der Kaf- 
feefultur geichaffen haben. Deutjchen 
gehören die größten Fabriten und 
Smporthäufer. Gin Deuticher hat 
hier fogar ein prächtiges großes Waa=- 
renhaus im Berliner Stil mit allem 
Zubehör ind Leben gerufen. Obmohl 
auch an reichen Geichäftsleuten ande 
ter Nationalitäten und fehr vermögen: 
den Brafilianern fein Manael it, 
fpielt das DeutfchthHum hier mohl die 
erite Rolle. Deutihe Schulen, eine 
hübjche Kirche, zmei ftattliche Klub 
bäufer legen davon Zeugniß ab. Das 
Klubhaus Germania tft jo nobel ein- 
gerichtet, daß fein Feitfaal mit Vor- 
liebe au) von den Eingeborenen für 
größere MVeranftaltungen qemiethet 
wird. Auch der Abt der reichen Bene 
diftinernieberlaffung, die fehr viel für 
Schulzmwede thut, ift ein Deutfcher, 
und zwar eine jo herborragende Per- 
fünlichkeit, daß er in der Kolonie eine 
bedeutende Rolle fpielt. 

Eine Weltftadt mie Rio it Sao 
Paulo aber no lange nicht. Wer 
bier nicht aefchäftlichen Zmecen nach— 
geht oder die Gajtfreundichaft befreun 
befer Familien genießt, weiß jehr bald 
nicht, ma8 er mit fi) anfangen fol. 
Für den Fremden ift das Anterefjan- 
tefte an Sao Paulo heute ein Befud 
im Schlangengiftferums-|nftitut des 
Dr. Brazil und eine Fahrt nach dem 
Mufeum PBaulifta, das unferem 
Landsmann Profejlor Dr. Jhering 
unterfteht. Dr. Brazil Anftalt in 
Butantan ift an diefer Stelle bereits 
gefchildert. Das Gebäude des Mu: 
jeum3, das der von Santos fommende 
Reifende jchon von meitem auf der 
böchiten Stelle der fahlen Hochebene 
erblict, ijt Arfprünglich zur eier der 
Befreiung Brafiliens von der portu= 
giefiichen Herrfchaft ohne beftimmten 
Zweck errichtet worden. Lange jtand 
es leer, bi3 der im Eüben thätige Pro- 
fejfor von Xhering es ala Heim für 
bie von ihm angelegte Sammlung na= 
turbiftorifher und völferfundlicher 
Urt in Borfchlag brachte. Sein Plan 
fand Beifall, und heute ift der ftatt- 
liche, aber unpraftifche Bau aefüllt mit 
zahliofen Glasfchränten, die bon den 
reihen Thier-, Pflanzen- und Mine- 
ralihägen Brafiliend dem Befucher 
einen Begriff geben. Das Erdgeichof 
dient der mwiljenfchaftlichen Arbeit un= 
feres gefchägten Land3mannes und 
feines Stabes. rn den vor furzer 


Zeit erit gefchaffenen, aber mit großer 


Schnelligteit emporgefchoffenen Bart- 
anlagen jteht die Wohnpilla des Pro= 
fefford. Eine eleftrifhe Bahn ver 
bindet das Mufeum mit der eine halbe 
Stunde entfernten Stadt und hat be= 
wirkt, daß Nachmittags und an Sonn 
tagen mahre Menfchenftröme die 
Sammlungen befichtigen. 

Das Schönfte, mas Sao Baulo zu 
bieten bat, ift der Urwald von Can 
toneirg, in dem die MWafferwerfe der 
Stadt liegen. Die  verfchiedenen 
Sammelbeden find inmitten der üp- 
pigiten Tropenvegetation angelegt und 
bon Promenadenmwegen umgeben. Ver- 
ſchiedene ländliche Erfrifchungsftätten 
laden zum Bermeilen ein. Die Haupt- 
majje der Befucher, die Sonntags nad 
Zaujenden zählt, zieht aber vor, im 
Freien zu lagern und ben jchönen 


$ 
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Tropenwald mit fettigen Papieren, 
Gierfhalen, Konfervenbüchjen und 
Tlafchen, ganz mie bei ung, zu veruns 
reinigen. Statt der Zweige und Ger: 
ten, die die Kinder bei uns abbrechen, 
fieht man fie hier mit mächtigen Kalla= 
ftauden oder den Riefenblättern de3 
Philodendrons fpielen. An Stelle der 
Kohlmeiklinge werden hier ſpannen— 
Große, 
gejagt. Bei der Heimfahrt auf einer 
Kleinbahn werben . felbft . die Dächer 
und Puffer ver Wagen von Fahrgä- 
ften befeßt. Die Beamten erheben, 
ohne ein Wort zu verlieren, von ihnen 
den Fahrpreis mie von den im Innern 
der Wagen eingepferchten Leuten. 

Zu Sao Paulo gehört fein Hafen 
Santos, einft eine der verrufeniten 
Gelbfieberftätten, heute eine aufitre- 
bende jchöne Stadt. Die Fahrt da— 
hin hinab über die Waldberge der 
hoben Serra ijt wegen ihrer Schönheit 
befannt. Santos felbft Tiegt malerifch 
langgeftredt am Fuße der Serra ziwi- 
fhen den Bergen und dem Tzluffe, der 
bon ihnen zum Meere führt. Einit 
ftarben hier dieLeute zu Hunderten am 
Tieber. Noch liegen überall die alten 
Tsieberhofpitäler, mo fo mancher brave 
deutfche Seemann den leten Athem- 
zug aethan hat. Am Hafeneingang 
zeigt fich eine Kleine bergige nfel, die 
einſt die 
Dampferlinie zur Unterbringung ihrer 
Leute in Fieberzeiten gehauft hatte. 
Heute iſt Santos völlig geſund und 
wächſt von Jahr zu Jahr. Die 
Hauptſtraßen zieren ſchöne Gebäude, 
elektriſche Linien durchlaufen ſie und 
verbinden ſie mit dem Meeresſtrande, 
wo eine Villa und ein Hotel nach dem 
andern aus dem Boden ſchießen. Ein 
ſchönes deutſches Klubhaus erhebt ſich 
im Schatten prächtiger Königspalmen 
und zeugt von dem Wohlſtand der 
deutſchen Kolonie. Nicht weniger als 
fünf Kilometer Kais geſtatten das 
Anlegen der großen Seeſchiffe und die 
direkte Verladung des Kaffees aus den 
rieſigen, mit allen Erfindungen neue— 
ſter Zeit ausgeſtatteten Magazinen der 
Dokaskompagnie. Dieſe Geſellſchaft 
verſorgt die Stadt auch mit Waſſer 
und Elektrizität aus der Serra und 
hat weſentlich zur Vernichtung der 


Fieberkeime durch die Ausfüllung der 


Sümpfe und regelrechte Entwäſſerung 
des Landes beigetragen. Ihr Leiter, 
der aus Schleſien ſtammende Inge— 
nieur Weinſchenck, erfreut ſich ſolcher 
Werthſchätzung, daß ſeine Kollegen 
ſchon zu ſeinen Lebzeiten ſeine über— 
lebensgroße Büſte vor dem Hauptver— 
waltungsgebäude aufgeſtellt haben. — 
Gegenüber von Santos erblickt man 
vom Hafen aus auf einem Hügel die 
Ruinen eines palaſtartigen Gebäudes. 
Es ſind die Reſte eines alten Fieber— 
hoſpitals. In ſeinen Räumen haben 
die Deutſchen, die damals in der 
Stadt nur eben geduldet waren, im 
Jahre 1871 die Feier der Errichtung 
des Deutſchen Reiches begangen, wie 
uns der prächtige deutſche Konſul Bor— 
mann, der kernige Mecklenburger, er— 
zählte. Heute ſpielen die Deutſchen 
auch in Santos die erſte Rolle, wenn 
ſie auch dank unſerer unwürdigen, 
trotz zahlloſer Beſchwerden leider noch 
immer nicht abgeänderten geſetzlichen 
Beſtimmungen über Staats- und 
Reichsangehörigkeit politiſch meiſt 
Braſilien zugehören. 
Dr. Alfred Zimmermann. 


Aus dem dunkelſten Rußland. 


Aus der Nordmandſchurei wird uns 
geſchrieben: „Wer nicht liebt Weib, 
Wein und Geſang, der bleibt ein Narr 
ſein Lebelang!“ Der Ruſſe mag ſtolz 
ſein, denn er liebt Weib und Brannt— 
wein, und wenn er des Branntweins 
voll iſt, hört man ihn auf den Straßen 
und an öffentlichen Orten auch ſingen. 
Für Ehe- und Familienleben hat der 
Ruſſe hier im fernen Oſten wenig 
Sinn. Legale Ehen, firchlich eingeſeg— 
nete (nur folche erfennt das ruffifche 
Staatögefeg an) find hier faum zu 
perzeichnen. Ein Frauenarzt, der 
gute Aufzeichnungen darüber befikt, 
erzählt mir, e& jei etwas ganz Ges 
wöhnliches, dab blutjunge Patientin- 
nen angeben, fie jeien fchon Zum zmei- 
ten= oder gar drittenmale verheirathtet. 

„Aber Sie find doch noch fo jung?“ 

„Ach ja, mein rechter Mann lebt in 
Rußland, ich lebe hier in Zivilehe!“ 

Foriht man nach dem Grunde, fo 
erfährt man, daß die Eheleute meijt 
in bollem Frieden auseinander _ ge- 
gangen find, weil der Frau ein anderer 
Mann beffer gefiel und auch der Mann 
fi nach einem früheren Verhältnif 
zurücjehnte Gebr in die Augen 
ſpringt es, daß bier überall, mo man 
ich öffentlih amüfirt, die ruffifchen 
Damen an Zahl meit übermiegen. 
Einen gar mwiderlichen Anblid gemäh- 
ren dieftlubg, in denen das geiittödten- 
de Lotto gefpielt wird. Dit gedrängt 
fißen frauen und Mädchen an den Ti- 
Then, und die Frauen verfpielen das 
Geld ihrer Männer, die meift nicht mit 
dabei find. Das Spiel dauert biß tief 
in die Nacht hinein, man fehrt um 2 
oder 3 Uhr in der Nacht zurüd, des 


Dr. SCHWARZ K'var 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
— The Fair, Dexter Building. 
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Be drei Dollars 


e m3 eibet Er 


2 Ube ; 


prächtige Iropenjchmetterlinge- 


Hamburg-füdameritanifche |: 


Bias Lawn Ein: 
fahband 


Bias Lawn Tape in roja, blan, 


roth u. weiß, en 4 
20 


feines Lawn, — 
Yds. z. Stück, für.. 


Milmanfee Anenne bei Banlina Straße. 


Mittwoch ift Tag für Nurzwaaren 


Meiiing Hafen u. Defen, alle Gr. 
—2 De. auf Starte; reg. zu J C 

berfauft — Karte für 

Spulen-Faden — 200 98. 

auf Spule, f. Hand» u. Mus 
fhinengebraud; DB....... 
Haushalt-Nadeln mit bejter po- 

lirter Nadelſpitze — 


Nickelplattirte Sicherheitsnadeln 
in 3 Größen — Duß. auf Karte C 
—3 arten für 


Weihes Tape — aflortirte Brei- 
ten —- 24 Nard zur Rolle — 


Tomato-Facon 


große Sorte 


zu 
Näh-Sceide — 50 M. —— - 


in allen Farben — 


-4 und 5-4 Längen — 


u 
Schwarze Tubular — 
Dubend 


Ellenwaaren herabgeiett für morgen 


3035. weißes Latun; Tabrif- 
Enden; mth. 100; — Yard... 
ITzöll. ſchlichtes u. f'eh Gala— 
tea Cloth; wth. 126c6; Mb... 
1Partie karrirte u. f'ey geſtr. 
Weißwaaren, wth. 10c, MD... 
east Kleider Sateen 
wertb 12l2c — per Yard 
403öll. weiße Perſ. Lawns; Fa— 
brikreſter; wth. 12646; Yd. zu 
27301. fon geitr. Bongee; Fabrik— 
Enden — werth N; Yd 
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4 große Bargains in 
Lifören 

Galifornia Portwein, — die u 

2 zu a 39€ 
oppelfümmel oder Star 

Galif. Brandy, per Flaidıe.. 43c 

Malt Marrow vder Prima 

Tonie, Dutz. Flaſchen 

Bitter Wine, —reguläre 1.00 

Flaſche für 


DR. BLOOMENTHAL, 


Zahnarzt bei 
WIEBOLDTS 

Keine Schmerzen — fdhmer:- 

Iofes Ausziehen. — VPeite aa: 

rantirte Wrbeit, Goldfronen 

aufw. von $2,95;  VBrüden- 

arbeit aufw. von $2.90; beite 
Platten, da3 Etüc $4.95, mit Gold einge: 
legt 52.90 und aufwärts. 


Sausfreunbes Pflicht if eö, die — 
Gattin wohlbehalten zurůckzuſtellen. 

Steigen wir nun weiter hinab in 
die Schichten, wo das Weib zur leben— 
den Waare wird. Alle die vielen klei— 
nen Speiſehäuſer und Kneipen haben 
ſolche lebende Waare. Hart beſtraft 
wird nach ruſſiſchem Geſetz der 
Wirth, der ſein Unternehmen ſolchen 
Zwecken dienſtbar macht, aber gerade 
weil das Geſetz ſtreng iſt, werden dieſe 
Schlupfwinkel zu bedeutenden Ein— 
nahmequellen für die Polizei. 

Wegen der großen Verbreitung an— 
ſteckender Krankheiten hat ſich in 
Charbin ein Kuratorium aus Mit— 
gliedern der verſchiedenen Verwal— 
tungszweige gebildet, das die Mädchen 
in Krankheitsfällen im Hoſpital un— 
entgeltlich behandeln und verpflegen 
laſſen will. Zur Deckung der großen 
Ausgaben, die das erfordert, dienen 
die Steuern der polizeilich regiſtrirten 
Mädchen. Sie ſind zu dieſem Zwecke 
in mehrere Kategorien getheilt und 
zahlen danach eine verſchieden hohe 
Monatsſteuer. Namentlich zur Zeit 
des Krieges erreichten die Einnahmen 
verſchiedener dieſer Mädchen eine 
enorme Höhe. Man hat damals den 
Mädchen eine Selbſteinſchätzung ge— 
ſtattet. Sie mußten angeben, wieviel 
ſie wohl glaubten, daß ſie verdienen 
könnten, und man verpflichtete ſie 
dann, dementſprechend eine Taxe in 
ihrem Zimmer auszuhängen und ſich 
danach zu richten. Auf dieſe Weiſe 
kam während des Krieges ein Kapital 
von mehr als 200,000 Rubel aus die— 
ſer Steuerleiſtung zuſammen. 

Deponirt werden die Einkünfte in 
der Kaſſe der Bahn, wo ſie einen un— 
antaſtbaren Fonds bilden ſollen. Bis— 
her werden die erkrankten Mädchen in 
einem Eiſenbahnſpital verpflegt, wo 
ihnen für jeden Krankheitätag 11% 
Rubel angerechnet merden, mas ein 
unerhörter Preis ijt, da es am aller- 
nothmendigjten Material fehlt und 
man die Anfjtalt faum als ordentliches 
Hospital bezeichnen fann, mozu noch 
fommt, daß die Behandlung ohnehin 
bon dem durch das Kuratorium befol- 
beten Arzt Privatdozenten Baron 


Budberg und der Hebamme Antonoma | 


bejorgt wird. Someit nun auch das 
Kuratorium bemüht ift, einen flaren 
Einblid in die finanzielle Lage zu ge— 
minnen, jo gelingt e3 doch nicht, eine 
Abrehnung von der Bahntaffe, die 
das Stapital verwaltet, zu erhalten. 
Das Kapital mit den angelaufenen 
Zinfen dürfte, nach Abzug aller Aug- 
gaben, bereit3 groß genug fein, daß 
man damit ein eigenes Hofpital bauen 
fönnte. &3 ijt ein offenes Geheimniß, 
daß zu miederholten Malen größere 
Summen diefed Kapitals geitohlen 
murben. Außerdem heißt e8, daß für 
den Bau eines untauglichen Gebäudes, 
da3 man hernadh dem Auratorium ala 
Hofpital aufdrängen mollte, mehr ala 
hunderttaufend Rubel verpulvert wor: 
den find. seiner der Diebe hat die 


gefeglich vorgefchriebene Sfrafe erlit- 


ten. &3 bleibt eben nichts anderes 
übria, ald das "Scicdfal der armen 
lebenden Waare, die in Krankheitzfäl- 
len eine befjere Pflege hätten haben 
fönnen als jet, zu bedauern und ibe- 
nen ein ruhiges Gewiſſen zu wünſchen, 
die fih auf Koften diefer Opfer berei- 
&hert haben. 
=— — —— 
Ein alter Erlaß gegen die Wein—⸗ 
verfälſchung. 


Vom Rhein wird geſchrieben: Jetzt, 
mo ber Liebhaber eines guten 
Tropfen Weines zu feinem Leidiefen 
lieſt, daß infolge der ungewöhnlichen 
Kite deg Sommerd da und dort die 
Trauben ftatt in der Sonne zu „fo= 
Ken“ und fo die für eimen trefflichen 
Wein nothmwendigen Eigenfhaften zu 
entfalten, am Stode zu vertrodnen be- 
oinnen, fann ihn vielleicht Bejorgnif 
überfommen, bei feinen nächiten Wein- 
einfäufen fönne er am Ende gar in 
die Hände von Weinpanfchern gerathen 
und deren Kunftwein an Stelle echten 
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363811. Kleider-PBercale—in hellen und 
dunflen Karben—12Y2c Wer: 

Werthe — per Nard 

200 Stüde weißes farrirtes Nainfoof 
und fcy geitreifte 

mtb. 9c; 9Dd 


— in großer Auswahl von Muftern 


Amerif. Kattun, in hellen u. 

dunflen Farben; twth. 6c; Nd. zu 
2 Kiiten farb. baumm. Boile— L 
Fabrifenden, wth. 126; Yd.. 20 


CGFrocerios 


seine fette hHolläandifche Harin 3 
mifcht, tea 59e, — ee ee 69e 
Hoch feine Senffardinen per Buͤchfe TYac 
Wieboldts beites Batent oder ale beites 
söhmiihes —————— 

Bbl. 133, ig Bol. 

Suder, beiter granulirter, 

5 Pfund für 

Fancy Santos oder Peaberrn Kaffee, — er: 
tra Speziell, reguläre 23c Corte, 

per und 

Clover Leaf aſſoͤrtirte Jams, 

großer Jar 

Fanch gebrod). Garolina Head Neiz, 

3 Mund für 

Fanch Standard Tumatoed, Mais u. 
GErbien, 1 Büchfe von jedem, für 
Ewift's Pride vder Xenor Seife, 


Swift’s Prive oder DOfd Dutch 
Gleanfer, zwei 10c Büchfen 
Sri gebatene Ginger Snap, 
per Bf 

Vanilla Wafers, 12c Sorte, 

per Pfund 


Traubenblutes für ſein gutes Geld 
erhalten. Allein davor wird ihn das 


Geſetz bewahren, das jetzt den Herren, 
die das genannte unſaubere Handwerk 


betreiben, ſcharf auf die Finger ſieht. 
Daß man bereits in früheren Zeiten 
ein Vorgehen gegen ſie anſtrebte, geht 
aus ˖ dem in der „Allgemeinen Landes— 
ordnung“ — Erlaß des 
Markgrafen Chriſtoph J. von Baden 
vom Jahre 1495 hervor. Er iſt er— 
laſſen, „dieweil ſeit länger her viel 
unziemliche und ſchädliche Gemächte 
bei den Weinbejigern in Schwang ges ! 
fommen“, und verordnet: „Keiner, der 


Wein zu verfaufen hat, joll denfelben : 


mit anderen Dingen oder XArzneien 
bermijchen, fondern jegliches Gemüchs 
rein belaffen, mie es ermwachien ift. ! 


Doh mag Einer zur Bereitung ber | 


Fäſſer wohl ein Ringlein Schwefels 
gebrauchen, 
machen, ſoweit es dem Menſchen un— 
ſchädlich bleibt. Ferner ſoll Niemand 
einigen Wein mit anderleiigem unter— 
miſchen, ſondern jegliche Gattung, es 
ſei Elſäſſer, Ortenauer, Breisgauer, 
Rhein- oder Landwein, unvermengt 


um den Wein friſch zu 


laſſen, wie er gewachſen und an ſich 


geworden. Und damit dieſe Ordnung 
deſto beſtändiger ſei, ſollen alle Küfer— 
meiſter und Küferknechte den Amts- 
leuten an Eidesſtatt geloben, 
darüber zu wachen, daß kein Wein, 
welcher zum Verkaufen oder zum Ver— 
zapfen beſtimmt iſt, mit fremdartigen 
und ſchädlichen Dingen vermiſcht und 
aufgezogen werde.“ 


The First Trust and 
Savings. Bank Hat 
S5,500,000 Sapital 
und Ueberſchuß. Die 
Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der 
Arktionãre der Firſt 
National Bank von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 offene Spar⸗ 
Kontos. Die Einrich⸗ 
tung und age er 
möglihen Eud Die 
allerbeite Bedienung. 


James B. Forgan, Präſident 
Emile K. Boiſot, Vige⸗Präſident 
Grund⸗Floor, Nordweſt⸗Ecke 
Monroe und Dearborn Str. 
did 


Wollen Sie reih und > .n.:2r2 
felbfiländig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wörts 
chen fparen, ohne dasfelbe, ganz 

feih, wie groß eines Mannes ins 
ommen, ift Reihthum und Selbfts 
ftändtgtett er Beginnt 
jest, Euer Geld zu fjparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf SparsAns 
lagen. — Binfen halbjährlich guts 
geſchrieben. 


North Ave. 


State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Olfen Samdtag Udend von 6-9 Uhr. 


Se zunereien 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Oupstheten. 
HATTERHAN & GLANZ, 


Nr. 1110 NILWAUKER AYE: 


| 


Pin:On Strumpf: 
bänder für Hinder 
„Pin-on“ Strumpfhalter für 


Kinder — alle - Grö- 
ßen — nur ſchwarz — Ac 
das Paar zu 

Stidereien, 
Spiken, etc. 

75 Stüde 18581. Smwik Sti- 

derei ns — hübſche C 

Mufter — Yar 

150 Stüde Stiderei-Ränder und Ein- 

fat — alle neue und hübjche 

Mufter — mwerth 15 — C 

die Yard 

250 Dutend weiße Gohlgefänmte a 

chentücher — werth dc — 


125 Stüde Stiderei - Nänber 
und Einfab — wert 5c; 
die Yard 


200 Stüde deutiche Torhon Spiken 


und Einfaß — merth dc — 3c 


die Nard 
Reinfeidenes Taffetna Band — Nr. 22 
— der reguläre Preis tit bc 


die Yard 


Große Eriparnifje mor: 


gen an Strumpiwaaren 


Schwarze und Iohfarbige baummollene 
nahtlofe Männer-Soden, mit doppelten 


Ferien und Zehen — 3 Paar 10€ 


für 25e — da3 Baar 
Schwarze und lohfarbige baummollene 
Damen:Strümpfe, mit Doppel» 10€ 
ten Ferfen und Zehen, BU... 


Nngenglaſer oder Brillen? 


Rahmen für amans 
sig Jahre garantirt. 
BAUEN bon einem 
unferer zwei Nugen- 
2.90 


age htien Hirfch - Crown ange 
paßt, fveziell 


HIRSCH und CROWN 


Augen-Spezialiften bei 
WIEBOLDT’S 


Finansielles. 


Wu. ©. HEINEmAnN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Sihere Gelbanlagcen, 


Berleihen Geld auf Grundeigentum gung 
aiebrigften zeitgemäßen Binifu 
siten zeitgemäßen 8 a 


'EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


Ge 1d Berfinen. Su ei I Soroipeten 
Schiffs: Karten 


—I 
Billiger als irgendwo. 
NKommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antw u 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Te 
var und alen lägen in Europa, 


Bon ar 2 nah Rotterdam $45.00 u. auf, 
Katüte, $37.50 in 2. statüte, 

— Bus Chicago am 29. Auguft und am 12, 
und 26. September. 


Scänellgug nad New York ohne Umftelgen, 
eBerzahlun 
Keinerfei 


nanne eimülßteiten m mit Gepäg 
une lagen 


lgleid J.V. ZINNER&CO,. 


Größte Deutih-lingariige Agentur in Chicage. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Offen 8 Diorgens bis 6 Ubenb3. Sonnt. 9—12. 
oꝛ didoſa⸗ 


Schiffs⸗Karten 
828 REuropa 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham— 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 


BE Billige Preife für Kaiüte TE 


Gepäd vom Haufe abgebolt und auf Dampfer 
befördert. 


Sen I-A *. 
Anton Boenert, „u. saienor. 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 187i. 
Zweig⸗ we 1568 N. Halited Straße, 


awilichen Elhbourn und North Ave. 
Abends Fe bis 7 Uhr. Gonntaas bis 2 Uhr. 
1 aug,modidofu 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchafte M eingezogen. 


K. W. Kempf, 
84 La Salle Str. 


Gonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
17fBfr,fon.di® 


nad) 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajite 
über alle Linien, von und nad Deutfhhlany, 
Defterteid Ungarn, Rußland, Schweiz, 
ugemburg u. f. w. 

ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN 


Vrompte unb u Bedienung garantizt. 
Zidet Dffice 


J.S.Lowitz 


204 S. GLARK STR. ktzın. 


Boitoffice. 


Otfen Bis 6 Upr Abos. Sonntags 9 bis 12 Im; 
Hmai. ——— 


Exkurſionen. 


New York und zurück.......... 827. 
Boſton und zurück 

Buffalo und zurück 

und vielen anderen Punkten au entiv. Vreiſen 


Schiffs⸗ßKarten 


nad unb von Europa zu niedrigſten Raten. 


Ugenten für alle eur * See · Dampfer⸗ 


a ren nach icdem Drt. 


Frank’s Tieket «& Torrist (Co. 


121 ©. Clark Str., Chicags. 


an a Bm te 





